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Die Wahlfrage Ln Wiesbaden.
Die letzten Tage vor Weihnachten Halben uns »och

eine Klärung in der Wahlsrage gebracht, eine Klärung,
die aber vielleicht schon den Keim zu bedenklichen, für
die liberale Sache nicht erquicklichen Wirkungen in sich
trägt . Die entschieden liberalen Parteien stellten ihren
Kandidaten ans, aber die Erwartung , das; die national¬
liberale Partei in Erkenntnis der Stiurmung in ihrer
Wählerschaft diesmal von einer eigenen Kandidatur ab-
schen würbe , um der großen liberalen Sache zu dienen,
hat sich nicht erfüllt . Vielleicht fntzt sie auf der nicht zu
bcstreitcnben Tatsache, daß sie, die natürlich von den
Konservativen mit gestützt wibd, in den letzten Fahren
mit einem Aufwanbe von großer Energie und noch
größeren Geldmitteln und durch den ganzen Apparat
weitestgehender Stimmungsmache scharf organisiert
wurde, doch am Ende zu einem für sie annehmbaren
Resultate komme. Aber gesetzt den Fall , daß die ziem¬
lich weitgehende Verstimmung gegen diese Stimmungs¬
mache nicht standhielte, Laß nicht, wie es unter den ob¬
waltenden Umständen se>hr natürlich wäre , alle noch
wirklich liberal fühlenden Elemente in der nationallrbe-
ralen Partei ihrem Herrn und Meister keine Heeressolgc
leisteten und nicht mit freiem Mannesentschluß ihre
Stimmen dem zweifellos  Liberalen , dem entschieden
Liberalen geben würden , so kann doch selbst bei einer
Stimmenübermacht der vereinigten Natzonalliberalen
and Konservativen durch diesen bedauerlichen Zwiespalt
im liberalen Gesamtlager die Gefahr nicht ausblctben.
daß die absolut geschloffenen Parteien , die des Zentrums
und die der Sozialdemokraten , daß die Schwarzen und
die Roten tn die Stichwahl kommen. Die moralische
Verantwortung dafür dürfte dann aber niemand aride¬
rem aufzubürden sein als eben der Parier , dre sich an
ihrem Landtagssitzc nicht genügen latzr und den Liberalen

der anderen Observanz kein Mandat gönnt . Das fest-
znstellen, ist schon heute Pflicht.

Recht erfreulich ist es, daß diese anderen endlich ihren
Schlaf von sich geschüttelt haben, denn aus ihnen beruht
heute die Hoffnung alles dessen, was hier noch wirklich
liberal ist. Uhre Aufgabe ist keine leichte, denn sie wer¬
den gegen drei Fronten zu kämpsen haben, und der Haß
ihrer Feinde ist groß. Die Sozialdemokratie sieht ja im
Freisinn ihren gefährlichsten Feind ; sie geht, wie die Ge¬
schichte der letzten Zeit beweist, bei der Wahlkampagne
noch lieber mit dem Zentrum Hand in Hand als mit dem
Freisinn . Kaum weniger haßt das Zentrum die Parteien
des entschiedenen Liberalismus , während cs sich mit den
Nationalliberalcn , wie die famose Schulvorlage wieder
bewies, brüderlich ans eine Bank setzen kann und auch
jetzt wohl zu dem nationalliberalen Kampsgeschrei: „Auf,
gegen die UltramontanenI " nur überlegen lächelt. Der
dritte Feind des Freisinns ist die durch die Konservativen
gestärkte Regierung , wenn sie auch jetzt so tut , als wolle
sie es nun auch einmal mit ihm versuchen. Denn wäh¬
rend die Regierung allzeit darauf aus ist, ihre Machtbe¬
fugnisse zu verstärken und deshalb die ihr unbequemen
Rechte des Staatsbürgers möglichst einznschränken —
wer wagt es wohl, daran zu zweifeln ? — hat es sich der
entschiedene Liberalismus stets zur Ausgabe gemacht,
das Rückgrat der Bürger zu steifen und ihre staats¬
bürgerlichen Rechte zu erweitern und zu mehren, ohne
dabei in die Extreme der Sozialdemokratie zu verfallen.
Schade, daß die alte , so recht bezeichnende Benennung
„Fortschrittspartei " für diese Liberalen abgekommen ist,
denn keine einzige politische Richtung vertritt so sehr
die moderne Entwickelung und den Fortschritt des ge¬
sunden Staatsbürgertums als diese. Und deshalb
freuen wir uns , daß es dem Freisinn hier gelungen ist,
den rechten Kandidaten in unserem Mitbürger Herrn
Wilhelm K r a s t zu finden , den die Bürgerschaft ja schon
längst zu ihrem Vertreter in Gemerndesachenvertrauens¬
voll erwählte . Herr Kraft ist k e r n M a n n d e s p o l i -
tischen Ehrgeizes.  Es hat schwer gehalten , ihn
zur Annahme der Kandidatur zu bestimmen. Seine an
sangliche Weigerung war keine Ziererei ; der Mann
bringt dem Liberalismus ein Opfer,  wenn
er alsVolksvertreter nachBerlin gehen sollte.Er geht e i n-
zig der guten Sache des Bo lkes wegen . Als
Geschäftsmann  vertraut mit den Sorgen des
Bürger -, als Landwirt  mit denen des Bauernstan¬
des, als gebildeter Mensch und Vertreter kommunaler
Ehrenämter wie als Vertrauensmann seiner Partei von
klarem Einblick in das unerquickliche Getriebe unserer
Politik , ist er wie wenige andere berufen , das
eigentliche bürgerliche Element  in unserem
Parlament zu vertreten , ein würdiger Nachsol-
g er - unseres braven Wintermeyer,  seines
Freundes , ein aufrechter Mann des Volkes
der nicht katzbuckeln wird  weder nach oben noch
nach irgend einer Seite , ein Mann , dessen Ehrgeiz es
sein wird , keine anderen Interessen im Reichstage zn
kennen als die des Volkes. Es ist für uns ganz gleich¬

FeuiUeton.
M Dem Zu« des«»desi« Jahre 1908.

Ans dem Reich der Literatur.
Romanschriftsteller Karl C r o m e- S chw i en i n g,

* 185!® t 24 Juni in Hannover ; Karl Zanger,  alter
48er,' badischer Flüchtling , Gründer der „Westfälnchen
Roit" in St . Louis , * 1821, f 19. September m Neckars¬
ulm : Schriftsteller Dr . Jakob Julius David,*  18o3,
+ °0 November in Wien ; der langjayrrge Redakteur der
„Hamburger Nachrichten" Wilhelm Friedensb nr z.
^ 1828 + 8 Juli in WandSbeck; der italienische mrama-
tiker und frühere Advokat Ginseppi G i a c o s a , * 1847,

2 . September in Coloretto -Poncella ; die bekannte
Schriftstellerin und Übersetzerin Claire v. Glümer,
* 1825, f 21. Mai in Dresden : der Dichter uw Literar¬
historiker De. Eduard Grisebach,  Verfasser des
„Neuen Tannhäuser " und Herausgeber der Werke
Schopenhauers , * 1845, si 22. März in CharlottLnburg;
Verleaer des „Grenzboten ", Verlagsbuchhandler Johann
Grunow, * 1845 , si 1. April in Leutsch bei Leipzig;
Heinrich Hart,  Dichter und Kritiker , Mitherausgeber
der „Kritischen Waffengttngc", * 1855, y 11 . Juni in
Tecklenburg; Marinepfarrer a. D . Paul Herms,  Ver¬
fasser zahlreicher Novellen, * 1847, f 21. Juni in Bleckcn-
dorf ' Dr. Eduard Höber,  Feuilleton -Redakteur des
Berliner Tageblattes ", * 1871, auf der Hochzeitsreise

abgestürzt am 4. September in Tirol : Henrik Ibsen,
berühmter norwegischer Dichter und Dramatiker , * 1828,
f oz Mai in Christiania ; Wolfgang K i r chb a ch, Dichter
und 'Schriftsteller , * 1856 , t 8 . September in Nauheim;
der norwegische Dichter und Realist Alexander Kiel¬
land, * 1846 , t 6. April in Bergen ; bekannter russischer
Schriststeller Alexander N i .k.v.l aj en?i t s ch- L e i ki n,

gültig , welcher Spezialpartei er angehört , cs genügt uns«
zu wissen, daß er ein Liberaler von echtem
Schrot und Korn  ist , und wir gratulieren den frei-
innigen , den fortschrittlichen Parteien von ganzem
Herzen zur Wahl dieses Mannes.

Und nun wind der Wahlkampf beginnen . Wir haben
chvn erwähnt , daß die Bartlingpartei sich auf eine ge¬

schloffene Organisation stützen kann, wobei allerdings die
Frage austaucht, ob sich diese Organisation als ein mit
allen Mitteln künstlich ausgeisührtcs Gebäude im gegebe¬
nen Momente doch nicht plötzlich als baufällig erweist.
Herr Kraft kann sich nicht aus eine derart aufgcbaute
Organisation stützen. Das kann seinem Ansehen nur
förderlich sein. Wir wissen auch, daß er sowohl wie die,
die seine Kandidatur ausgestellt haben, jede andere
Beeinflussung der Wählerschaft , als ein¬
zig die des ge dr netten und gesprochene n
Wortes , als unmoralisch und antiliberal
von der Hand weisen würden.  Alle die, die
für ihn stimmen, werden nicht aus persönlichen Gründen
für ihn eintreten , nicht, weil er ihnen persönlich gefällig
>̂öer nützlich war , nein , sie werden für ihn ein¬

treten , weil er ein echt liberaler Mann
und ein aufrechter Bürgcr  ist.

Wir sind recht gespannt auf die Phasen dieses Wahl¬
kampfes. Herr Rechtsanwalt Sichert von der Partei des
Herrn Bartling hat proklamiert , daß der Wahlkampf
von nationalkkberaler Seite rein sachlich und ohne Ge¬
hässigkeit geführt werden solle. Dies Wort — ob es nach
den früheren Vorkommnissen von seiten dieser Kandi¬
datur eingehalten werden wird , ist ja eine andere Frage
— begrüßen wir als ein erfreuliches Motto zum Wahl¬
kampf urrd werden ihm für unseren Teil gerne Folge
leisten, wenn cs ans der anderen Seite entsprechende
Beachtung findet . Einstweilen hat sich das Organ des
Herrn Bartling am — heiligen Abend wieder einen Aus¬
fall gegen uns geleistet, der alle übrigen , die man von
dieser Seite gewohnt ist, noch in den Schatten stellt.
„Schmutzige Anreißereien ", „Rauhbeine und ordinä¬
ren Schreihälse", „teuflischer Haß" nsw., so schallt es von
dort in die Ehristnacht hinaus und gleichzeitig wird der
liberale Kandidat , Herr Kraft , in hämischer Weise be¬
krittelt . Wir konstatieren dies nur und warten ab, ob
derjenige , der den Fechter dieses Stils dirigiert , ihm
nicht noch eine andere Direktion gibt. Wenn das nicht
der Fall , werden wir , wenn auch in gebildeter Tonart,
auf seine wüsten Angriffe zn anbworten wissen. Doch so
oder so: für alles , was noch gut liberal in unserem Wahl¬
bezirk denkt, was den braven , alten Nassautschcn Libera¬
lismus , wie ihn Wintermeyer zuletzt vertrat , wieder zn
Ehren gebracht sehen, was einen guten Kämpen gegen
Schwarz und Rot und gegen die Reaktion haben will
und einen einsichisvollen, praktisch erfahrenen Vertreter
des Bürger - und Bauernstandes , für alles das, gibt cs-
nach unserer besten Überzeugung keinen geeigneteren
Kandidaten als unseren allbeliebten Mitbürger , d e n
Herrn Stadtverordneten und Feld g* *e -
r i cht s s chö s f e n Wilhelm Kraft!

* 1842, f Mitte Januar in Petersburg ; der Inhaber der
„Modenwclt " Franz Frhr . v. Lippcrheide, * 1835,

30. Juli in München; Romanschriftsteller Joh . Richard
zur Megede, * 1864 , f 22. März in Badenstein : Geh.
Kommerzienrat und Berlagsbnchhändler Dr. Hermann
Paetel,  Begründer der „Deutschen Rundschau",
* 1837, t 21. April in Nervi ; Redakteur des „Kladdera¬
datsch" Wilhelm Polstorff,  bekannt durch sein Duell
mit Geh. Rat v. Kiderlcn -Wächter, * 1843, si 30. April in
Berlin - der Senior der deutschen Schriftstellerwelt Robert
Prölh, * 1821 , f 26. April in Dresden : Kunsthistoriker
Dr. Adolf Roscnverg,  langjähriger Redakteur _der
Deutschen Verkagsanstalt in Stuttgart , * 1850, t 26.
Februar in Friedenau ; Dichter und Literarhistoriker
Ferdinand v. Saar,  1834 , v 24. Juli in Wien igselbst-
morö); Dichter und Schriftsteller Heinrich Seidel,
* 1842, f 7.November zn Gr .-Lichterfcldc; Fritz L- t a v e n-
hagen,  niederdeutscher Dichter und Dramatiker (de
rüge Hoff), * 1376, t 9. Mai in Eygendors ; Wilhelm
Thal,  bekannter Schriftsteller und Übersetzer, Mit¬
arbeiter unseres Blattes , * 1867, si Anfang April bei
einer Alpentour ; der Präsident der New Yorker Staats-
zcitungsgescllschast Edward Uhl, * 1842 , si l . August >n
New York; Hofrat Friedrich Uhl,  langjähriger Ehef-
redakteur der „Wiener Zeitung " und Rollran;chrifistellcr,

182 g , f 20 . Januar in Mondsee : l >r . Felix Weber,
Herausgeber der „Leipziger Illustrierten Zeitung ",
* 1844 t 20 August in Naunhof : Joh . Jakoo Weber,
Mitinhaber der „Illustrierten Zeitung ", * 1873, f 21.
Äv îl in ^ciD?,ta ; frei >!3?ttI)C($ritn.,öex öcr «wiener ^di  eiten
Freien Presse" Adolf W e r t h n e r , * 1828, si 26. Januar
in Wien.

Maler.

Professor Albert Saut,  Schöpfer vieler Kolossal-
Wandgcmälde in Düsseldorf, Elberfeld und Barmen,
* 1835, t 7- Mai in Düsseldorf; Hiktarienwalcr Professor

Leopold Bode, * 1831 , si 26. Juli in Frankfurt a. M.k
Jules Breton,  französischer Landschafts- und Genre¬
maler , * 1827, si 5. Juli in Paris ; der französische
Maler der Mutterliebe Engen C a r r i e r c , * 1848, f 27.
März in Paris ; Eugen Felix,  Portraitist , Vorsitzender
der Wiener Genossenschaft bildender Künste, * 1837, si 21.
August in Wien ; Professor Joseph Flüggen,  Kvstüm-
maler , * 1842, t 3. November in München; Wiener
Theaterkostümzeichner und Schöpfer mehrerer Aus-
stattungsstücke Franz Gau, * 1837 , y 3 . Juli in Wien;
Genremaler Professor Edmund Harünrger,  Zeichner,
der „Fliegenden Blätter ", * 1844, t 4- November in
München ; Landschaftsmaler' Karl Heyn, * 1854,
t Mitte Juli in Blasewitz : Landschaftsmaler Professor
Karl Hommel  von der Kunstschule in Weimar , * 1821,
si 16. Juni in Weinrar ; Niederländischer Maler Josselin
de Jong,  Realist und Portraitmaler , * 1864, 10. Juni
in Haag ; Geheimer Oberregierungsrat Dr . Max Jor¬
dan,  langjähriger Leiter der Berliner Nationalgaleric,
* 1837, si 11. November irr Berlin : Portrait - und Genrc-
uraler Johannes Klein sch midt, * 1860 , f l . Januar
tn München ; Professor a. D. der Kgl. Knrrstakademie in
Dresden , Karl Gottlob Schönherr, * 1824 , t 9. Juli
iuDresdcn ; Belgischer Maler Alfred Stevens, * 1828,
si 24. August in Paris ; Landschasts- und Marinemaler
Professor Fritz Sturm, * 1834 , si Ende April in Ber¬
lins Michael v. Zichy , Maler des Bildes „Königin
Elisabeth am Sarge Deals " im Budapcstcr National-
mnseum, * 1827, si 1. März in Petersburg ; Aquarellist
Julius Zimmermann, * 1824 , si 7. April in
München.

Bildhauer.
Professor Ferdinand Hartz er , Schöpfer einer

großen Anzahl von Denkmälern und allegorischen
Figuren , * 1833, si 27. Oktober in Berlin ; Profcffor
Robert fienje,  Schöpfer des Dresdener Siegcsdenk-
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M offmer Kriesm de» Neili>gk»»zier.
I. . Berlin , 24. Dezember.

Die Reichstagswahlen finden statt , ohne daß für die
rechte Sicherung des Wahlgeheimnisses gesorgt wäre,
wie sie jedem unumgänglich erscheint, der sich von der
Mangelhaftigkeit der geltenden gesetzlichen Bestimmun¬
gen überzeugt hat . Dem ausgelösten Reichstage hatte
ein nationalliberaler Antrag Vorgelegen, der es freilich
gut meinte, da er jene fehlende Sicherung beschaffen
wollte, der es jedoch im wichtigsten Punkte versah, in-
fomi nämlich vergessen wurde , zu verlangen , daß nur
einwandfreie Wahlurnen benutzt iverden dürfen . Wie
umn weiß, führte Professor R. Siegfried in Königsberg
feit Monaten in der Öffentlichkeit einen wackeren Kampf
zugunsten der von ihm so benannten „verschwiegenen
Wahlurne ", zugunsten also einer neuen gesetzlichen Ein¬
richtung, die der vollkommenen Anarchie auf diesem Ge¬
biete einen unübersteiglichen Damm entgegenwerfen soll.
Was Siegfried verlangt , das hätte sich in Len national-
liberalen Antrag ganz gut noch hineinarbeiten lassen
können. Jetzt aber muß ohne diese, überhaupt ohne
Bürgschaften gewühlt werden, und man hat sich mit der
Hoffnung zu bescheiden, daß der nächste Reichstag für
Abhilfe sorgen werde. Inzwischen ist jedoch Professor
Siegfried nicht untätig geblieben. Er hat an den
Reichskanzler einen „Offenen Brief " gerichtet, dem man
'die weiteste Verbreitung wünschen muß, damit die öffent¬
liche Meinung endlich begreife, daß sie die Aufgabe hat,
auf . die Regierung wie auf den Reichstag gehörig zu
drücken und so den Boden für eine ebenso notwendige
wie leicht durchzuführende Reform zu ebnen. In dem
Offenen Brief heißt es u. a. : „Waren diese (die Wahl¬
urnen ) schon ftüher vielfach von der kläglichsten Be¬
schaffenheit, so mußten diese nach Einführung der
Wahlkuverte zu dem verwerflichen Manöver des Auf-
einanderschichtens derselben förmlich herausfordern;
denn bei gleichzeftiger Führung einer Gegenliste über
die Reihenfolge der Einwerfer wird Las Wahlgeheimnis ■
illusorisch gemacht. Seitens zahlreicher Wahlvorsteher,
die sich als viel zu eifrige Politiker fühlen/ um ihrer
Ehrenpflicht als Hüter des Wahlgeheimnisses gehöria
eingedenk zu sein, ist hiervon namentlich auf dem Lande
ein geradezu beängstigender Gebrauch gemacht worden.
. . . . Ich wage an Euer Durchlaucht die gehorsamste
Bitte zu richten, der Wiederkehr des Urnenelends , welches
sich bei den letzten Reichtstagswahlen eine so traurige
Berühmtheit verschafft hat , durch energische Maßregeln
entgegenzusteuern. Die Verbündeten Regierungen
wollen jetzt die wahre Stimme des Volkes vernehmen,
und da geht es nicht, daß durch solche erbärmlichen Unzu¬
länglichkeiten, wie sie bei den letzten Reichstagswahlen
mft den Wahlurnen so kraß zutage getreten sind, der
Ausdruck der Volksmeinung verdorben und verfälscht
wird." Der Verfasser bittet weiterhin , die Regierung
möge den Wahlvorstehern und Wahlbeisitzern strenge
untersagen , Gegenlisten zu führen . „Sollte aber dennoch
zu ihrer Kenntnis gelangen, daß von Personen , auf die
sie keinen Einfluß auszuüben vermögen, Aufzeichnungen
über die zur Wahl Erschienenen gemacht worden sind,
so ist den Wahlvorstehern zur Pflicht zu machen, die
Urnen vor ihrer Entleerung einer energischen Durch-
schüttelung zu unterziehen . Überhaupt sind die Wahl¬
vorsteher und Wahlbeifitzer von Amts wegen auf ihre
Ehrenpflicht aufmerksam zu machen, daß sie das Wahl¬
geheimnis sorgfältig zu behüten haben." Ferner toll
der Weitergebrauch der bisherigen als mangelhaft er¬
kannten Urnen untersagt werden. Es mögen überall
auf dem Lande leicht große Holzkisten beschafft und her¬
gerichtet werden. Nachdem bei Eröffnung der Wahl¬
handlung festgestellt worden, daß sie völlig leer sind,
müßten^ sie vernagelt , verschnürt und versiegelt werden
und während der ganzen Wahlhandlung unter Siegel

blerben. „Wird behufs Herausnahme der Stimmzettel
dre Kiste aufgebrochen, so ist von der ursprünglichen
Schichtung der Kuverte auch nicht die geringste mehr
vorhanden . Jetzt kommt es sicher nicht auf elegant,
sondern auf ehrlich vollzogene Wahlen an — und ele¬
gant waren die Wahlen bei den bisherigen mangel¬
haften Wahlgefäßen jedenfalls auch nicht." So die Ein¬
gabe des bekannten Königsberger WahlrechtsschriststellerS
an den Fürsten Bülow . Wir möchten annehmen , daß
der Reichskanzler bereit wäre , für Abhilfe zu sorgen,
wenn er nur in vollem Umfange wüßte, wie kratz die
von Professor Siegfried bemängelten Schäden sind, wie
sehr sie den Gedanken des Wahlgeheimnffses geradezu
verhöhnem Leider aber sind diese Dinge noch nicht so
bekannt, wie sie es verdienen , und darum ist es doppelt
wertvoll , daß ein energischer, einsichtsvoller Mann , der
diese Verhältnisse zu feinem Sonderstudium gemacht hat,
unermüdlich mahnt und warnt und jetzt nicht bloß die
öffentliche Meinung , sondern auch den verantwortlichen
Staatsmann darüber belehrt , daß hier eine Pflicht der
politischen Ethik zu erfüllen ist. Wir möchten an
unserem Teile dazu beitragen , daß Fürst Bülow endlich
höre, was ihm zutun obliegt, was er verhältnismäßig
schnell und leicht tun kann, wenn er will . Wir wollen
ihn scharf machen, daß er es wolle.

Die Fn§e irr Rußland.
g. Petersburg , 21. Dezember.

Die russische Regierung bemüht sich immer krampf¬
hafter , für eine neue Anleihe Stftnmung und Reklame
zu machen. Eine solche läßt sich natürlich nur dann
unterbringen , wenn die Kurse der alten Anleihen künst¬
lich in die Höhe getrieben werden können. Das Stolypin-
sche Kabinett wird zum xten Male zu Grabe getragen
und ein Ministerium aus Persönlichkeiten angekündigt,
„dre im öffentlichen Leben stehen". Der Abwechselung
halber läßt man in Gedanken einmal nicht den Grafen
Witte , sondern „die leitenden Männer des Oktober¬
verbandes " das neue Kabinett bilden. An und für sich
ist es ja nicht ausgeschlossen, daß man schließlich Stolypin
aus dem Altäre der neuen Anleihe opfert . Der reaktionäre
Kurs würde aber von dem neuen Mann nach Abschluß
einer Anleihe gewiß weiter gesteuert werden müssen
Dagegen trägt ein anderes , ebenfalls dem auswärtigen
Kredit Rußlands zuliebe verbreitetes Gerücht den
Stempel der Lüge an der Stirn , wonach deii Juden
jetzt wirklich Erleichterungen verschafft werden sollen
Solche Versprechungen sind so oft gemacht und so oft nicht
gehalten worden, daß ihnen selbst das allerkindlichste Ge¬
müt keinen Glauben mehr schenken kann. Eine große
Marter bereiten den russischen Regierenden in ihren
finanziellen Nöten die Japaner . Die in der Presse viel¬
fach aufgetauchtcn Gerüchte, die Verhandlungen mit
Japan seien abgebrochen, werden jetzt energisch demen-
ttert . Sie seien fchwiettg, gibt man zu, in Hinsicht auf
dre übertriebenen Forderungen der Japaner bezüglich
der Fischereirechte und der Sunparischissahrt , aber es
sei gleichwohl gute Hoffnung auf einen Kompromiß vor¬
handen . Daß die Japaner freie Schiffahrt auf dem
Amur verlangten , will man jetzt nicht wahr haben. Es
sprechen aber manche Anzeichen dafür , daß Japan
dreistere Forderungen stellt, als der Außenwelt einge¬
standen werden soll. Wie könnte dann etwas aus einer
neuen Anleihe werden, wenn man in Europa ernsthaft
einen zweiten ostasiatischerp Krieg als nahe bevorstehend
für wahrscheinlich hielte ! Die russische Regierung wird
auch gewiß alles versuchen, um mit Japan zu einer ver-
nünfttgen Übereinstimmung zu kommen. Hätte sie aber
nur erst mit dem eigenen Volke auf gesunder Basis
Frieden geschlossen! Dafür sind die Aussichten noch
schlecht. Die Zeitung „Vcrelom " veröffentlicht inter¬
essante statistische Angaben über die vom Februar 1902

bis einschließlich November _ 1906 vollführten Mord¬
anschläge und Morde . In diesem Zeitraum wurden ge¬
tötet und schwer verwundet : 67 Generalgouverneure und
Stadthauptmänner , 315 Jspravniki , Pristawe und
Revieraufseher , 57 Polizeimeister und deren Gehilfen,
347 Polizisten , 47 Offiziere der politischen Polizei und
der Gendarmerie , 95 Gendarmen , 74 Agenten der polt-
tischen Polizei , 124 Armee- und Gardeoffiziere , 382
Untermüitärs der Armee und Garde , 215 Zivilbeamte.
53 Geistliche, 68 Personen der Lanüschafts- und Dorf-
behörden, 73 Gutsbehörden , 117 Fabrikanren und höhere
Angestellte, 72 Bankiers und Großkaufleute , insgesamt
2110 Personen . In dem genannten Zeiträume sind
außerdem noch wenigstens 32 706 Pttvalpersonen ge-
tötet oder verwundet worden. Im übrigen muß man
nachgerade daran verzweifeln, ob die Russen imstande
sind, sich aus eigner Kraft zur Höhe eines modernen
Kulttrrvolkes emporzuschwingen. Das geistige Niveau
des Volkes sieht zu tief. Auf der letzten Moskauer
Kreislandschaftsverfammlung durfte der Vertreter der
Geistlichkeit, der Protoheirei I . Konvalewski , mit
vollem wissenschaftlichen Ernste die Ansicht vertreten,
am rationellsten vertilge man schädliche Insekten m
Obst- und Gemüsegärten durch Bespritzen der Blätter
mit — Weihwasser. Er konnte sich dabei auf die Auto-
rität des Heiligen Synods und des Ministeriums der
Volksaufklärung berufen , deren Billigung ein Werk
gefunden hat , worin diese Methode der Landbevölkerung
als die billigste und praktischste empfohlen wird . So
sieht's in den Köpfen der Volksaufklärer aus ; wie erst
in denen der Muschiks? Davon kann man sich eine
Vorstellung machen, wenn man als gar nicht vereinzeltes
Beispiel über die Bauern im Gouvernement Irkutsk
erfährt , daß sie seit einem Jahrzehnt ihre Äcker nicht
düngten und auch jetzt, nachdem der Boden gänzlich er-
schöpft ist, lieber neues Land suchen statt einen dahin-
gehenden Rat anzunehmen.

Der Wuhlkmmps.
Das „Zusammengehen" der Liberale« ln Nassau.
Das bißchen „Einigung ", das kurz vor dem Weih¬

nachtsfest von den liberalen Parteien Nassaus gemeldet
werben konnte, ist überraschend schnell wie Schaum zer¬
stoben. Offenbar ist der nassauische Nattonalliberalis-
mus — ganz anders wie sonst im Reiche — so weit nach
rechts gerutscht, daß eine haltbare Brücke zu den Frei¬
sinnigen nicht gefunden werben konnte. Die „Fr Z"
schreibt hierzu : „Nach bem „Rhein . Kur ." beabsichtigen
d:e Stattonalliberalen im ersten Wahlkreis Höchst-Hom¬
burg eine eigene Kandidatur , die dem Bunde der Land¬
wirte und der Freisinnigen zusagt, aufzustellen . (und
zwar in der Person des Anttsgevichtsrats Lieber-

Süxtc DttAnt vqqtz
der Liberalen in Nassau gescheitert, denn unter dem Zu¬
sammengehen der Liberalen in Nassau kann doch nicht zu
verstehen sein, Satz die Freisinnigen die Nattonallibe-
ralen in sämtlichen fünf Wahlkreisen zu nnterftützeu
haben. Mit der Nominierung des nationalliberalen
Karrdrdaten rn Nassau 1 füllt somit auch das Eintreten der
Freisinnigen für die Nattönalliberalen im 3. Wahlkreis
Diez-Limburg und nn 6. Wahlkreis Dillenburg -Ober-
westerwald fort . Es sind dann , wie wir hören, außer
dem bereits ausgestellten freisinnigen Kandidaten Kraft
:n WlesbaSen -Rheingau für den Wahlkreis Höchst-Hom¬
burg der Stadtverordnete Goll-Bockenheim, für Diez-
Liinburg Dr . Helsf-Frankfurt , für Dillcnburg -Ober-
wefterwald Justizrat Dr. Fritz Meyer -Frankfurt in Aus¬
sicht genommen. Die Kandidatur Bartling ist
ohne Zweifel an der Uneinigkeit der
Liberalen in Nassau schuld , und der
tsriius gaudens wird e b e n das Zentrumsein."

mals , * 1827, f 3. April in Dresden ; bekannter Bild¬
hauer Professor Gustav K o s a ck, * 1824, f 27. Juli in
Berlin ; Bildhaner Paul Müller,  Schöpfer der Stutt¬
garter Kolossalgruppe Graf Eberhard im Schoße eines
Hirten , * 1843, f 24. April in Suttgart ; Professor Friedr.
Reusch,  Schöpfer des Königsberger Kaiser Wilhelm-
Denkmals , * 1843, ff 18. Oktober in Givgenti ; der
Münchener Bildhauer Wilhelm v. Rümann,  Professor
der Bildhauerklasse der Münchener Akademie, Schöpfer
des Nürnberger Prinzregenten -Denkmals , * 1880, f 6.
Februar in Ajaccio (Korsika).

Musiker «nd Komponisten.
Pianfft und Komponist Felix Dreyschock, * 1860,

t 1. August in Berlin ; Gcsanglehrer Manuel Garer a,
Erfinder des Kehlkopfspiegels, * 1805, f 101 Jahre alt
am 1. Juli in London ; Henry Holmes,  englischer
Violinvirtuose und Komponist, Lehrer der Königin
Alexandra , * 1838 in London, ff 1. Januar in San
Francisco ; der Komponist und Orchesterdirigent Georg
Rauchen  eck er, » 1844 , f 15. Juli in Elberfeld;
Professor Dr . Heinrich R ei mann,  Orgelvirtuöse,
Mustkschriftsteller und Biograph berühmter Musiker,
* 1850» f 24. Mai in Charlottenburg.

Sänger «nd Schauspieler.
Marie Drach , * 1859, f Anfang Mai in Berlin;

Hofrrt Friedrich Erdmann - Jasniher,  Direktor
des Bremer Stadtrhcaters , * 1864, ff Ende April in
Meran ; früherer Operetten -Tenor Otto Ewald,  später
Regisseur am Casseler Hoftheater , * 1843, f 18. März in
Cassel; Friederike Gotzmann,  Gräfin v. Osten, * igg?,
115 . August in Gmunden ; Kommissivnsrat Emil G r o tz- .
köpf , Besitzer des Berliner Theaters, * 1839, f Anfang
Juni in Berlin ; Wagnerfänger Eugen Gura, * 1842,
t 26. August in Aufkirchen; berühmte dramatische
Sängerin Gabriele Krauß, * 1843 , f 6. Januar in
Paris ; Opernfängerin Frau Josephiue Lohse - Kratz,
* 1876, f 13. Juli in Cöln ; bekannte Sängerin Rosa von
Milde, die erste „Else" Deutschlands, * 1825, f 26.
Januar in Weimar; Heldentenor und Wagnerfänger
Alfred Oberländer,  ff 22. April in Charlottenburg;
Württemb. Kammersänger l )r. Hans Pockh , ff Emde

Juli in Stuttgart ; Otto Sch el per,  beliebter Opern¬
sänger des Leipziger Stadttheaters , dem er seit 30 Jahren
angehörte , Heldenbariton und Wagnerdarsteller ,* * 1844,
ff 10. Januar in Leipzig; Theaterdircktor Gustav
Scherenberg,*  1882, ff 9. Mai in Berlin ; Professor
der Gesangskunst Julius Stockhausen, * 1826 , ff 22.
September in Frankfurt a. M . ; Tenorist und Kammer¬
sänger Professor Benno St o l z e n b e r g , * 1826, ff 22
April in Berlin . (Fortsetzung folgt.)

Aus Kunst und Leben.
ll. Weihnachten der Frankfnrter Theater . Man

schreibt uns unterm 26. Dezember : Oper und Schau¬
spiel haben die Feiertage mit einer Novität von sieg¬
haftem Erfolg begangen. In der Oper ist die schon lange
erwartete „Lustige Witwe"  von Franz Lehar etn-
gekehrt in einer vortrefflichen Aufführung unter Leitung
des Hcrrrn Kapellmeisters Neumann und Regisseur
Korschen, die beiden Hauptrollen durch Fräulein Grete
Meyer und Herrn Schramm vorzüglich interpretiert.
Das lustige Werk hatte einen durchschlagenden Erfolg,
viele Nummern mutzten wiederholt werden, die Operette
wird sicherlich oft wiederholt werden . Ein gleich
günstiges Schicksal hatte die gestrige Lustspiel-Novität
„H u s a r e n s i e b e r" von Gustav Kaöelbnrg und Rich.
Skowronneck. Herr Kaöelburg war persönlich anwesend
und wurde nach jedem Akte mit den Darstellern — die
alle ihr Bestes gaben — hervorgejubelt . Der große Er¬
folg der beiden Stücke spricht ganze Bände : Das Publi¬
kum verlangt dringend auch nach solcher leichten, ge¬
fälligen und lustigen Unterhaltungskost . Man geht nicht
nur ins Theater , um sich von unseren Modernen mit
peinigenden Borwürfen oder in schrillen Dissonanzen
quälen zu lassen. Die gefällige Unterhaltung hat durch¬
aus ihre Berechtigung, vielleicht in breiterem Rahmen,
als sie viele Direktoren dem Repertoire einrämnen.

Kräfte AMteUrrrrsr«.
= Einen Eugen d'Albert -KvMpv MonsaVend veran¬

staltete 21. d. M. das Sternfche Konservatorium in
Berlin . Der Komponist dirigierte selbst. Nach der

sJtujettiUX’c AUM " iVUTben einige Lieber
“ 5f r Gattin des Komponisten, Frau Hermine
ö Albert , gesurrten urvö bre beiden Elrrvie rkiv xtt  twjn
Zwei talentvollen Schülern des Klaviermeisters Martin
Krause erfolgreich vorgetragen . Professor Krause hatte
auch zu öre,,em Konzert ein „Programmbuch " veröffent¬
licht, das als eine wertvolle Studie über den Kom¬
ponisten und die aufgeführten Werke gelten darf

Das Ende einer Reform-Orthographie . Präsident
Rooievelt , der im vorigen Jahre die Einführung einer
vereinfachten Orthographie in Amerika stark begünstigte
hat dieser Reform nun selbst das Lebenslicht ausblasen
muffen. Nachdem sich der Kongreß in Washington gegen
dre neue Orthographie ausgesprochen, Hat Rooseveft de«
der Staatsdruckerei erteilten Befehl , die vereinfachte
Rechtschreibung anzuwenden , zurückgezogen. In Zu-
kunft wird beim Druck aller Dokumente wieder die ge¬
wöhnliche Orthographie angewcnöet . Man sieht daraus,
so schreibt dazu das „B . T.", daß auch im fortschrittlichen
Amerika oft unüberwindliche konservative Widerstände
vorhanden sind.

Der Maler Professor Graf Leopold v. Kalckrenth in
Stuttgart hat sein Amt als Präsident des deutschen
Kunftlerbnndes niedergelegt . Es heißt offiziell aus Ge¬
sundheitsrücksichten, man geht aber nach der „Franks
Ztg ." nicht fehl, 'wenn man annirmnt , daß dieser Rück¬
tritt mit der veränderten Richtung in Weimar zusammeu-hängt.

Pnccrnis „Madame Butterfly ". Die Pariser Komische
Oper gab gestern die Generalprobe der dreiaktigen Oper
„Madame Butterfly " von Puccrnt . Die Oper fand bei
brillanter Inszenierung und glänzender Vertretung
der Titelrolle durch Frau Carrs starken Beifall , der sich
nur bei den etwas krassen Schlußszenen deutlich minderte.

Hamburger Stadtpark . Der Hamburger Senat be¬
antragte bei der Bürgerschaft die Ausfchreibun-g eines
Jöeenwettvewcrvs unter deutschen Künstlern für die An¬
lage eines 140 Hektar großen Stadtparks / Die Kostm
der Anlage sind zum Höchstbetrage von 3 Millionen an¬
genommen. Der erste Preis bettägt 19 000 M., zwei
zweite Preise sind mit 6000 M . und zwei dritte mit ie
4000M. dotiert.
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hd. Kyritz, 27. Dezember. Wie verlautet . Hat der
frühere Landwirffchaftsminister v. Podblelski die ihm
von den Konservativen angetragene Kandidatur für den
Reichstag angenommen . Offiziell wird seine Aufstellung
in einer am 3. Januar stattfindenden Versammlung des
konservativen Verbandes erfolgen.

hd. Berlin , 27. Dezember . Der Minister des Innern
v. Bethmcmn-Hollweg hat an die Landrate cm vertrauliches
Schreiben gerichtet, in denen Anweisungen betreffs der
Reichstagswahlen gegeben werden. Den Landraten ist
empfohlen worden , sich einer parteipolitischen Stellungnahme
außerhalb des Wahltages zu enthalten und namentlich Wahl¬
aufruf nicht zu unterschreiben , um Wahlprotesten vorzu¬
beugen . Auch soll den Bürgermeistern der Städte diese
Praxis empfohlen werden.

hd . Berlin , 27. Dezember . Einem Beschluß des Staats¬
ministeriums entsprechend sind die Ressortminister ersucht
worden, durch geeignete Anordnungen dafür Sorge zu tragen,
daß bei den bevorsteheu- en Reichstagswahlen den Beamten
ihres Ressorts die Ausübung des Wahlrechts an den Tagen
der Haupt -, Stich - und Nachwahlen möglichst erleichtert
werde.

hd. Aachen, 24. Dezember . Die Zentrumspartei stellt-
in Aachen-Stadt und Aachen-Land die . beiden bisherigen
Reichstagsvertreter Sittard und Nacken wieder auf.

hd. Otterndorf, 24. Dezember. In einer gestern hier ab¬
gehaltenen Versammlung des Bundes der Landwirte >vurde
der Direktor des Bundes , vr . Diedrich Hahn, gegen den bis¬
herigen nationalliberalen Abgeordneten Bottger als bundlr-
rischer Kandidat für den Wahlkreis Otterndorf -Geestemunde
aufgestellt.

hä. München, 24. Dezember. Eine gestern abgehaltene
Versammlung christlicher Arbeiter verlangte eigene RerchS-
und Landtagskandidaten von dem Zentrum,und veschtotz, mils
ihnen solche nicht in sicheren Wahlkreisen eingeräumt werden,
Gewehr bei Fuß zu stehen und das Zentrum nicht zu unter¬
stützen oder eigene Kandidaten selbständig auszustellen.
Namens der Zentrumsleitung wurde mitgeteilt , es seien ,von
dieser bereits Kandidaten der christlichen Arbeiterpartei in
Ausstcht genommen.

hd. Bonndorf , 27. Dezember . Die Liberalen haben den
Posthalter Weißhar hier als Kandidaten für den Reichstags-
Wahlkreis Billingen -Donaueschingen ausgestellt.

hd. Freibura , 27. Dezember . Von der Vertrauensmann er-
Versammlung oer Blockparteien des Bezirks v' reibnrg-
Emmendingen -Waldkirch wurde Landgerichtsdirektor Ob¬
kirchen aus Mannheim für den Reichstagswahlkreis Freiburg
aufgestellt . ,

hd. Tborn, 27. Dezember. Für den Wahlkreis /vhorn-
Culm -Briesen haben sich die Liberalen und Konservativeii
dahin geäußert , den bisherigen Abgeordneten Bankdirektor
Ortel wieder als Kandidaten aller Deutschen auszustellen.
Da Redakteur Brejski nicht wieder kandidieren wird , sondern
im Wahlkreise Preußisch -Stargard ausgestellt morden ist,
werden die Polen für Thorn -Culm den Pfarrer Bolt -Silber »-
dorf als Kandidaten nominieren.

DeutschUeich.
* Abgeordnetenhaus . Es ist nicht beabsichtigt, das

Abgeordnetenhaus imJanuar nachBeendigung der ersten
Etatslesung dis zur Erledigung der ReichstagSwahlen
zu vertagen . Wegen der Reichstagswahlen tverden
voraussichtlich die Sitzungen vom 23. bis 28. Januar
uird wegen der Stichwahlen die am , 3., 4., _ö. und
6. Februar 1007 ausfallen . , Den Ausfall dieser acht
Sitzungstage glaubt man wieder einholen zu können,
da der Stoff in der kommenden Session nicht allzu reich¬
haltig sein wird.

* Vortrag Tcrnburg . Angesichts des großen Inter¬
esses, das an den Verhältnissen unserer Kolonien und an
unserer Kolonialpolitik besteht, wird der stellvertretende
Direktor der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes
Herr Wirtlicher Geheimer Rat Dernburg in einer Ver¬
sammlung , die der Deutsche Handelstag auf Frertag,
den 11. Januar 1907, abends 8 Uhr , nach Berlin beruft,
über den heutigen Stand der deutschen kolonialen Ent¬
wickelung sprechen. Der Zutritt zu dieser Versammlung
ist nur gegen Eintrittskarten , ans denen oer Versamm¬
lungsraum angegeben sein wird , gestattel . Die Karten
werden vom Deutschen Handelstag seinen Mitgliedern
<Handelskammern , kaufmännischen Korporationen usw.)
für ihre Vertreter und für Kaufleute und Industrielle
ihrer Bezirke zur Verfügung gestellt. Wünsche um Zu-
lassuno zu der Versammlung sind bis zum 2. Januar
an die Handelskammern , kaufmännischen Korporationen
usw. zu richten.

* Erfreuliches aus Südwestafrika . Bei den Ver¬
handlungen über den Nachrragsetat für Südwestafrika
im Reichstag wurde von den Vertretern der Verbündeten
Regierungen und des Großen Generalstabes die Versiche-
rung abgegeben, unsere dort noch kanlpfenden Soldaten
möglichst schnell im gleichen Tempo mit den Fortschritten
der kriegerischen Operationen weiter zu vermindern und
heimzusenden. Vom Kriegsschauplatz ist am ersten
Weihnachtstage folgende Meldung eingerrossen : Der
Stamm der Bondelzwarts hat sich unter¬
worfen;  Johannes Christian mit fernem nächsten
Anhänge hat sich dem Oberstleutnant v. Estorsf in
Heirachabis gestellt. Die Zahl der Männer beträgt 120,
die der abgegebenen kleinkalibrigen Gewehre 105. Zer¬
streute Banden und Staminesangehörigc , die auf briti¬
schem Gebiet zurückkehren, sind in die Unterwerfung ein¬
bezogen. Kein Bondelzwart darf Schußwaffen tragen.
Die Unterworfenen sollen bei Keetnianshoop und Kalk¬
fontein Lokationen erhalten und dort unter militärischer
Aufsicht in Lagern gehalten werden. Die Durchführung
der Unterwerfungsbestimmungen wird noch einige Zeit
erfordern . Auch stehen iioch einzelne Banden von ande¬
ren Stämmen , wie Simon Copper und Fiedling , im
Felde An den Berliner leitenden Stellen hegt man in
Übereinstimmung mit dem Oberkommando in Südwest-
asrika die Zuversicht, daß nunmehr der Krieg rasch
zu Ende gehen  wird und die kolonisatorische Arbeit
in den weiten von ihm berührten Gebieten wieder be¬
ginnen kann. Diese günstige Wendung bestärkt zügleich
die Ansicht, wie falsch die Haltung der Mehrheitsparteien
im verflossenen Reichstage war . Der mit der Wahrung
des Budgetrechts der Volksvertretung motivierte Zen¬
trumsantrag , trotz jener Versicherung der Verbündeten
Regierungen und des Kriegskommandos , eine bestimmte
Zahl für die im Felde stehenden Truppen im voraus
gesetzlich vorzuschreiben, erscheint nun erst recht als un¬
gerechtfertigt und nur aus dem unsachlichen Bedürfnis

einer parlamentarischen Machtprobe erklärlich, dem sich
die Regierung nicht fügen durste . Der Festigkeit der
Verbündeten Regierungen ist es nächst der geschickten
Kriegsführung und den: tapferen Ausharren unserer
Truppen zu danken, daß der Süden des Schutzgebietes
gegen kleinmütige Bedenken uns erhalten worden ist.
— Nach einem aus Keetmanshoop eingegangenen Tele¬
gramm vom 25. Dezember sind in Heirachabis weitere
35 Männer mit 19 kleinkalibrigen Gewehren einge¬
troffen.

* Gegen Jesko v. Puttkamer . Dem Vernehmen nach
ist gegen Jesko v. Puttkamer die Voruntersuchung ab¬
geschlossen, der Staatsanwalt wird , wie verlautet , wegen
der bekannten Paßangelegenheit Klage erheben.

* Koloniebahne ». Die im Kolonialamte ausge¬
arbeitete Denkschrift über die Eisenbahnunternehmungen
aller Kolonialmächte in Afrika und die Rentabilität
dieser Unternehmungen wird dem neuen Reichstage bald
nach seinem Zusammentritt zugehen.

* Heimkehr der Krieger . Gestern vormittag ist der
Postdampfer „Gertrud Woermann " mit 20 Offizieren
und höheren Militärbeamten , sowie 480 Unteroffizieren
und Mannschaften an Bord , von Deutsch-Südwestafrika
kommend, in Cuxhaven eingetroffen . Für die Heim-
gekehrten fand eine Weihnachtsfeier mit Bescherung statt.

* Begnadigungen in Hessen. Der Grotzherzog von
Hessen hat anläßstch des Weihnachtsfestes eine große
Anzahl Strafgefangene aus den hessischen Gefängnissen
begnadigt oder bedingungsweise aus den Strafanstalten
entlassen.

* Die Verfassuligsstatutcn der technische» Hochschulen
zu Berlin , Hannover und Aachen sind durch königliche
Verordnung neu geregelt worden. Die Lehrer der tech¬
nischen Hochschulen werden sich fortan in fünf Klassen
teilen : etatsmäßige , Professoren, Honorarprofessoren,
Dozenten, Privatdozenten , Lektoren. Die Honorar¬
professoren werden von dem Kultusminister mit könig¬
licher Genehmigung ernannt.

* Die Frachtermäßigung für frisches Fleisch (Auf¬
nahme in den Spczialtarif für bestimmte Eilgüter ) wird
vom 1. Januar 1907 dahin erweitert , daß auf Entfernun¬
gen von 101 Kilometer für Wagenladungen von 6 und
10 Tonnen ein besonderer Ausnahmerarif eingesührt
wird . Der neue Tarif gilt im Binnenverkehr der preu¬
ßisch-hessischen, bayerischen, sächsischen, oldenburgischen
Staatseisenbahnen , der Reichseisenbahnen in Elsaß-
Lothringen , der Militäreisenbahn und anderer im Tarif
angeführter Bahnen , sowie im Wechselverkehr dieser
Bahnen untereinander.

* Ausschreitungen deutscher Schiffsmannschaft. (?)
In Sfax (Tunis ) hat die Mannschaft dcS
deutschen Dampfers „Alcvers " einen Llampf mit der
Polizei ausgesochten. Der Dampfer hatte Caöix ver¬
lassen, um Kohlen für die Sfax -Gesellschast zu beschaffen.
Die Besatzung bestand aus 17 Mann , dem Kapitän und
einem angeblich falschen Offizier . Am Weihnachtsabend
gingen 9 Bdann mit den beiden Vorgesetzten an Land,
zogen von Wirtshaus zu Wirtshaus und waren bald in
einer mehr als ausgelassenen Stimmung . Einen Poli¬
zisten, der sie zur Ruhe mahnte, rempelten sie an und
drangen in das Lokal ein. Es entstand ein heißer Kampf.
Die Polizei nahm die Matrosen fest, mußte sie jedoch
wieder freigeben. Am anderen Morgen wurde der Kapi¬
tän und die 9 Mann vor die Polizei geladen. Die neun
Mann und der angebliche Offizier wurden festgenommen.
Der französische Bericht spricht von einer großen Er¬
regung der Bevölkerung von Ssax.

Die Rermüttmn in  Rußland.
hd. Petersburg , 27. Dezember. Augenblicklich wird

ein ernster Druck ausgeübt , um zu verhindern , daß den
russischen Juden von der Regierung Konzessionen ge¬
macht werden. Der Zar prüft persönlich die diesbezüg¬
lichen im ministeriellen Programm enthaltenen Punkte
und läßt sich genaue Einzelheiten geben. Die Führer
der schwarzen Hundert bemühen sich, das Volk gegen die
Juden auszuwiegeln , indem sie das Gerücht verbreiten,
die Regierung beabsichtige, den Inden dieselben Rechte
wie den übrigen Russen einznräumen.

hd. Petersburg , 27. Dezember. Wegen des Verdachts
der Teilnahme am Wafsenschmuggel an der deutsch-
russischen Grenze wurde der Fürst Dulkowskl verhaftet.

hd. Riga , 26. Dezember. Hier wurde am Sonntag
eine Anzahl minderjähriger Revolutionäre , welche vom
Feldgericht zum Tode verurteilt worden waren , hin¬
gerichtet.

wb. Tmer , 26. Dezember . (Petersb . Telegr .-Agent .)
Der Mörder des Grafen Jgnatiew ist ein Schüler der
von einem gewissen Fidler geleiteten Schule in Moskau.
Fidler war einer dev Leiter des Moskauer Aufstandes
im Jahre 1908.

hd . Kiew, 27. Dezember. In Boczykeuz wurden drei
gut gekleidete Individuen verhaftet , bei denen man eine
Spezialkartc von Bessarabien fand , sowie eine Liste mit
den Namen aller in Bessarabien wohnenden Gutsbesitzer
und Kapitalisten . Während des Transportes flüchteten
die drei Verhafteten in den nahen Wald , der alsbald
von 180 Bauern umstellt wurde . Bei dem nun folgenden
Kamps wurden 7 Bauern getötet und mehrere schwer
verwundet . Von den Entflohenen wurden zwei er¬
schossen, der dritte entleibte sich selbst.

hd. Irkutsk , 27. Dezember. Das hiesige aus 18 Mit¬
gliedern bestehende Komitee der fozialrevolutionäreu

ist verhaftet worden.

Das franflstschc Trmnimgsgelrtz.
hd. Paris , 24. Dezember. Die „Petit Republique"

will die Antwort von vier Mächten aus die Note des
Vatikans erfahren haben. Spanien habe erklärt , die
Angelegenheit Montagninis sei Sache des französischen
Rechts, in das Spanien nicht eingreisen könne. Portugal
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und Österreich hätten einfach den Empfang des Protestes
bestätigt . Der deutsche Kaiser habe geäußert , er könne
Frankreich wegen des Herrn Montagnini keinen Krieg
erklären , so gern er dem Papst gefällig wäre : er dürfe
in dieser Angelegenheit nicht intervenieren.

hd. Paris , 27. Dezember . In Ca'hors mußten fünf
Professoren gewaltsam aus dein Klerikerseminar ansge-
wiesen werden. Sie Unterzeichneten eine Protestnote,
woraus sie sich dem Zwange fügten.

Der Madrider Korrespondent des „Eclair behawp-
tet, ermächtigt zu sein, die Nachricht des „Secolo " zu
dementieren , wonach die spanische Regierung erklärt
haben solle, daß sie jede Einmischung in die Affäre
Montagnini ablehne.

hd. Paris , 27. Dezember. Die Präfektur von Amiens
erhielt Nachricht, daß 48 neue Erklärungen zur Ab¬
haltung von Gottesdiensten in verschiedenen Kirchen
des Bezirks abgegeben worden sind.

vh . Paris , 27. Dezember . Wie das „Echo de Paris"
meldet, Hat sich in Paris eine schismatische Kultusver-
einigung gebildet, welche sich den Beistand eines irischen,
griechisch nicht unierten Bischofs gesichert hat und welche
in den Pariser Kirchen katholischen Gottesdienst ab-
halten will.

hd. Rom, 27. Dezember. Sehr bemerkt wird die Er¬
nennung des Paters Silis zum Beichtvater des Papstes,
da dieser auch der Beichtvater des Kardinals Caspar ist,
des Inspirators der anti -französischen Polittk des
Vatikans.

hd. Reims , 27. Dezember. Gestern begleiteten Wer
3000 Personen den Erzbischof zu seiner neuen Wohnung
unter Hochrufen auf die Freiheit . Es kam zu einer
Kundgebung , welche Ausschreitungen zur Folge hatte.
Eine Anzahl Verhaftungen wurde vorgenommcn.

AnsLand.
Gftrrrteich -Urrgarm.

Ans Budapest wird berichtet : An maßgebender
Stelle beabsichtigt man , eine einschneidende Reorgani.
ation des Generalstabes durchzuführen. Als Vorbrld
oll der deutsche Generalstab gelten, und zwar soll neben
»em sogenannten großen Generalstab ein Truppen-
Sencralstab eingesührt werden.

R « hla « d.
Petersburg,  27 . Dezember . Zmn Konflikt

zwischen Rußlaub und Japan  wird folgende
ruthentische Erklärung abgegeben: Die Abreise Mon¬
onos nach Paris hat keine politische Bedeutung . Dre
Familie des Gesandten lebt in Paris und die Gattin
Montonos schenkte ihm dort vor kurzer Zeit einen Sohn.
Die Verhandlungen stocken ohnehin wegen des bevor-
tehenden russischen Weihnachtsfestes. Bisher sind nur
n Fragen von untergeordneter Bedeutung Einigungen
erzielt worden . Japan nutzt seine strategischen Vorteile
n Ostasien aus , betont seinen Sieger -Standpunkt und
lehnte jeden Vorschlag einer fremden Vermittelung ab.
Die persönlichen Beziehungen zwischen Jswolski und
Nontonv sind durchaus höfliche und freunüllche.

Das Kriegsgericht hat in der Angelegenheit des
Ldmirals Nebogatow mrd der übrigen Offiziere , welche
ich den Japanern in der -Seeschlacht bei Tschuschimaer¬
leben haben, nunmehr das Urteil gefallt . . SUnmral
lieboctatoto und biß Befehlshaber der £>ret Panzer
.Smyrnow ", „Gregorieff " und „Lichine" wurden zum
Lode verurteilt . Das Kriegsgericht hat jedoch m An-
,etracht der großen Verdienste der Verurteilten diese der
Änade des Zaren empfohlen und gebeten, die Todes-
träfe in eine zehnjährige Gefängnisstrafe umzuwandeln.

Die Untersuchung in der Lidwall -Bestechungs-Affare
st beendet. Das Material soll in dieser Woche ver-
iffentlicht werden. Die „Gazetta " erfahrt , die Unt ^ -
uchungs-Kommission werde drei Personen dem Gericht

^ ^Gerüchtweise verlautet , die russische Armee werde
linnen kurzem neue Uniform nach dem Muster der
lsterrerchischen erhalten . t ^

©in hervorragendes Mitglied des Kabinetts erklärte
n einer Unterredung , die Regierung werde vor der neuen
lleichsduma von vornherein die Notwendigkeit des
niserlickien Vorrechts betonen, die Minister absolut im-
ibhängig M ernennen oder abzusetzen und keinerleî Ern-
lluß der Duma in dieser Hinsicht zuzulassen. Dem ^̂ pren
olle es sreistehen. parlamentarische oder andere tüchtige
Mnner zu erwählen . Der Reichsduma wurde kein
Portefeuille ausgeliefert werden.

Fr an»reich.
Der höhere Rat für den öffentlichen Unterricht hat

len Entwurf eines Dekrets ausgearbeitet , nach welchem
isländischen Ärzten und Studierenden der Medizm,
velche die Vorbedingungen für die Doktorprüfung in
chrem Lande erfüllt , gestattet sein soll falls sie sich
päter naturalisieren lassen, das französische Diplom als
Doktor der Medizin unter Befreiung von höchstens drei
Prüfungen zu verlangen , vorausgesetzt, daß sie das
Lakkalaureat einer Mittelschule besitzen oder Licenciä
ies Sciences sind. ... r . Ä

-Fauräs wendet sich in einem Leitartikel der „Huma-
iitä " gegen die jüdischen Finanzleute Frankreichs , die
m Gegensatz zu ihren englischen und amerikanischen
Nlaubensgenossen die russische Regrerung durch Ge-
oährung neuer Anleihen in ihrem Kampfe gegen die
Duma und gegen die Emanzipatwn der Juden unter¬
stützen möchten. Er behauptet , daß dre Bankhäuser
Lazart, Emersdorffer , Gans , Weißweiller Seligmarin,
Lahn, Sulzbach , Levh und Louis Hirsch die letzte An-
üihe deckten und daß sie für ihr Konto nicht die Zahlung
les gesetzlich vorgeschriebenen zehnten Teils des ge¬
zeichneten Betrages verlangten , sondern sich mrt dem
M und 30 Teile begnügten . Jaurbs kündigt an , daß
-r die Regierung interpellieren werde, ob sie eine solche
llmgehung des französischen Gesetzes fernerhin dulden
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GnaLmrd.
( Dem „Daily Chronicle " zufolge lehnte Bryce den
/Adelstitel ad. Er wird der erste Botschafter mit bürger¬
lichem Namen sein, der England in Washington vertritt.

Belgien.
Die mit der letzten Kongopost eingegangenen Nach¬

richten besagen, daß der Aufstand im Cassai- und
'Kwalgsigebiet beendigt ist. Im Abirgebiet ist die Lage
noch immer eine sehr bedenkliche. Die ganze Gegend
befindet sich im Kriegszustand . Die Neger weigern sich
auf das entschiedenste zu arbeiten . Der Generalkom¬
missar durchzieht mit Truppen das Gebiet.

Servis » .
Infolge der Demonstrationen machte sich in der letz¬

ten Skupschtina-Sitzung eine sehr gereizte Stimmung
bemerkbar . Es spielten sich turbulente Szenen ab. Die
Opposition ries der Regierung die schwersten Beleidigun¬
gen zu und machte sie für die Ausschreitungen verant-
lworüich. . Zwischen mehreren Abgeordneten kam es zu
^Schlägereien. Der Minister des Innern erklärte auf
zahlreiche Anfragen iiber das Verhalten der Polizei bei
den Demonstrationen , daß eine Untersuchung bereits
eingeleitet .sei. Nach den bisherigen amtlichen Berichten
chatte der Gendarm in persönlicher Abwehr geschossen.
>Der Minister stimmte der Einsetzung einer Enquete-
Kommission zu, um den wahren Sachverhalt festzustellen.

Die Skupschtina hat das Anleihegesetz in dritter
Lesung mit 88 gegen 44 Stimmen angenommen . Die
Abgeordneten wurden auf der Straße von den Studenten
snit Pfuirufen empfangen . Darauf versuchten die
Mtudenteri vor den Palais des Königs und des Minister¬
präsidenten Demonstrationen zu veranstalten , wurden

von berittener Gendarmerie auseinandergetrieben.
j Die Skupschtina hat das Anleihegesetz in 3. Lesung
>mit 88 gegen 44 Stimmen angenommen . Die Abgeord-
sncten munden aus der Straße von den Studenten mit
i.Pfuirnsen empfangen. Daraus versuchten die Studenten
jjjoi dem Palais des Königs und öeS Ministerpräsidenten
/Demonstrationen zu veranstalten , wurden aber von be¬
rittenen Gendarmen auscinandergetrieben.

Türkei.
In nächster Zeit werden 5 kaiserliche Prinzessinnen,

darunter 2 Töchter des Sultans , vermählt werden.
Marokko.

Der Kreuzer „Rio Plata " hat in Ferrel 400 Sol¬
daten an Bord genommen, welche bestimmt sind, die
'spanischen Truppen in Tanger abzulösen.

$ereinigte  Ktmrteir.
„Daily Telegraph " . meldet aus New Uork unterm

26. Dezember : Schatzsekretär Shaw studierte die Lage
des Geldmarktes an erster Quelle . Nach einer Konferenz
mit maßgebenden Bankiers und Großkaufleuten kehrte
er nach Washington zurück. Privatim versicherte er den
Vertretern eines großen Jnteressenkreiscs , er sei bereit,
Hilfe zu gewähren, wenn die Lage es gebieterisch er¬
fordere . Man glaubt , daß Shaw weitere 20 Millionen
Dollar aus den Regierungsfonds bei den National-
banken deponieren oder mehr Bonds einlösen wird.

Ghin «.
Der gestern in Marseille eingctroffcncn chinesischen

Post zufolge hat der Kaiser von China einen
,S e l b st m o r ö v e r s u ch gemacht, indem er sich in einen
See stürzte. Ohne das Eingreifen eines Eunuchen wäre
der Kaiser zweifellos ertrunken.

Ans Stadt nnh  Larrd.
Wiesbaden,  27. Dezember.

Prost Neujahr!
Nun wird er nächstens wieder allenthalben im Reiche

strschallen, dieser derbe, oft gar rohe Ruf : „Prost Neu¬
jahr !" Selbst im Süden ist er schon eingedruugen , wäh¬
rend er vor zwanzig Jahren den oberdeutschen Mund¬
arten noch fremd war . Weit seltener hört man die wenig¬
stens etwas feiner klingende, aber noch undeutschere
Form „Prosit Neujahr ", in der das lateinische prosit
!(es nütze, sei dienlich) voll erhalten ist. Nun werden
wir unseren Studenten wohl nicht so leicht ihr Prost und.
Prosit anstreiben können, wiewohl schon manche ,^ um
Wöhle" oder „wohl bekomm's " zu sagen wagen, und die
österreichischen sich immer häufiger des alten deutschen
Trinkruss „Heil" bedienen/ aber sollten wir uns nicht
befleißigen, uns statt jenes derben Zurufs am Nenjahrs-
tage eines würdigeren , dem Ernste des Jahreswechsels
angemesseneren zu bedienen ? Wie wenige wissen über¬
haupt , was sie mit „Prost Neujahr " sagen? Die meisten
antworten auf die Frage „Was heißt denn eigentlich die¬
ses Prost ?" nur : „Nun , eben Prost ". Beim Schlüsse der
Mahlzeit („Prosit die Mahlzeit ") ist es schon verdrängt,
löenn ..Prostemahlzeit " ist ganz und gar ins niedrig
^Scherzhafte oder ggr Spöttische hinabgesnnken. Aller- ;
Längs ist ja auch die „Gesegnete Mahlzeit " in der greu - .
kichen und in letzter Zeit mit Recht vielfach bekämpften
Kürzung „Mahlzeit " schon unter das Fußvolk geraten/
aber mit welchem Gruße ginge das nicht so? Boi dem
häßlichen „Atjö" denkt sich keiner mehr etwas, und selbst
die doch dem Deutschen viel mehr sagenden „Guten Tag,
'Guten Abend, Gute Nacht" sind leider ganz verblaßt zu
,,'ntag, 'nabend, 'nacht". Aber wer herzlich sein will, der
spricht auch diese schönen Grütze deutlich aus , sagt viel¬
leicht auch gelegentlich „Auf Wiedersehen" oder „Lebe¬
wohl" oder „Fahrwohl "/ und so sollte auch Zeder Deutsche,
der dem anderen von Herzen ein gutes , glückliches, ge¬
segnetes neues Jahr wünschen will, es mit diesen Wor¬
ten trnr und nicht mit dem kahlen, nüchternen „Prost".
Wenn der Süddeutsche an seinem prächtigen „Guts neus
'Jahr " festhält, trotz allem Etnstürmen des Prost , so sollte
auch jeder andere Deutsche ihm nachoifcrn. Geloben wir
uns doch einmal alle zum neuen Jahre , ausznranmcn
mit dem bisher leider immer noch vergebens bekämpften
Atjö, mit dem ebenso häßlichen und nichtssagenden Mahl¬
zeit und mit — Prost Neujahr ! Bieten wir uns in
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deutschen Treuen beim Gehen wie beim Kommen eiitcjjt
„Guten Tag", nach dem Essen — aber auch nur dann —
eine „Gesegnete Mahlzeit ", und beim Anfänge eines
neuen Jahres : „Heil Neujahr !", oder: „Viel Glück zum
Neuen Jahr !" oder: „Ein gutes neues Jahr !", oder wie
es uns sonst gerade ums Herz ist. Auch hier könnte jeder
etwas von dem zeigen, wovon doch jetzt so viel die Rede
ist: Persönlichkeit!

— Perser,al-Nachrichtcv. Der Berginspektor Lwowst:
von der Berginspektion zu Dillenburg ist an das Steinkohlen¬
bergwerk Dudweiler bei Saarbrücken versetzt worden.

— Todesfall . In der Nacht vom 24. zum 28. Dezember
starb Herr Professor I)r . Bernhard Spieß  Hierselbst.
Er war 40 Jahre als Geistlicher und Lehrer tätig und
gehörte 30 Jahre lang dem Lehrerkollegium des hiesigen
König!, humanistischen Gymnasiums , zuletzt als dessen
Senior , an . Professor Spieß gehörte zur kirchlichen
Rechten.

— Neujahrs -Briefverkchr . Unerläßliche Vorbe¬
dingung für die ordnungsmäßige Beförderung und die
pünktliche Bestellung der Neujahrs -Vrieffendungen ist
eine richtige, deutliche und vollständige Aufschrift. Zur
Vollständigkeit der Aufschrift gehört bei Briefen nach
Städten die Angabe von Straße , Hausnummer , Ge¬
bäudeteil und Stockwerk, bei Sendungen nach Berlin
außerdem die Bezeichnung des Postbezirks und der Num¬
mer der Bestellpostanstalt (C. 2, S. 14. NW. 40). Zur Er¬
leichterung des Stempelgeschäfts müssen die Freimarken
stets iit die obere rechte Ecke der Auffchriftseite geklebt
werden, wie dies auch im 8 8 der Postordnung vorge¬
sehen ist. Ferner ist es dringend erwünscht, daß die
Firmen ihre Massendrucksachen nicht zu Neujahr , sondern
zu einer für die Post günstigeren Zeit — kurz vor- oder
nachher — einliefern . Um dem übermäßigen Andrang
an den Schalterstellen zu begegnen, empfiehlt es sich, die
Postwertzeichen für die Nenjahrs -Brieffendungen schon
einige Tage vor Neujahr zu kaufen. Zur beschleunigten
Abfertigung des Publikums ist bei sämtlichen hiesigen
Postanstalten vom 28. ab in den Hanptverkchrsstnnden
je eine besondere Schalterstelle nur für den Markenver¬
kauf eingerichtet. Am 30. und 31. Dezember findet Ver¬
kauf ,von Postwertzeichen an sämtlichen offen gehaltenen
Schaltevstellen der hiesigen Postämter (auch an der Paket¬
annahme und an den Ausgabestellen) statt. Die Annahme
und Ausgabe von Postsendungen erfolgt jedoch am 30.
Dezember nur in dem Umfange wie Sonntags . Die
OrtMriefbestcllnng wird an diesem Tage ausnahmsweise
erst gegen 9 Uhr vormittags beginnen , damit die mit
den Posten von Norddeutschlanö ankommenden Br 'ief-

- sendnngen, insbesondere die Berliner Zeitungen noch
am Sonntag zur Bestellung gelangen . Am 31. Dezember
und 1. Januar werden rat Ortsbezirke 3, im Landbestell¬
bezirke 2 Briesbestellungen ausgefüHrt . Die an den
beiden Tagen eingehenden Briese und Postkarten werden
mit dem Ankunftsstempel nicht bedruckt.

— Vom Hauptbahnhose. An jedem der so schön ein¬
gerichteten Fahrkartenschalter unseres neuen Bahnhofes
lesen wir in goldenen Lettern die Aufschrift: „Fahr¬
geld abgezählt bereit halten !", und die
größere Zahl der Reisenden, denen an einer schnellen
Abfertigung gelegen ist, wird dies gewiß nach Möglich¬
keit tun , insofern ihnen der Preis der zu lösenden Fahr¬
karte bekannt ist. Leider wird dies wohl nur bei den
Strecken, bekannt sein, die in die allernächste Nähe führen,
oder die sie öfter fahren / und vielleicht auch diese oft nicht,
ha sich alle Preise durch die Fahrkartensteuer geändert
haben. Wir vermissen die Fa h r p r c i s t ab e l l e n ,-
welche zur Orientierung in den alten Bahnhöfen aus¬
hingen und dazu dienten , dem obigen Wunsche der Ver¬
kehrsverwaltung Nachkommen zu können, wie dem
Interesse des Verkehrs . Wer sich dort Auskunft holte,
stand nie allein vor diesen Tafeln , sondern konnte kon¬
statieren , daß sie stets eifrig studiert und benutzt wurden.
Unser Wunsch geht nun dahin , die alten praktischen
Fahrpreistafeln wieder in neuer Form auch im neuen
Bahnhofe erstehen zu lassen. In dem großen Räume,
vielleicht dort , wo sich die Fahnpläne befinden, findet
sich gewiß ein Plätzchen dafür . Der Reisende hat dann
nicht nötig , die Beamten an den Schaltern , sowie andere
Mitreisende durch Fragen aufznhalten und kann so sein
Teil beitragen zur schnelleren Abwickelung des Verkehrs.

— Winter . Um dieselbe Zeit , als man in der Stube
dem Weihnachtsbaum mit leichten Wollflöckchen einen
imitierten Schneemantel umlegte, begann draußen ein
lustiges Schneetreiben , das sanft anhob und dann zu
einem Schneefall wurde , wie wir ihn seit vielen Jahren

;hier nicht mehr hatten . Seit 1893 lag der Schnee nicht
so hoch, sagten einige Leute; andere meinten , das sei
schon viel länger her, daß der Winter mit seiner schönsten
Zierde , die allerdings in gewisser Beziehung auch recht
unangenehm werden kann, so freigebig gewesen sei, und
mir selbst ist es, als sei ich noch in die Schule gegangen,
als zum letzten Male ein Schnee lag so hoch wie heute.
Ans allen Gegenden wird reichlicher Schneefall .gemeldet,
und in vielen Berichten wird betont , daß das seit vielen
Jahren wieder einmal der erste bedeutende Schneefall
sei. Die Wiesbadener Droschkenbesitzer, die vor den
Feiertagen ihre Schlitten rüsteten , hatten weise gehan¬
delt, denn die weißen Weihnachten wurden von vielen
gern zur fröhlichen Schlittenfahrt benutzt. Am meisten
natürlich von der Jugend , die trotz des bekannten polizei¬
lichen Verbots Stellen fand, wo sie ihre Handschlitten
zu Tal sausen lassen konnten. Der Winter setzte mit
den Weihnachtsseiertagen mit aller Kraft ein / das Ther¬
mometer sank bis zu 10 und 12 Grad (Celsius) unter Null
herab . Heute vormittag noch zeigte das Thermometer
am Warmen Damm 7 Grad unter Null . Lahn und Main
gehen stark mit Eis . h.

— Treibeis ans dem Rhein . Am heiligen Abend
las man in den Zeitungen , daß Neckar und Main Treib¬
eis in den Rhein führten und daß auch stellenweise schon
Rheineis vorhanden sei. Was war da natürlicher , als
daß schon am ersten Feiertage viele Hunderte zum Rhein
strömten, um sich das Naturschauspiel anzuschen. Und in
der Tat : ein solcher Spaziergang lohnte sich. Zwar war
in der Nacht reichlich Schnee gefallen und die Wege waren
nicht die besten, aber die Luft war herrlich und die Kälte
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der letzte» gatte nachgelassen. Am Rhein war eine
wahre Völkerwanderung . Junges Volk mit Schlittschuhen
pilgerte nach den Kribbcn bei Schierstein und Nieder¬
walluf, wo aus der spiegelglatten Fläche ein fröhliches
Treiben herrschte. Der Rhein bot einen interessanten
Anblick. Er war bis zur Hälfte mit Treibeis bedeckt,
kleinen, eckigen Schollen, die mit der Strömung schnell
öahinglitten . Ab und zu prallen sie gegen das User oder
sie zerschellen am Bug der Schiffe, die am Lande ver¬
ankert liegen . Die Eisschollen, die offenbar von Neben¬
flüssen des Rheines herrühren , sind mit Schnee bedeckt.
Ab und zu läßt sich eine der vielen Möwen , die über dem
Strome flattern , auf eine Scholle nieder und treibt eine

. ..kurze Strecke mit flußabwärts . Auch muntere Bachstclz-
chen fliegen daher und setzen sich keck auf die Eisschollen.
Im Westen hinter den Bäumen der Aue verschwindet die
Sonne . Sie sieht zuletzt aus wie ein großer mattgelber
Punkt , dann ist sie weg. Aber die grau getürmten
Wolken, die für die nächste Nacht Schneefall verkünden,
erstrahlen an den gezackten Rändern noch lange in
goldenem Glanze , der sich auch im Strome spiegelt. Da¬
hinter liegt der Taunus mit seinen dunklen Wäldern , in
denen ab und zu ein Schncefeld zu sehen ist. Davor
lagern die rebenkragenden Abhänge, die alle mit dem
großen weißen Leintuche zngoöeckt sind. Ein reizvolles
Bild . So wivö es Abend. Vom Rheine her hört man ab
und zu das Anseinanöerkrachen der Eisschollen. Die
Schlittschuhläufer und die Spaziergänger eilen nach
Hairse. Am dunklen Himmel funkeln die Sterne und der
Schnee erhellt deren Weg. Auch im Wtnter ist es schön
an nüserem deutschen Rheinstrorne!

Weihnachtsfrende. Die Kronen - Brauerei
hat, wbe alljährlich, so auch in diesem Jahre ihren An¬
gestellten und Arbeitern eine Weihnachtsfreude bereitet,
indem sie denselben je einen schön dekorierten Weih-
nachtsbanm mit nach den Jahren der Geschäftszugehörig¬
keit sich richtendem Geldgeschenk überreichte. — Die
Auge nh eil an stakt für Arme  beging die Weih¬
nachtsfeier am 23. d. M . unter Beteiligung zahlreicher
Freunde und Gönner in der üblichen Weise. Weih¬
nachtslieder und Vorträge der kleinen Anstaltspfleglinge
erhöhten die Feststimmung. Der Vorsitzende der Ver-
waltungskommission Oberstleutnant a . D . W i l h e l m i
hielt eine Ansprache, und dank den reichen Weihnachts¬
spenden konnten die Augenkranken mit nützlichen Gaben
bedacht werden . Aus den Augen der Kinder leuchtete
Helle Freude . — Große Freude wurde auch in diesem
Jahre wieder sämtlichen Arbeitern der Hof-Möbelfabrik
Adolf D a m s - Wiesbaden >zuteil , indem alle mit einem
ansehnlichen Geldbetrag beschenkt wurden.

.. — Zum Fall Böttcher. ' Herr Schriftsteller Karl
Böttcher  Hat nun auch, wie er uns mit dem Ersuchen
um Veröffentlichung mitteilt , Strafantrag gegen den
hiesigen Ersten Staatsanwalt selbst gestellt, und zwar
wegen seiner auch von uns gebrachten „Berich ttgnnM in
welcher er „aus den Akten" eine nnerwiesene , vollständig
einseitige, Herrn Böttcher „belasten sollende" Zeugenaus¬
sage publiziert habe. Diese Veröffentlichung sei geeignet,
verschiedene Zeuge,r, vor allem die in dieser Prozeßsache
sich immer noch verborgen haltenden , aber dem Schutz¬
mann Schwarz bekannten beiden „Referendare " zu be¬
einflussen. Herr Böttcher sagt dann weiter : Eine der¬
artige „Publikation ans den Akten" verstößt gegen § 17
des Preßgesctzes, welcher lautet : „Die Anklageschrift oder
andere amtliche Schriftstücke eines Strafprozesses dürfen
durch die Presse nicht eher veröffentlicht werden, als bis
dieselben iit öffentlicher Verhandlung kundgegeben sind,
oder das Verfahren sein Ende erreicht hat. Zuwider¬
handlungen unterliegen einer Geldstrafe bis 1000 M.
oder Gefängnis bis zu 6 Monaten ". Ich habe deshalb
gegen den Ersten Staatsanwalt Hagen, Wiesbaden,
Strafantrag gestellt und diesen Strafantrag auf „beab-
sichtigte Beleidigung " ausgedehnt . Denn : ohne daß es
für die staatsanwaltliche „Berichtigung " notwendig ge¬
wesen wäre , zitiert der Staatsanwalt aus den Akten eine
meiner Mitteilungen , betr . meiner sogenannten „Betrun¬
kenheit". Dieses aus der Verbindung herausgerissene
Zitat erhält , in dieser Form einen anderen als in den,
Akten stehenden, mich aber vor der Öffentlichkeit belei¬
digenden Sinn . Zudem brauchte der Herr Staatsanwalt
in seinen Akten nur wenige Blätter nmzuschlagen, so
war er auf Grund einer weiteren Mitteilung von mir
über das bescheidene Quantum unterrichtet , welches ich
erwiesenermaßen an jenem ganzen langen Abend zu mir
genommen hatte : vier Halbe „leichter Mosel " / bei dem
Hinweis ans dieses mäßige Quantum hätte der staats-
an wa lts chaftlich en „Berichtigung " die mich in der
Öffentlichkeit herabsetzende, beleidigende Pointe gefehlt.
Des Instanzenwegs halber habe ich meine Strafanzeige
gegLN den Wiesbadener Ersten Staatsanwalt bei dem
Ersten Staatsanwalt , Wiesbaden , eingebracht mit dem
Ersuchen (weil nicht anzunehmen ist, daß der Staatsan¬
walt Strafantrag gegen sich selbst stellt), meine Strafan¬
zeige sofort an die Vorgesetzte Dienstbehörde weiterzn-
geben. Gleichzeitig wurde die Oberstaatsanwaltschaft
Frankfurt a. M. von mir benachrichtigt, daß bei ihr dem¬
nächst meine gegen den Ersten Staatsanwalt Wiesbaden
gerichtete Strafanzeige durch die Wiesbadener Staats¬
anwaltschaft cinyehen wird.

— Die Rheinschisfahrt ist seit dem ersten Feiertage
eingestellt. Der Rhein bringt in seiner ganzen Breite
Treibeis , und zwar auf der rechten Seite schweres Main¬
eis, auf der linken Seite leichteres Neckareis. Das Eis
ist ziemlich stark. Die Schiffe waren am ersten Feiertage
zum Teil noch unterwegs , um die Winterhäfen aufzu-
suchen. Gestern fuhren keine Schiffe mehr . Nur die
Trajektvcrbinünng zwischen Bingen und Rüöeshetm
wird noch aufrechterhalten.

— Ein Schneeballen bildete ani ersten Weihnachts-
feiertage abends gegen 6 Uhr die Ursache zu einer
flegelhaften Roheit  an der Kreuzung der Hellmund-
unö Wellritzstratze. Daselbst warf ein etwa löjühriger
Lehrling nach einem in den 20er Jahrem stehenden
Manne mit einem Schneeballen. Der kaum schwer Ge¬
troffene verfolgte den Werfer und schlug ihm mehrere
Male mit einem schweren dicken Stock über den Kopf,
so daß der Arme wie tot liegen blieb und erst nach einiger



Nr . 601 Abend-Ausgabe , 1 . Malt. Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag , 27 . Dezemvcr 1006. Seite L,

Zeit wieöer zu sich kam. Es bemächtigte sich der sich an-
sammelndcn Menfchenmasse eine ungeheure Wut und
sie wäre , da Polizei nicht gleich zur Stelle war , zur
Lynchjustiz geschritten, wenn der feige Rohling nicht
schleunigst sich durch Flucht von dem Schauplatz seiner
Heldentat entfernt hätte . Das Schnecballenwerfen soll
durchaus nicht verteidigt sein, aber in dieser Harmlosig-
keit war es nicht am Platze , gleich in die äußerste Ex¬
tremität zu geraten.

o. Grotzfener. Die Feuerwache wurde am Heiligen
Abend und in der folgenden Nacht mehrfach in Anspruch
genommen. Der erste Alarm erfolgte um 7 Uhr 39 Min.
infolge einer telephonischen Meldung , in der Dampf-
schreincrei der Gehr . N engebau  er , Schwalbacher-
stvaße 22, brenne es. Mit Rücksicht auf die Gefährlichkeit
des Brandobjektes traf Branddirektor Stahl sofort die
entsprechenden Maßnahmen und ordnete das Ausrücken
Her Gasspritze, des Löfchwagens, der Drehleiter und der
Dampfspritze an . Er tat recht daran , denn dicke Rauch¬
wolken ließen schon von weitem ans ein stark entwickeltes
Feuer schließen. Der Angriff erfolgte sofort mit vier
Schlauchleitungen vom Hydranten aus . Das Feuer war
im Parterrestock der Schreinerei , wahrscheinlich infolge
der schadhaften Unterlage eines Trockenofens, entstanden
und fand an den Hobclspänen, den halbfertigen und ganz¬
fertigen Arbeiten reiche Nahrung . (Es ist ein eigenes
Geschick, daß, wie vor einigen Wochen bei der Firma Gail
in Biebrich, auch hier wieder Arbeiten für den Kurhaus-
Neubau vom Feuer bedroht und teilweise vernichtet wur¬
den.) Das Feuer war so mächtig, daß cs rasch durch die
Decke in das 1. Obergeschoßcingedrnngen war und sogar
bereits die Decke des 2. Obergeschosses erfaßt hatte. Hitze
und Rauch machten zunächst ein Eindringen in das
Innere der brennenden Räume unmöglich, weshalb zu¬
erst nur von der Dreh - und Steigleiter ans Wasser ge¬
geben werden konnte. Die Dampfspritze war auf dem
Fankbrunnenplatz aufgestellt und eine Leitung von hier
aus durch das Holzlager nach der Brandstätte geführt ! sie
brauchte aber wegen des großen Hydrantenüruckes kein
Wasser zu geben. Unr 8 Uhr schon war jede Gefahr einer
Ausbreitung des Feuers über die brennenden Räume
hinaus beseitigt, doch nahmen das vollständige Ablöschen
und die Aufräumungsarbeiten noch längere Zeit in An¬
spruch. Zur weiteren Beobachtung des Brandherdes
blieb eine Brandwache zurück, die am ersten Feiertag um
7 Uhr früh eingczogen wurde . Um 12 Uhr 25 Min . wurde
wegen erneuter starker Rauchentwickelnng die Feuer-
rvache nochmals gerufen ! eine erneute Brandgefahr aber
lag nicht vor, der Rauch rührte von stark dünstenden
Wänden her . — Kaum war der Löfchzuga>n Montagabend
von der Schwalbacherstraße ans wieder eingerückt, er¬
folgte um 9 Uhr 3 Min . der zweite Alarm . Im Hause
Emserstraße 44 war Feuer ausgebrochen. Tie Wache
rückte dahin mit der Gasspritze und dem Reservewagen
aus und fand tut 1. Stock ein Bett , einen Sessel und
Portierenvbrenneud vor . Die Hausbewohner hatten schon
selbst das Feuer , das durch einen überheizten Ofen en:
standen war , nach Möglichkeit bekäutpft, so daß die
Wache nicht mehr viel zu tun fand. Es gelang ihr , den
Brand mit dem Handfeuerlöscher völlig zu unterdrücken.
Um 9 Uhr 22 Min . rückte sie wieöer in die Station ein.
— Doch die verdiente Ruhe war ihr immer noch tticht
beschieden. Um 2 Uhr 24 Min . nachts meldete der
Metzgermeister Ritsert telephonisch einen M a n s a r d e n-
brand  im Hause Kicdricherstraße 2. Dem ausrücken-
den Löschzng kam au der Ecke der Elarenthalerstratze der
vorausgeeilte Radfahrer entgegen und meldete dem
Branddirektor , daß Menschen in Gefahr  seien.
Auch hier ließen starke Rauchwolken, die ans den Man-
savdenfenftern drangen , ans ein größeres Feuer schließen.
Der erste Angriff erfolgte daher mittels einer Schlauch¬
leitung über die Treppe im Innern des Hanfes und
mittels einer zweiten Leitung über die Drehleiter von
außen. Das Feuer hatte die Bewohner des Hauses in
große Aufregung versetzt, namentlich diejenigen des
Mansardenstocies , die, zum Teil nur mit dem Hemd be¬
kleidet, die Treppe hinunter liefen. Einige in großer
Gefahr schwebende Kinder wurden durch Feuerwehr¬
leute in tiefer gelegene Stockwerke getragen . Nach etwa
einer Stunde war jede Gefahr beseitigt. Das Feuer
war aber auch hier so stark, daß die Decke nach der vierten
Etage stellenweise durchgebrannt ist. Der beißende
Holzrauch erfüllte auch hier bald alle Räume . Die Ent.
stehnng des Brandes vermochte iticht festgestcllt zu werden.
Ein Ofen stand an der Stelle , an der die Decke dnrchge-
bvannt ist, nicht. — In allen diesen Füllen bewährte sich
unsere Feuerwache wieder ganz -ausgezeichnet. Sie be¬
wältigte selbst den großen Brand der Ncugcbauerschcn
Schreinerei allein , und die Einwohnerschaft blieb am
Heiligen Abend von den Aufregungen eines großen
Alarms verschont.

— Heizbare Wagen bei der Straßenbahn . Die „Süd¬
deutsche Eisenbahn -Gesellschaft" macht hier gegenwärtig
Probefahrten mit einem heizbaren Straßenbahnwagen.
Der Vorderperron und der Hinterperron sind völlig ge¬
schlossen, so daß Wagenführer und Schaffner ebenfalls
vor Kälte und Nässe geschützt sind. Wenn sich der Wagen
bewährt , sollen mehrere solcher in Wiesbaden ztir Ver¬
wendung gelangen . — Diese Fürsorge der Straßenbahn-
Verwaltung kommt zwar etwas spät, aber sie soll deshalb
nicht minder anerkannt werden. Freilich müßte allen
Wagenführern und Schaffnern ausgiebiger Schutz gegen
Nässe und Kälte gewährt werden, und zwar hauptsächlich
auch durch Glasabschlüsse, wie sie in anderen Städten
bei den Trams längst eingeführt sind.

— Eine blutige Keilerei lieferten sich am heiligen
Abend in der Ellenbogengasse zwei Männer , die aus
einem dortigen Geschäfte zu kommen schienen. Sie trak¬
tierten sich in unflätigster Weise mit gefährlichen Werk¬
zeugen, darunter einem Kohlenkasten, der in Stücke ging
durch die Wucht der Schläge und bei der gesunden Be¬
schaffenheit der Gliedmaßen eines der Kampfhähne. Für
das zahlreich anwesende Publikum war der ansregendc
Vorgang , namentlich in Anbetracht der Zeit , besonders
anstößig. Die Rufe nach einem Schutzmann verhallten
zunächst ungestört, schließlich aber fielen die Rowöies.
der Polizei doch noch ist die Hände.

o. Ein großer Verlust hat eine im .„Hotel Kaiserhof"
wohnende Dame betroffen . Sie verlor am ersten Weih-
nachtsfeiertag abends auf dom Wege von der Humbolöt-
straßc nach dem genannten Hotel einen großen Brillanten
(ghtzkarütigen blauweitzen Kapstcin), desien Wert nach
vielen Tausenden geschäht wird . Der Brillant ist in
seiner a jonr -Fassung mit einem Muttergewinde ver¬
sehen, um ihn anfschrauben und als Ohrring oder Hals¬
gehänge tragen zu können. Wer über den Verbleib Aus¬
kunft zu geben vermag, wolle sich im Zimmer 19 der
Polizeidirektion melden. Für seine Wiedererlangung
hat die Verliererin eine sehr hohe Belohnung ausgesetzt.

— Verkehrsstörnngen . Die Schneofälle an den Weih¬
nachtstagen verursachten im Eisenbahnverkehr starke
Verkehrsstörungen . Er war allerdings , infolge des
Wetters hier nur schwach, aber die Züge hatten doch
größere Verspätungen,  die ankonrmenüen und die
abgehenden. Für diese Unregelmäßigkeiten können aller¬
dings die Bahnbehöröen die Entschuldigung der „Höheren
Gewalt " geltend machen, denn der Schnee fiel in großen
Massen und es kostete Mühe , die verschneiten Weichen
freizumachen.

— Telegraphie . Der Plan über die Errichtung einer
oberirdischen Telegraphculinie an der Scheidertal-
str a tze von Hahn nach Wingsbach liegt bei dem Post¬
amt 1 in Wiesbaden aus.

o. Die Hochstaplerin o. Lengerke, Ne sich bekanntlich
als Offiziersgattin ausgab , auch v. Behringe-
Lengerke  nannte und hier , sowie verschiedenen Nach-
barstädten ihr Unwesen trieb , indem sie eine ganze An¬
zahl Geschäftsleute schädigte, ist nun doch noch ent¬
larvt  worden . Sie ist die 24 Jahre alte Sophie Emilie
Johanna Dechow aus Ivendorf bei Travemünde,
deren Eltern jetzt in Lübeck wohnen. Die Personen,
darunter anch Offiziere , die hier mit der Schwindlerin
verköhrten, wird ein unbehagliches Gefühl beschleichen,
wenn sie erfahren , daß die elegante „Frau v. Lengerke"
schon mehrfach mir den Strafgerichten und Gefängnissen
in nähere Berührung gekommen ist.

o. Unfälle. Am Heiligen Abend kam der Reisende
Steil  von hier in der Manergasse infolge Ausgleitens
so unglücklich z-n Fall , daß er einen Knöchelbruch erlitt.
Der Verunglückte wurde zuerst in seine Wohnung nt der
Gerichtsstraße gebracht! doch stellte sich hier die Notwen¬
digkeit seiner Überführung iu das städtische Kranken-
hans heraus . — Am ersten Feiertagnachmittag stürzte
der 37 Jahre alte Alfred Streit  im Hause Schulgasse6
die Treppe Herunter und zog sich dadurch Kopfver¬
letzungen zu, die seine Aufnahme in das städtische
Krankenhaus notwendig machten. Die Sanitätswache
brachte den Verunglückten dorthin.

— Die Unsitte des Schleisens ans den Trottoirs hat
gestern abend in der Walramstraße mehrere Unfälle zur
Folge gehabt. Jtt einem derselben erlitt eine dort
wo-hnendc Dame einen Unterarmbruch.

— KurhauS . Für die Inhaber von diesjährigen und
nächstjährigen Kurhausdauerkarten , welche auf Grund der¬
selben Karten zum ermäßigten Preise für den großen Kur¬
hau  s - W e i Jj it n di 18 b et 11 am Samstag zu lösen beab¬
sichtigen, ist der Schlußtermin für diese Vergünstigung auf
Samstagnachmittag 5 Uhr festgesetzt. Die Verausgabung er¬
folgt gegen Vorzeigung bezw. Abstempelung der Kurhaus-
kartetft täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassenhänschen an
der Sonnenbergerstraße und von da ab an der Tageskasse int
Haupiportalc . Zum Besuche des Balles ist unbedingt Ball-
toilettc , Herren Frack und weiße Binde , erforderlich.

— Schulnachrichten. ' In den Schuldienst der Stadt
Frankfurt a. M. treten mit Beginn des neuen Schuljahres
außer den bereits bekannten folgende Herren : Geis  von
Schwickershausen bei Samberg , Sch epp in g aus Monta¬
baur . Schneider  aus Korb bei Marienbcrg , S o in m e r
aus Alterstadt , S c e I m a n n aus Halberstadt , T h o r m a n n
au§ Eislcbcn , Krauen  aus Ohligs : außerdem werden mit
gleichem Zeitpunkte in Frankfurt -Oberrad angestcllt die
Herren Vogel  aus Weiterode, Kritz aus Dmsburg und
M e i ß n e r aus Magdeburg . — Gestorben ist Herr Haupr-
lehrer Müller  in Bad Soden . Versetzt wurde Herr Lehrer
Hart  m a tt n von Gladenbach nach Oberscheld bei Dillenburg.

— Handelsregister . In das Handelsregister ist eine Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung unter der Firma „Gesell¬
schaft für Land- und Nheintransporte Wilhelm Nuppcrr
u. Komp." mit beschränkter Haftung mit dem Sitze in Wies¬
baden eingetragen worden. Gegenstand des Unternehmens
ist: Betrieb eines Agentur - und Speditionsgeschäftes , insbe¬
sondere die Fortführung des von der Firma W. Ruppert und
der Schiffahrtsabteilung der Firma L. Rettenniayer (insbe-
sondere der Güteragcntur der Cöln-Düffcldorfer Gesellschaft'
betriebenen Augentnr -, Speditions - und Möbeltrattsportge¬
schäfts. Höhe desStammkapitals : 85 000 M . Geschäftsführer ist
der Kaufmann Lorenz Metternich  zu Wiesbaden . Der
GesellschastSvcrtrag ist vom 24. Nov. 1900. Die Zeitdauer der
Gesellschaft ist auf 10 Jahre festgesetzt. Als nicht eingetragen
wird weiter bekannt gemacht: Bon dem Gesellschafter Fried¬
rich F. H a a g n e r hier sind unter Anrechnung der festge¬
setzten Werte auf seine Stammctnlage nt dte Gesellschaft etn-
gebrachi ' 1. Das bisher van ihm unter der Firma Wilhelm
Ruvpert betriebene Speditions - und Möbelgeschäft mit Aus¬
schluß der Aktiva und Passiva , und zwar vom 1. Januar
1907 an . Mitübertragen sind die sämtlichen zum Betriebe
des Geschäfts gehörigen Pferde , Möbel-, , Fuhr - und Roll¬
wagen , Pferdegeschirre und Decken und ,onstigen Uten,tuen
laut Inventar , sowie die Bureau -Einrichtung im Bureau
Mauritiusstraße 8. Der Wert dieses Geschäfts ist auf
20 000 M. festgesetzt. 2. Das ihm gehörige Schifiahrtsver-
tretungSgeschäft, welches seither als Unterabteilung seiner
Firma L. Rcttcnmaber betrieben wurde , nebst sämtlichen
darauf Bezug habenden Verträgen . Der Wert dieses Ge¬
schäfts ist ans 5000 M. festgesetzt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Nesidenz-Tbeatcr . Morgen Freitag wird das liebens¬

würdige englische Lustspiel „Unsere Käthe" wiederholt, das von
Vorstellung zu Vorstellung sich mehr und mehr Sympathien
erwirbt . Am Samstag ist der neue Kraatzsche Schwank
„Olympische Spiele ", der total ausverkaustc Hauser sieht,
wieder Trumpf . Sonntagabend wird PserhoferS Lustspiel
„Nemesis" mit dem Einakter „Al, " von Otto Brenner ge¬
geben und Sonntagnachniittag auf vielfachen Wunsch Ohorns
, Brüder von St . Bernhard " zu halben Preisen . Zur Feier des
Silvesterabends sind drei humoristische Einakter em-
studiert : „Des Uhrmachers Hut " von Mad. de Gtrardin,
„Karriere " von Raonl Auernhcimer und „Die Naturheil-
methode" von A. Laufs , denen ein Prolog aus der witzigen
und geistvollen Feder Julius RosenihalS vorangeht und der
von Herrn Miltner -Schönau gesprochen wird.

* Kurhaus . Morgen findet Solisten - Abend  des
städtischen Kurorchesters im Kurhause statt.

* Mainzer Stabttheater . Der Spielplan des Mainzer
StoLtweaterS >">-»eri sich dahin , daß am Freitaa Richard

Strauß ' „Salome " und am Samstag KadeDurgs Nnds
Skowronnccks Lustspiel-Reubeit „Lnsarerifieber " wiederhr . -Wird.

— Schlangenbad , 26. Dezember . Der Ökonom Philipp
von hier kam bei dem Verlassen seiner Scheune zu Fall uno
erlitt einen Armbruch.

— Wambach, 26. Dezember . Herr Metzgermeister Michael
Müller  hicrselbst büßte  durch einen unglücklichen Um¬
stand etn Auge  ein . Bei einer häuslichen Verrichtung , bet
welcher ihm sein Sohn mit der Lampe leuchtete, stieß er mft
dem Gesicht auf den zerbrochenen Lampcnzylinder und zer¬
schnitt sich den Augapfel . Herr Müller , der ob dieses Unfall -s
allgemein herzlich bedauert wird , befindet sich zurzeit im St.
Josephshofpital in Wiesbaden in Pflege.

ä. Weilbach, 24. Dezember . Unser Dorf verfügt seit etwa
15 Jahren über eine Wasserleitung,  die seinerzeit mit
großen Kosten angelegt und bis vor kurzem tadellos funktio¬
niert hat. Seit neuester Zeit aber läßt die Ergiebigkeit der
Leitung bedenklich nach. Es wird angenommen , daß der
Rückgang in der Wasserliesernng auf die Brunnengramingen
zurückzuführen ist, welche die Stadt Frankfurt  in benach¬
barten Gemarkungen anstcllt . Frankfurt wurde anch schon
wegen entsprechender Entschädigung angegangen ; die Stadt
stellt sich aber auf den Standpunkt , daß ihr erst nachgewiesen
werden müsse, daß das Manko unserer Wasserleitung durch
ihre Schürfungen hervorgcrufen worden ist. So dürfte cs
denn zu einem Prozeß kommen.

u. Wörsdorf , 24. Dezember . Dem Holzhauermerfter A.
Kraft  von hier wurde beim Holzfällen von einem vorzeitig
umfallenden Bamn der rechte Arm zerschmettert.

Ir. Nsingeii, 22.  Dezember . Im Nachbvrdorf Merz,
hausen  fand in dieser Woche das 25jährige
jubiIänm  des Bürgermeisters Herrn B e st statt . Die ge¬
samte Einwohnerschaft beteiligte sich an der Feier , da sich der
Jubilar besonderer Beliebtheit und Achtung erfreut . Die
Gemcindegkieder pflanzten Festbäume auf und der Krieger -,
Turn - und Gesangverein brachten ihm abends Fackelzug und
Ständchen . Herr Pfarrer Weyll hielt eine Ansprache. Der
Gemeindevorstand überreichte als Geschenke einen wertvollen
Rnhesessel und eine hübsche Uhr. Auch von atiswärts trafen
und treffen jetzt noch nachträglich Glückwünsche ein. Ein ge¬
mütliches Beisammensein beschloß den Ehrentag des Jubilars.

n. Usingen, 24. Dezember . Wie das hiesige „Kreisblatt"
meldet, können vier Bürgermeister  des Kreises Ufingen
mn 1. Januar 1907 auf eine 2 5 j ü h r i g e D i e n st z e i t zu¬
rückblicken. Es sind die Herren S chm i d t - Hafselborn,
Saltenbergcr-  Hundstadt , Kalteborn - Haintchen und
B e st - Mcrzhausen . — Bei einem Sturz vom Scheuer-
gebälk  verletzte sich der 53 Jahre alte , bei der Familie
Schweitzer hier beschäftigte Knecht Christian Steinmetz
derartig schwer, daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.

m. St . Goar , 26. Dezember . Die Weihnachtsseiertage
brachten hier einen Automobilnnfal  l . Oberhalb von
St . Goar kam vorgestern in rasender Eile ein großes Auto¬
mobil rheinabwärls , in dem zwei Herren saßen, welche auf
einer Probefahrt nach Cöln begriffen waren . Das Automobil
fuhr mit großer Gewalt i:t vollem Lauf gegen das Straßen¬
geländer und Überschlag sich. Die beiden Insassen wurden
herausgeschlendert , kamen aber mit leichten Verletzungen da¬
von. Das Automobil ging gänzlich in Trümmer.

I. Niederscheld, 26. Dezember . Herr Hüttenbefitzer Julius
Frank  zu Adolfshüfte ü b e r w i e s anläßlich seiner zehn¬
jährigen Leitung der Eisenwerke 10 000 M. zur Ver¬
te  i l u n g unter seine Beamte und Arbeiter . Von den 50b
Angestellten der Firma sind über 120 zehn und 32 fünfund¬
zwanzig Jahre und länger im Dienste der Adolfshütte.

b. Hachenburg, 23. Dezember . Die vorhandene » und
zum Teil noch gar nicht aufgeschlossenen B raun kohlen -
gruben  des Westerwaldes wurden bon einer Anzahl aus¬
wärtiger Gesellschaften aufgekauft . Die Nachfrage nach
Braunkohlen ist seit der Eröffnung der Westerwaldguerbahn
sehr rege geworden. In einem Grnbenfeld bei Langenhahn
wurde ein Kohlenlager von 4 Meter 40 Zentimeter aufge¬
schlossen. Das Grubcnfeld („Paul ") ist erst vor kurzem in
das Eigentum der Gewerkschaft „Vulkan " übergegangen.

88- Wetzlar, 25. ,Dezember. Die ganze Belegschaft der
Grube „Emma " bei Allendorf ist dem natiunallibe-
ralen Verein  des Kreises Wetzlar beigetretcn.

* Mainz , 27. Dezember . R h e i n p e g c l : 10 cm gegen
07 cm am gestrigen Vormittag.

st. Genna , 27. Dezember. Der Erfinder Ronce un-
tcrnahm gestern Versuche mit einem neuen l en kbar en
Luftballon,  welche einen glänzenden Verlauf
nahmen. Der Genannte hat auch die Pläne eines neuen
Nnterfecboot.es allsgearbeitet.

ft . X. Rhein - und Tannusklub Wiesbaden . Die gestrige
Weihitachtsfeier  auf dem Chausseehaus war von über
300 Personen besucht, ein Beweis , welch großer Beliebtheit
sich die Feste des Klubs erfreuen . Ein gemeinsantes Weih¬
nachtslied , von Herrn Zingel verfaßt , leitete die Feier ein.
Darauf folgten zwei Cellovorträgc des Herrn Dickmann,
weiche, zu Herzen gchendĉ Wcisen, von Fräulein Hertel vor¬
trefflich begleitet. Uriter esingcn nahten sich nun die Kinder
dem lichterstrählcndcn Baum , um dort die (Naben in Empfang
zu nehmen. Es war eine wahre Freude , die frohen Gesichtchen
all der Kleinen , die so reich beschenkt wurden , zu sehen. Mit
prächtiger Stimme sang Herr Cramer „Tom der Reitner " utid
„Felice nottc Marictta ", wofür ihrn reicher Beifall ward.
Doch nun nahten sich nngezäblte Lose, denn die Tombola war
geradczll glänzend beschenkt, der Wunsch, den Armen , die fern
der hilfsbereiten Großstadt in einsamen Dörfern wohnen tmd
deren Not meist nur dem Wanderer bekannt, an solchem Tage
zu helfen, hatte viel hochherzige Spender zu herrlichen Ge¬
schenken veranlaßt . Rasch waren die Lose alle verkauft . Allen,
die so halfen , die Not zti lindern , sei von Herzen gedankt. Die
gesamten Arrangements , von Herrn Batz getroffen , fanden
allgemein Anklang und begeistert stimmten alle in ein „Frisch
auf ", das Herr Zingel ihm iind Herrn Bretor in überaus
laiinigen Versen artsbrackite. Der Abendzug, entkiuderte deti
Saalsimd bald wiegte sich die Jiigend in freudigeni Tanz , der
weder durch die lustige Polizeiverordnnng noch durch den
Mispelzweig geschmälert wurde. Leider etwas spät trug
Fräulein Krag mit wohlgeschnlter Stimme „Mein und dein",
sowie das Gebet aus dem „Freischütz" vor. Der Zug gegen
i/,11 Uhr brachte die Tanniden wieder nach Wiesbaden , sicher¬
lich werden alle noch lange der schönen Stunden , die sie ver¬
lebten, gedenken, besonders wenn sie die Tombolageschenkc be¬
trachten . — Die nächste Wanderung siiidet Sonntag , den
6. Januar , statt nach dem Morgenbachtal (Herrentonr ) .

Kleine Chronik.
Postraub . Die von Felsoernsio (Ungarn ) abge¬

gangene Post wurde zwischen Petroua und dem Mffotal
von unbekannten Tätern angegrrffeu . Der Kutscher und
der begleitende Gendarm wurden mit Beilen ermordet
und 30 000 Kronen , zumeist Steuergelder , geraubt . Die
Schnecifpuren weifen darauf hin , daß Walachen oder
Zigeuner die Räuber gewesen sind.

Selbstmord im Cafe. Ein aufregender Vorfall hat
sich gestern nachmittag in eineui Cafe - er unteren
Friedrichstraße in Berlin zugetragen . Ein Gast schoß
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sich dort vor Len Augen Ser anderen Arrwefendeneine
Kugel in Ser Kopf und war auf der Stelle tot. Seine
Persönlichkeitkonnte bisher noch nicht genau festgestellt
werden, doch hcmdelt es sich um einen Russen, der aus
Odessa zugereist war und sich hier ohne Existenzmittel

Belehrende Borträge für die Heranwachsendefugend.
iDer Rat der Stadt Dresden hat beschlossen, trn Februar
oder März einen oder mchrere ärztliche Vortrage iwer

jdie Sexualhygiene für die Abiturienten der stadtrscheu
Gymnasien und Realgymnasien sowie getrennt davon
'̂ LiederRealschulenunter der Voraussetzung zu veran¬
stalten, daß der Besuch freiwillig und nrrt Genehmigung
der Eltern stattfindet, auch die Teilnahme der Vater an
diesen Vorträgen nicht ansgeschlosten rst.

<̂*n Theater adaestürzt . Ein schwerer Unfall er-
jeignete sich am zweiten Weihnachtsfeiertageim Berliner
'KöniglichenSchauspielhause. Ein Arbeiter, der an der
(aroßcn Bogenlampe beschäftigt war an der Außen sc:

des Gebäudes, stürzte ab und erlitt ^ bensgefa^ lrche
Verletzungen. Der Unfall wurde unmittelbar durch das
Frostwetter verursacht, doch trifft den Verunglückten auch
Üu Verschulden, indem er eine wichtige Borstchfl'Matz-
regel außer acht ließ.

Mord -GeftL«Snis . Der Berliner Krimiualpolrze.
hat fichein 28jähr. Sattler aus Brüxten ber Lauensteln

der Selbstanklage gestellt, am 24. Januar IWo
^seiner Heimat seine Mutter mit Lysol vergiftet zu
Oahen Eine Anfrage in seiner Heimat ergab, daß ferne

an jenem Tage gestorben rrnd dre Todesur ache
Sk̂ülieben ist. Wie der Sattler httpe

litt  aus Gewissensbissen das Geheimnis nicht länger be-
(wahren können.
' SchiMrevolte . Der Mailänder „Cowrere della
sSera" meldet ans Genna , es seien dort Nachrrch.en̂ ern-
ietxofFett, daß an Bord des Dauipfers „Favignnno der
Naoigazione Generale Jtaliana ein blutiger Zusammen-
sEotz zwischen heimkehreriden Ausständrgen und Streik¬
brechern stattgefturden habe. ^
(■' Überfä llig  In Livorno hegt man große ro-efurch-

das Schicksal des Dampfers „Giovanni , der
wm 5 d M von Corfn nach Livorno ausgelaufen und
gtten verschollen ist. Die vom Marinemrnrsterrnm an-
geordneten Nachforschungensind bisher ganzlrch resnltat-
Kos gÄliebcn.

Ein Postwagen verbrannt. Auf der Strecke Ostran-
Jriedland ist vom Zuge Nr . 2817 der Postwagen nachts
Vrand geraten; er wurde total erngechcherü Wre .
tzortzt, sind 267 Postkolli verbrannt. Der Schade:, ist

t Schloßbrand . Eine Feuersbrnnft zerstörte das Schloß
-des Grafen Rnpembert bei Lille, welches kostbare Kunst-
schätze enthielt. Der Schaden beziffert sich auf uver
400000 Frank.

Infolge der großen Kälte sind die Maschinen de-o
Elektrizitätswerkö zu Lausanne eingefroren . 6 #
infolgedessen in der Stadt an Licht und elektrische
<y  ̂ffCtf t«

Posthansbrand . Im Hanpipostgebände von Bitbareft
brach im Warenlager der Zollabteilnug em Brand aus,
L« große Dimensionen anznirchmen drohte , der ueuer-
ivehr gelang cs, das Feuer auf fernen Herd zu bc-

^ Dienest an Bord . Das ans der Fahrt von Adelaide
nach Amsterdam befindliche deutsche ^ rmpserschiff
^Berlin " hat im Suez zwei unter Pestverdacht erkranke
Offiziere gelandet . .
• Der Hoflieferant und Fabrikbesitzer
Ingenieur WiLfelrn Ritter in Wien wurde Montagfrüh
^ ^ Linrmer aufgefunden . Wie die Untersuchung er-

von Ritter benutzten t̂ sofen
entströmt , welches den TodRitters herbersuhrte.

Ein^Selbstmord ist ansgeschlossen, cs liegt lediglich ein

^Mwrfahren . Auf dem Bahnhofe zu Bologna wollte
eine Franein Gclei e überschreiten , als ern Zug Heran-
ĵ lste Ern Arbeiter stürzte sich aus dre Frau , um diese
L , rei+dt AVer beide ivurden vom Zuge überfahren.
Der ^ nn blieb auf der Stelle tot , die Frau starb rm
^F -brikbrand. Im ruMchen Schwarzen Meerdistrikt
brawlte die bekannte große Metallgießerei ab. Uber
'4M Arbeiter sind brotlos geworden.
^ Gestrandet. Der englische Dämpfer „Glenpark , von
Rotterdam nach Hamburg unterwegs, rst an der Snüoan.e
von Helgolanid gestrandet. Aus Hamburg sind « cyleppcr
zur Hilfe «̂ gegangen.
. Ausstand . Vierhundert Heizer der Soutyern-
Pacific -Bahn sind in den Ausstand getreten Vorläufig
finb mit  die Linien der Staaten Texas rind Louisiana

^ ^ Der M̂örder seiner Brant . Der Maurergeselle Otto
Hoffmaun aus Alt-Tomischel, der vergangene Woche
unter dem Verdacht, seine Braut, die 24fährrge Schnei¬
derin Martha Weber, ermordet zu Häven, verhaftet wurde,
aeiiand nach lOstündigem Verhör die Bluttat ein. Die
Ermordete fah feit 7 Monaten Muttersreuden entgegen.
' Nobel. Die Weißenfelfer Papierfabrik von Ostzar
'Dietrich hat zu Weihnachten der Wohltätigkeits- und
UnterstützungSkasie ihrer Arbeiter wiederum den Betrag
von 10 vm M. überwiesen und den längere Zelt rm Be¬
triebe beschäftigten Arbeitern einen Erholungsurlaub

^^ Amerikanisches Eisenbahnunglück. Wie ans St . Paul
igemteldet wird, stieß ein Eilzng mit einer Lokomotive
>nnd vier Waggons zusammen, wodurch der Eilzng voll-
fstäudig entgleiste. 25 Passagiere sollen nms Leben ge¬
kommen sein.

Eisenbahuzusammenstotz. In der Nacht von Sams¬
tag ans Sonntag ist bei starkem Nebel der Per 'soneu-
!,Mg 017, Augsburg -München, zwischen den Stationen
Kissing und Mering ans einen Teil des Güterzuges 23H
aufgestoßen. Es waren ungefähr 15 Wagen des Güter-
fznges. von diesem abgerissen und vor der Station Mering

stehen geblieben. Aus diese Wagen fuhr der Personen-
zug nach München mit heftigem Stotz auf. Drei Wagen
des Personenzuges und sechs Wagen des Güterznges , fv-
wie die Lokomotive des Personenzuges wurden stark be¬
schädigt. Ein Reisender des Personenzuges , der Monteur
Rifsler aus München, wurde laut „Franks . Ztg." am
Kopfe verletzt.

Peinliche Skandalassäre . Ein Skandal , irr dem zwei
Ärzte, eine Hebamme, sowie eine ganze Anzahl Mädchen
und junger Frauen kompromittiert sind, ist in Paris
entdeckt worden . Es handelt sich um Verbrechen gegen
das keimende Leben. Es sollen über 100 derartige Fälle
vorgekommen sein, in denen Neugeborene verbrannt
worden sind. .

Durch erse niedergehende Lawine wurde , wie schon
kurz gemeldet, in Hospitalet (Frankreichs eine Anzahl
Gebäude verschüttet. Vier Personen , darunter ein
Spanier , fanden den Tod . Der Schnee lag stellenweife
5 Meter hoch. Die Bewohner der verschütteten Gebäude
konnten erst nach 48stündiger Arbeit aus ihrer Lage
befreit werden.

Dow Wetter.
hd. Berlin , 27. Dezember. In der letzten Nacht und

heute morgen hat es hier so stark geschneit,  daß der
Schnee so Hoch liegt , wie es in Berlin zu den Selten¬
heiten gehört.

hä . Paris , 27. Dezember. Die telegraphischen Ver¬
bindungen zwischen Paris und London sind infolge
Sturmes  im Kanal unterbrochen.

hä . Lyon, 27. Dezember. Jur Jura herrscht starker
Schneefall.  Stellenweise liegt der Schnee 2 Meter
hoch Der Eisenbahnverkehr ist verschiedentlich unter¬
brochen. Im RHonetal ist Tanwetter eingetreten . Es
regnet andauernd . Die BeHöröen treffen Masinahmen,
um ttberschwennnungen zu verhindern.

Letzte Nachrichten.
Kvntrncntal - Telegraphen - Komvaanie.
Baris , 27. Dezember. Im heutigen Ministerrate

wird der Unterstaatssekretär des KriegsmimstermmS
den von ihm ausgearbeiteten Entwurf , betreffend die
Aufhebung de r Kriegsgerichte,  Vorlegern
Nach diesem Entwürfe werden alle Vergehen und Ver¬
brechen gegen das gemeine Recht der Z r v r l ge rr ch ts-
bar ke i t überwieien werden. Die Tooesstrafe wird
in Friedenszeiten abgeschafft. Nach einem besonderen
Erlast werden die Disziplinarvergehen , über welche das
bei jedem Regiment einzuführende Disziplinärgerrcht zu
entscheiden haben wird , einzeln aufgefuhrt werden.
Ferner wird der Unterstaatssekretär einen Gesetzentwurf,
betreffend die Abschaffung der Strafkompagmen , vor-
leaen . Dieselben Werder: durch „Besserungsabteilungen ^
ersetzt werden, welche bei einzelnen Regimentern , aber
ausschließlich in Frankreich errichtet weroen Men.
Ferirer dürfte sich der Ministerrat mrt dem dom Hustrz-
minister ausgearbeiteten Gesetzentwürfe über dre indivi¬
duelle Freiheit beschäftigen, welcher auf einer seinerzeit
von Clemenceau im Senat eingebrachten Anfrage oe-
ruht . Die drei Vorlagen sollen noch vor Abschluß der
Session der Kammer unterbreitet weroen.

Depeschenbuacau Herold.

Berlin , 27. Dezember. Zur Unterwerfung der
Bondelzwarts bemerkt die Berliner Morgenpost : Überall
im deutschen Vaterlawdc wird man sich des schönen Er¬
folges unserer braven Truppen freuen , um so mehr, alo
die BondelzwartS seit dem November 1905 sich nicht bloß
allen Verfolgungen zu entziehen gewußt, sondern auch
den unseren vielfach schweren Abbruch getan haben. In
letzter Zeit bildete die Bande Johannes Christians den
Kern der Aufständischen, und gerade sie war das größte
Hindernis für einen schnellen nird befriedigenden Ab¬
schluß der kriegerischen Operationen . Aber die von der
Regierung ausgegebene Wahlparole : Auf znm Schutz
unserer südwestafrikanischen Kolonien existiert nicht
mehr und der Wahlkampf wird sich nun erst recht lediglich
um politische und wirtschaftliche Fragen drehen, wie
dies übrigens trotz Südwestafrika von vvrnhercin der
Fall war.

Paris , 27. Dezember. Der Finanzausschuß des
Senats hat den Vorschlag, eine Klavier st euer  ein-
znführen , a b g e l e h n t.

Tanger , 27. Dezember. Ans guter Quelle wird mit-
qeteilt daß der Plan des Maghzen dahin geht, demnächst
mit den gesamten Streitkräftcn , über welche er durch
Mitwirkung des Kriegsministers und des Paschas von
Tanger verfügt , einen energischen Angriff gegen Zimat
zu machen, wo sich bisher bas Hauptquartier Raisulis
befand. Raisnli erhielt Kenntnis vvn der drohenden
Gefahr und zog sich in die Berge zurück.

wb  Berlin , 27. Dezember. Die Morgenblätter mel¬
den aus Zürich : Leopold Wölfling,  der ehe¬
malige Erzherzog Leopold Ferdinand , will sich von, der
ehemaligen Sängerin Adamowicz, die er vor ermgen
Jahren heiratete , scheiden lassen.

wt > Berlin , 27. Dezember. Das „Deutsche Blatt"
meldet : In einem Berliner Hotel durchschnitt am Weih¬
nachtsabend ein dort beschäftigter Kellerarbeiter Bereut
im Streite dem Maschinisten Gottschalk, der Familien¬
vater ist, den Hals . Der Verwundete ist gestorben; der
Täter wurde verhaftet.

liä Trieft , 27. Dezember. Die hiesige Eröbebenwart:
zeigte 'heute früh ein starkes Erdbeben  an auf
eine Entferrrung von ca. 7000 Kilometer.

wb. Santiago de Chile, 27. Dezember. In Arica ist.eine
sehr starke Erderschütternngverspürt woroen. Einme Hauserwurden zerüört. Auch erlitten mehrere Menschen Ver¬
letzungen. Zn gleicher Zeit wurden starke Erdstöße in Jquique
und Pisaaua wahrgenommen.

NoZkswirtschafLlichbs.
Marktberichte.

Fruchtpreise , mitgeteilt von der Preisnotiernngsskelle Der
Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Frachtmarkt zu Frankfurts.  M - Montag , den
24. Dezember . Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 18 M. 25 Pf . brs 18 M- 40 Pf ., , Roggen,
hiesiger 16 M. 75 Pf . bis 17 M-. Gerste, Ried- und Pfarzer
17 M. 75 Pf . bis 18 M. 50 Pf ., Gerste, Wetteraner 17 M.
75 Pf . bis 18 M. 25 Pf ., Hafer , hiesiger, neuen 17 M. 25 Pf.
bis 17 M. 8b Pf ., Raps , hiesiger 34 M. 50 Pf ., Mais , La
Plata 14 M.

Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 24. Dezember . Znm.
Verkaufe standen : 313 Ochsen, 2g Bullen , 501 Kühe, Rrnder
und Stiere , 292 Kälber , 63 Schafe und Hammel , 853
Schweine. Bezahlt wurden für 100 Pfund : Ochsen: a) voll¬
fleischige, ausgemästete höchsten Schlachtivertes bis zu
6 Jchfren (SchlachtgÄvicht) .85—90 M., b)..junge , fleischige
nicht ausgemüstete und ältere ausgemästete 75—80 M.,
c) mäßig genährte junge , gut genährte altere 67—70 M.
Bullen : a) Lollfleischige höchsten Schlachtwertes 78—80
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte altere , <4—76 ,i>c.
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) : H vollfleischige, au - -
gemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten Schlachtwertes
78—80 M., b) vollfleischige ausgemastete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Fahren 70—74 M, , c) altere aus-
gemästete Kühe und wenig aut entwickelte lungere .Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ) 60—64 M. Bezahlt würbe fui
1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast - (Bollm.-Mast ) und beste
Saugkälber (Schlachtgewicht) 100—102 Pf ., iLebendg^ oicht)
60—62 Pf ., b) Mittlere Mast - und gute Saugkalber (Schlacht¬
gewicht) 05—98 Pf ., (Lebendgewicht 56—58 ff ., c) geringe
Saugkälber (Schlachtgewicht) 70—7a Pf . „Schafe : a)! JDiaft»
läminer und jüngere Masthämmel —, b) altere Masthammel
(Schlachtgewicht) 78—80 Pf ., c)  mäßig genährte Hammel und
Schafe (Märzschafe) (Schlachtgewicht) 66—68 Pf . Schwerne:
a) vollfleischige der ferneren Rassen und deren Kreuzungen rm
Alter bis zu lVi  Fahren (Schlachtgewicht) 72 .Pf ., (Lebend¬
gewicht) 57 Pf ., b) fleischige. (Schlachtgewicht) . 71 Pf .,
(Lebendgewicht) 56 Pf ., c) gering entwickelte, sowie Sauer
und Eber (Schlachtgewicht) 60—65 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 27. Dezember , mittags 1214 Uhr.

Kredit -AMen 216.80, Diskonto -Kommandit 186.60, Deutsch-
Bank 242.75, Dresdener Bank 158.50, Staatsbahn 146.75,
Lombarden 34.70, Paketfahrt 168.30, Nordd. Lloyd 131.40,
Baflimore 121.70, Laurahütte 244, Bochumer 243.25, ®eKe:u
kirchener 281, Harpener 214.25, 4proz. Rußen <9.80, Berliner
Handelsgesellschaft 174.75.

Hffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vorn Abend des 27. Dezember bis zum nächsten Abend:

Mäßige nördliche Winde, meist trübe , Niederschläge,
etwas wärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
,Taablatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur deö Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6.
täglich angeschlagen werden.

GeschWtTichLL.

HaaraursM, Haarjpattr, yaarftatz
und die lättigen SüMApen beseitigt und verhindert das altbe.
wahrte und allein ächte Pfarrer
toöffcr , befördert sehr den Haarwuchs und ttarft bie Kopf-
Znlttu  Man achte genau aus Bild und Namenzug
S ^b Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche«
Nachahmungen. Zu beziehen durch ^UlMW-Ham, mit Rhemstr. 59.

Telefon 3240.

Die mannigfachen Vorzüge guten Tees sind von ersten
mediz Autoritäten oft gerühmt und bestätigt worden. Feiner
Tee wirkt ausheiternd und erquickend und ist der beste Ersatz
für Bier und Alkohol. Meßmers  englische mid russtsch-
Mic-buna sind aus den reinsten Teesorten fachgemäß zn.
sammengesetzt und genießen Weltruf . (Fa 2124/8 g) F 136

Täglich
siaclmiittags vom 4Va—6 Ulir:

Tee wKonzert.
Al >emd8 vom 8 Uhr ab : 2900

Konzert im Restaurant,
ausgeführt von der Hauskapelle Szilagyi György.

lederne Wohnungseinrichtung,
§ a i 0 n rnali, , « neiseiimmer eichen « chlafaimmer

ital . nussb .» ausgestellt bei tS « bellinu « 319Q

Schupp BSacfef », Inh. F . Mahr.
Preis 1k . » 800.

""Me Abe«d-Ai»sgav - «mfaftt 12  Seiten.

TagbiM-zerchrecherU
- J  Rufzeit »on 8 Ufjt morgens bis 7 Uhr abends. - - --------- --

Mckttei-FemsMcher WLZSSS.
Rufzeitv. SUHr morgcns bisi Uhr Mittagsu. v 3 Uhr nachm,bis7Uhr abends.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Berautworiiicher Redakteur für Politik: W. Schulte vom Br>!dl IN Somienberg,
für das Feuilleton:I .K° is l er ; für den übrigen redaktlonellen Teil: C, Röt h-r dt:-»."die Anzeigen und Reklamen: L. Dornauf:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlaa der L. Schellenbergjcheii L°i - Buchdruckerni» Wiesbao« ,
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts su. me.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu  Frankfurt a. M.

1 p fd . sterling = Jb 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei - -- Jb 0.80; 1 österr . fl. r. O. * Ji12; 1 fl. 6. Whrg . = Jb 1.70; 1 österr .-ungar . Krone ^ 0 85; 100 fl. österr. Konv.-Münze — 105 fl.-Wlirg . ; 1 fl . holl . — Ji  1.70;
' — = m 12 ; 1 Mk. Bko. - -- .4b 1 .50.

Z».
S'/2
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
4
Zl/2
31/2
Zl/2
31/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
3.
4.
4.
3»/a
3.
Zl/2
Zl/2
31/2
31/2
3.
3.
3. .
4
31/2
31/2
31/2
Zl/2
Zl/2
Zi/r
3. .
3. .
3..
4.
4.
Zi/2
31/2
3.
31/2
3.
Zi/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
81/2
81/2

Staats - Papiere.
s) Deutsche.

D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

Pr. Schatz-Anweis.
Preuss. Consols

In %
98 .40
98 .10
8710
98 40
98.
87 25

102 .70
97 .80
97 .10

Bad. A. v. 1901 uk. 09
» Anl. (abg.) s. fl.

» Anl. v. 1886 abg. »
» , » 1892u. 94 » 97 20
» » v . 1900 kb.05 » 97 .60
» A.1902uk.b.l910»
» > 1904 » » 1912 » 97 .20
» » » v 1896

Bayr. Abl.-Rente s. fl !100 .90» E.-B. -A.uk, b. QbJt  102.
. E.-B. u. A. A. . 97 .75
» E.-B.-Anleihe » 87.

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Jk

» » » 1892 »
» V. 1899uk .b .l909*
» v. 1896
» v. 1902 uk.b.1912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 . 102 .20

» St.-Rente »
» St.-A. anirt.1887»
» » » v.1891»
» , » > 1893»
, » » » 1899»
» » » » 1904*
M » » » 1886» 36,
» » > » 1897» 86.
, » » » 1902» 85.

Or. Hess . St.-R. » 101 50
Anl. (v. 99) « 103 20

(abg.) ~
84 .90

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.1875-80,abg. »

1881-83 » *
» 1885u.87» » 98
» 1888 u. 1889 »

1893 * 93
» 1894

1895 » 93.
1900 * 93.

» 1903 » 98.
. 1896

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
f.

b) Ausländische.
I. Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.1895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913*
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jb
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination
lß/io Oriech. E.-B. stfr.90Fr.
| »/4

s. .
4. .

4
**!io

4.
4.

3V2
31/2
3.
4.
4V5
4V5
4. .
4.
4.
4.
41/2
3.
3.
3.
5.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4 .
3»/io
31/2
3. .
41/2
31/2
31/2
Zi/r
3J/2

4.
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

31/2
3.
4.

90 .20

100 .40

98 .20

98 .90

92 .50

91.

Mon.-Anl. v . 87 » 52 .10
» 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h.fl. 22.
Ital. Rente i . G. Le

10,000 >
1000-4000 »
stfr. i. G. »
i. G. »

> > 30,000 »
. amrt. v.89S .lil,IV » 101 50

Kirchgüt.Obl.abg.»
5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr. 99 .80
Norw. Anl. v 1894 Jk

» cv. » v. 8820,400»
öst . Goldrente ö . fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» Papierrente » lOO.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
> * » 1. 5./11.»
» Staats-Rente2000r» 98 .90
» » » 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. Jb
» unik. 19028.1410»
> » » S. III »
> » » 8 .111(8.) »

Rum. amort.Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
. » » 1891 »
» inn . Rte. (Vs89) Lei
» äuss. Rte. (-/s 89)
» amort. - v. 1894^
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ. Cons . von 1880 »
» Oold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
> » S. III stf.91 »
» Goldanl.Em.il 90 »
» > » I1I90 »
, » » IV 90 *
» > » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
> > » 1902 stfr. Jk
» Conv . A. v. 98 stfr. »
» Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» 8t.-A. v. 1905 stfr. »

Schwed. v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
> » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895 Jb 82 .£
Span, v. l 882(abg.) Pes. —
Türk.-Egypt.-Trb. L 96 .L

» priv. stfr. v. 90 Jb, —
» cons . » v. 1890 » i —
» (Administr.) 1903» 33 .1
»con . unif.v.1903 Fr. 94
» Anl . von 1905 Jb 87 .1

Ung . Gold-R. 2025r » I 95 5
» » 1012,50r » 97 :
» Staats-Rente Kr. 95 .<
> » 10,000r » | 95 1
» St.-R.v.l897stf . » I 85.
» Eis. Tor Gold » Jb
» Grundtl. v . 89 »öfl. ;
• » 500r » I

69.

98.

Zi. In o/o
3. . Iiovot . garantirte £
41/2 Japan. Anl. S. II » 03 .30 y r
4. . do . von 1905 » 86.
5. . Aex. am. inn. I-V Pes. 98 .40 6
5. . » cons . auß. 99 stf. £ 5
4. . » Gold v. 1904 stfr. 94 .10 4
3. . » cons . inn.5000r Pes. — 3

» * 1250r. *
5. . raniaul.(25j.mex .Z.) » SS . 8
«. . if.St.Amer.Cs.77r Doll. — 8

12

4
Provinzial - u . Communai j
Zf. Obligationen. 1" « 6
4. .1 RTiefhpr .Ausg .20,21 Jt  3 01 .70 7
33/4 do. » 22u . 23 » 99 .50 7
Z'/2 do . 10,12-16,24-27,29» 95.
3-/2 do . Ausg. 19uk. 09» 95 .30 10
ZI/2 do. » 28uk.b.l916» 95 .40 5
3-/3
3. .

do . * 18 » 91 .50 7
do . > 9, 11 u. 14 » 86 .10 0

3-/2 Provinz Posen » SS . ?
3-/2 Frkf. a. M. Lit. Nu . Q» 97 . 7
3-/2 do . Lit. R (abg.) » öS 60 5
3-/2 do . S v. 1886 » 97 . 5
3-/2 do. » T » 1891 » 97 . 6
31/2 do . . U . 93,99»
ZI/2 do . » V » 1896 » 96 50 0
31/2 do . , w » 1898 » 97 . 7
ZI/2 do . Str.-B. » 1899 »
31/2 do. v . 1901 Abt. 1 » 96 .50 J
ZI/2 do . » » A.II,III » 96 .60 o
3-/2 do . » 1903 ' 07.
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. . Aucsb . v.l 901 uk.b .08» 101 .20 *5
3-/2 Bad.-8 .v. 98 kb. ab03» 95 . ^
3-/2 Bamberg, von 1904 » 94 .20 '
3-/2 Berlin von 1880/92 » 97 .70
4. . Bingen v . Ol uk.b .06» —
31/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05uk . b.1910»
3. . do . » 1895 *
3-/2 Dannstadt abg . v. 79 » 94 .80
3-/2 do . v . 1888U. 1894 > 94 .80
3-/2 do. conv .v .91L H. » 94 .80
3-/2 do. > 1897 » 94 .80
3-/2 do . v . 02 am.ab 07» 94 .80
3-/2 do. v. 05 » abl910» 94 .80
4. . Frerburg i. B. v. 1900 * 101 .50
3-/2 do . v. 81u.84abg . *
3>/2 do . von 1888 »
3-/2 do. v. 98 kb. ab 02 >
3-/2 do . » 03 uk. b. 08 » 95 .20
4. . Fuldav .OlS.Tult.b .06 » —
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 » 94 .50
3-/2 do. » 1893 » 94 .60
3-/2 do. v. l895 kb.abOl » 94 .50 ,1
3-/2 do. »1897 . . 02 » 94 .50 „
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 »
3-/2 do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 * — yiZI/2 do. » 1894 »
3-/2 do. » 1903 » _
3-/2 do. v. 05uk.b .l911» — V
Z. . Kaisers!. v.97 uk. b.03 »
3-/2 Karlsruhev.02uk.b.07» 95 .40
ZI/2 do. v. 1903 » »OS»
3. . do » 1886 » 90 .80
3. . do . » 1889 »
z. . do . » 1896 »
z. . do . » 1897 » 87 .90 \
3-/2 Kassel (abg.) »
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 »
4. . do . von 1901 »
ZI/2 do. v. 1886u. 87 »
31/2 do. » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »
3>/2 Ludwigsh . v . 1896 »
ZI/2 do. » 1903uk. b. 08»
4 . .

. 4. .
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99 kb.ab 1904» 1

* 4. . do . v. 1900uk.b.l910 »
zi/s do . (abg .) 1878u. 83 »

- 31/a do. » L.J. v. 1884»
H. ZI/2 do . von 1886u. 88»
J 31/2 do. (abg .) L.M. v.91»

31/a do . von 1894 »
1 31/2 do . » 05uk.b.l915»

Mannheim von 1901 » 101 .20
0 31/i do. » 1888 »

31/2 do. » 1895»
_ 31/2 do. » 1898 »
S 31/2 do. » 1904 » 94 .90
□ 4* München v. 1900/01 »
0 31/5 do. * 1903 * 95 .80
Q M- do. » 1904 » 95 .80
0 Vh Nauheim v. 1902 » 95 .60

4. Nürnberg v . 1899-01 » 101 .50
0  4. do. von 1902 » 102 .30
0  4. do. » 1904 »

3-/ do. * 95 .50
3. do. » 1903 » 87.
41/ Offen bach *

0  4i/ do . von 1877 »
° 41/ do . » 1879 *
0  4 >,' do . » 1900 »

3»/ do. v. l891/92abg.»
31/ do. von 1898
3-/ do . » 1902 »
3'/ do . » 1905 »
4. Pforzheim von 1899
4. . do . v. 1901 uk.b.06»
31/, do . » 83(abg.)u.05» 94 .40

9 4. . St. (ohann von 1901 100 .40
0 4. .1 Stuttgart von 1895 101.

3>/2 do . » 1002 ÖS 90
31/21 do . » 1904 95 90

. Trier v. 1901 uk. b.06 100 .60
0 2 do . » 1899 96.
0  3' 2 Ulm , abgest. 96.
!rt 3 »/2 do. V. 05 uk. b. 1910 96 .80
0  4. . Wiesbaden von 1900
ft 4. do . » 1901
0  3' . do . (abg.)
0  3i 2 do . von 1887 95.

312 do . . 1891(abg .)
»0 3l 2 do . » 1896 95.

31>2 do . » 1898 95.
ZIr2 do . » 1902 S . II 95.

'0 z, /2 do . . 1903 »1,11 95.
^ 4. . Worms von 1901

>0 31,2 do . » 1887/89
10 3, /2 do . » 1896
lO 31/2 do . » 1903
,0  4. . Würzburg von 1899 * 101.
>ü ZI/2 do . » 1903
30 . Zweibrück, uk.b.1910» 100 .70

. Ltzt.
121 .
134 .50

88 .90
6. . A. Elsäss. Bankges.
51/2 Badische Bank R.
41/2 B. f. ind . U .S. A-D. .4b
0. . Bayr. Bk., M., abg. »

» f. Handel uJnd . »
8. . » Bod.-C.-A., W. »
8Ö5. » Handelsbanks .fi.

1295 » Hyp . u.Wechs . »
9. . Verl. Handelsg Jb
4i/3 » Hyp.-B. L. A. »
41/2 » » Lit . B »
7. . Breslauer D.-Bk. *
K>/ -Comm. u. Disc.-B. »
8. . DarmstädterBk. s.fl.
8. . » » Jb 140 .50

12. . Deutsche B.S.I-VII » 242 .20
11. . » Asiat. B.Taels 173
5. . > Eff. u. W. Thl. 103 .10
7. . » Hypot .-Bk. » 150 .30
6. . » Ver.-Bank 128 .30
9. .'Diskonto-Ges . »
812|Dresdener Bank *
6. . | » Bankver. »
5. . iDuisb.-Ruhrort.B. »
7. . Eisenbahn-R.-Bk. »

Frankfurter Bank »
do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Jb

do . Cr.-Bank *
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb.

105 .80
159 .50
165 .40
291.
173 .90

179.
118 .70

140.

157 .90
111 .

8V2
9
7»/2
8 . .
41/2
6 »/2
7. ,
51/2

10 .
5 */70
6
83/4
41/2
9.
71/2
5 . .
6»5
7. .
9.
81/4
6
8. .
5.
5.
7.
5.
51/4

121 .
201 50
207 .20
156 .30
161 .50

SS.
120 .90
131 .50
117.
215 .20

Oest.-Ungar . ßk. Kr. 127 .80
Oest . Länderb. » 116 .30
do. Cred.-A. ö . fl. —

Pfalz. Bank Jb 102 .60
do . Hypot .-Bk. » 196 .30

Preuss . d.-C.-B. Thl . 153 .30
do. Hyp .-A.-B. Ji  115 .50

Reichsbank » 150 .90
Rhein. Credit.-B. » 143.
do. Hypot .-Bk. * 196 .30

Schaaffh. Bankver. » 157 80
Südd. Bk., Mannh. » 116 .80
do. Bodenkr.-B. » 186 .50

Schwarzb. Hyp.-B. » 121.
Schwarzw. Bk.-V. » lOO.
Wiirttbg.Bankanst. » 148 .60

do . Landesbank » 104 .70
do Notenb . 8. fl. 115 .80
do . Vereinsbk . » 149 .20

Würzb. Volksb . «Äii23.

, Nicht vollbezahlte
i.Ltzt. Bank -Aktien . in »/•-
8. . IBanque Ottom. Fr. | —

Kolonial -Oes.
Et.

lOstafr. Eisenb .-Qes . |
I (Ber!.)Anth. gar. ^( |

In <V*.
97 .50

II . Aussereuropäische.
Arg .i .O.-A.v . l887 Pes . l —

. . . 500 » —
» » > abgest . » 100.
. äuss . E .-B. i. 0 . 90£ ;100 .SO
> innere von 1386 Ji  I SS .30
> äuss.G.-An!.1888 £ ! 95 .50
. . . v. 1847.« ! » 8 .30

Chile Oold-Anl. v. 89 » —
do. v. 06 Int.-Sch. » | 91 .75

Chili . St.-Anl. v. 1895 .1 107 80
1896 » 101 .40

96 .10

5.
5.
41/2
41/2
4
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2! » » » 1898
S. .! CubaSt.-A. 04 stf.i.G. Jb
4. .1Egypt . unifL^ 'te Fr.
iVz) » «nvilegirte ' »

31/2
4'/2
41/2
41/2
41/:
4 . .
4 . ,
3t/2
3.
4.
4.
38[io
4.
5.
5.
4.
4.
3>/2
6. .
42/2J

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) Ji
do . » 1838 » »
do. » 1895 4050r »
do. » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 18S6 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl-
Neapel st . gar. Lire
Stockholm v. 18S0 Jb'
Wien Com. (GoldJ »
do. » (Pap .) o . f!.
do . von 1898 Kr.
do. Invest . Anl Jb

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do. v. 1888 £

94 .30

86 .

100 .40

Divid . nehmungen.
Vorl. Ltzt.
18. . 22. . AIum.Neuh .(500/o)Fr. 367 .10
10. . 10. . Aschffbg.Buntpap.^< 194.
8. . 9. . - Masch.-Pap. * 171.
7. . 7. . Sad. Zckf. Wagll . fl. 111 .10

BaugSiidd.Immob. Jt  108 .40
15. . 15. . Kleist.Faber Nbg . » 275

13. . Brauerei Binding » 230.
» Duisburger »

10. . » Eichbaum »
12J/2 » Eiche , Kiel »

»Schöfferh .-Bgb.»
9 . . 9. . »HenuingerFrkf .»
9. . 9. . » » Pr .-Akt . »

11. . 11. . »Hercules,Cass . »
6. . 5. . » Hofbr. Nicol . »
8. . 8. - » Kempff *
4. . 4. . r>Löwenbr . Sin . »

13. - » Mainzer A.-B. »
8. . 8. . » Mannh. Act. »
8. . 9. . » Nürnberg »
6 . 6. . »Parkbrauereien *
6. . » Rhein.(M.) Vz. »
5. . 5. . » Sonne , Speier . *
13. . 13. - » Stern, Oberrad »
6. . 6. . » Storch, Speier »

10. . 10. . » Union (Trier) »
6. . 6. . » Werger »
y. . 9. . Bronzef. Schienk »
8. . Gern. Heidelb . »
4. . 7. . , F. Karlst. »
5. . 7. . » Lothr. Metz »
8. - 9. . Gham. u.Th.-W.A. »
6 . 7. . Chem.A.-C. Guano»

24. . 27. . , Bad. A.u.Sodaf. »
9. 9. . , Blei,Silb.Braub. »

18. 22. ^D.Gold-,Sl.-Sch.»
9. 10. . » Fahr. Goldbg . »

12. - 12. . » » Griesh . El. »
20. 24. , Farbw. Höchst »
4. . 4. * » Mühlheim»

19. 19. . . Fabr.,V .Mannh.»
18. 19. . » Werke Albert »
7. 8. . . Ult.-Fabr. Ver. »

121/2 12«/2 £1. Accum. Berlin »
8. . 9 » Deut. Uebersee »

10. . 11. . ii Ges . Allg., Berl.»
3»/2 3‘/2 > W.Homb.v.d.H.»
5. 7. . » Eahmeyer »
7 . 7. ->Licht u. Kraft »
8'/2 9 . . * Lief .-Ges .,Berl . »
4. . > Schuckert *
9. . * Siem. u. Hals. »
5t/2 » Siemens , Betr. »
6 . . 6>/2 » Tel .-G . Dtsch .A »
8. . 9. . Feinmechanik () .) »
0. . 5. . Qelsk . Gußst. »
9. - 9- - Holzverk .-Ind.(K.) »
7. . 10. , Kalk Rh. Westf . *

35. . 35. . Kunstseidef., Frkf. »
10. . 10. . Eederf. N. Sp. »
10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. »
20. . Masch. A.. Kleyer »

» » neue *
12. . 12. . , Badenia, Wh. »
28. . » Bielefeld D., *
12. . 11. . » Faber u. Schl . »
6. . 6. . > Gasm Deutz »

12. . 14. . > Gritzn ., Durl. »
8. . 10. . » Karlsruher »

11. . 15. . » Moenus »
7. . 6. . > Mot. Oberurs. *

10. . 11. . »Schn .Frankenth.»
14. . 23. . » Witten. St. »
41/214*/2 Mehl - u . Br. Haus .»

12- 12. . MetallGeb.Bing.N. »
7. . 1 7. . Ölfab. Ver. D. »

12. . 12. . !iJnotogr. G. Stgl. n. *
l2V2jI2>/2 Pinsel?., V. Nrnh. o ^ 23 .70

In o/n
357 .10

142.
197 .50
163.
156.
158 .7
195.

135.
86 .

267.

105.iio.

152.
102 .
141.

118.
433.
143.
488.
190.
253 .5
454.

98.
142.7

409.
154.
221 .
162 .5
214
110 .
140.

114 .
127 .C
164.
116.
141.

184 .5
183.
325.

215.
390.
164.
107.
232.
216-
257 .50
105.
180 .90
318 .75

17fc'tS0

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt In fi/0.
12. . 15. . Boch. Bb. u. O. Jt 242 .30
6. . 6. . Buderus Eisenw. » 133.

10. . 2. . Conc . Bergb.-G. * 344.
8. . 0. . Deutsch-Luxembg. » 197.

14. . 4. . Esch weil er Bergw. » 253.
0. . 10. . Friedrichsh. Brgb. » 166 .50

10. . 1. . Gelsenkirchen » * 229 .30
9. . 1. . Harpener Bergb. * 213 .50

ii . . 1. . Hibernia Bergw. »
10. . 0. Kaliw. Aschersl . » 165 .80 -
15. . 15. . do. Westereg . » 234 .50
4-/2 41/2 do. do. P.-A. s* 105 .50
4. . 51/2 Oberschi . Eis.-In. » 126 .20

1, 1/2 2. . Riebeck. Montan * 207.
10. . 12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr 242.
10. . 12. . Östr. Alp. M ö. fl. 318 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk
- 1Gewerkschaft Rossleben I 10 .500

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt.
9V3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 236 .50
55/6 6-/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 148.
4-/3 5. . do . Nordb . » 189 .70
2. . 3. . AUg. D. Kleinb. Jb 93 .50
7-/2 7V4 do. Lok.-u.Str.-B.» 159.
7-/2 7V. Berliner gr. Str.-B. »
4. . Cass. gr. Str.-B. *
5-/2 6. . Danzig El. Str.-B. » 132.
5-/2 51/2D. Eis.-Betr.-Ges. » 111 .50
6. . 6. . Südd. Eisenb .-Ges. » 128 .40
9. . 11. . Hamb.-Am. Pack. » 158 .30
2. 71/2 Nordd . Llovd » 130 .70

b) Ausländische.
6. . 0 . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 120.
S. . 6. . do . St.-A. » 115.
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr. Lit. A. »
12. . 121/2 do . Lit. B. »
l »j201-3120Czäkath-Agram » 30 .50
5. . b. . do . Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs »
5-/5 6. . Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 34 .50
4-/« 5-/4 do. Nordw. ö. fl. L15 .70
4. . 5-/4 do. Lit. B. » 114 .70
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 97 .30
4-/2 4-/2 do. St.-Act. » HO.
1. . 1. . RaabÖd.-Ebenfurt» 39.
5. . 5. . Stuhlw R Grz »
6-/s 72/5 Gotthardbahn Fr.
s . . i 6. . Baltiin. u. Ohio Doli .!
6.  . 6. . Pennsylv . R. R. Doll .1137.
5. . | 6. . Anatol. E.-B. ^<5|
5. . 6. Prince Henri Fr. |
9. . | 9. . GrazerTramwayö. fl.>178.

Pr .-Obligat . v . Transp -Anst.
Zf. a) Deutsche. In %.

4. . Pfälzische Jb 100 50
31/2 do . » 96.
3-/- do. (convert .) » 96.
3. . AUg. D. Kleinb. abg. Ji 74 .50
4. . All y.Loc.- u.Str.-B.v.98 » 101 .50
4-/2 Bacs. A.-G. f. Schifff. » 100 .40
4. . Casseler Strassenbahn » lOO.
4. . D. E.-B.-Betr.-O. S. I « 97 .60
4. . D. Eiseirb.-G. S. I u. III » IOI.
4-/2 do . Ser. II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 101 .30
4. . do. v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd. Eisenbahn » 93 .60

b) Ausländische.
ft. . Böhm. Nord stf. i. O. Ji 99 .80

do . do. stf. i. G. » 99 .30
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do . do . » i . 8 . » 99 .60

4. . do . do . » in G. Jb 100 .50
ft. . do. do . von 1895 Kr. 99 .60
ft. . Donau-Dampf.82stf.O. Jb 88 .00
4. . do. do. 86 » LG. » 98 .60
. . . Elisabethb. stpfl. i. G. » 98 .80
*. . do . stfr. in Gold * 99 .80
ft. . Fr. Jos.-B. in Siib. ö. fl.
5. . Fünfkirch.-Barcsstf .S. -
4. . .K . L. B. 90 stf. i.S. > 99 .50
ft. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.

Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
ft. . do . v. 89 » i. G. Jb
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö .fl.
. . . do . do . stfr. i. S. » 99 .10
. . . Mähr. Grb. von 95 Kr. —
. . . do . Schles . Centr. » —
4. . Öst. Lokb. stf . i. G. .4b —
4. do . do . stfr. i . G. »
5. do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 106.
3-/2 do. do. conv . v. 74 » 90 .60
3Vs do . do. v. 1903Lit.C. »
5. do . Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
3-/2 do. Nwb . conv. L.A. Kr. 90 .30
31/2 do . do . v. 1903L. A. » 91 .60
5. do . do . L.B. stfr.S.ö.fl. 106.
3V' do. do . conv . L.B. Kr. 90 .60
3V do. do . v .1903L.B. » 91 .79
5. do. Süd(Lomb.)sf. i.G. Jt 106 .50

do . do . » 95 .50
26/1 do. do. Fr. 67 .20
26/1 do. E. v. 1871 i . G. »
5. do . Stsb. 73/74sf.i .G. Ji

r5 5. do . Br. R. 72sf . i. O.Thl. 105 .80
do. Stsb.v .83stf . i.G. Jb

0 3. do .I.-VIII.Em.stf.G. Fr. 89 .60
ö 3. do. IX. Ein. stf. i. G. »

3. do . v. 1885 stf. i. G. »
0 3. do. (Eg. N.) stf. i . G. »

3. do . v. 1895 stf. i. G. Jb
4. . pilsen-Priesensf . i.S. ö.fl.
5. . Prag-Dux . stf. i. G. A

O 3. . do . v. 1896 stfr. i. G. » 80 .40
5 3. . R. Od. Eb. stf. i. G. > 77.

do. v. 91 stf. i. G. » 75 .80
3. do. v. 97 stf. i. G. » 74 .60
4. , Reiclienb .-Pard.sf.S. ö .fl. —
4. . Rudolfb. stf. >. S. 99 .50
4. . do . Salzkg . stf. i . G. M loo .io
5. .1 Ung.-Gal. stf. i. S. ö. fl
4. .!Vorarlberg stf. i. $• »

Zf.

S9 .50
99 .90

101.10

7. . 7. . Prz. stg . Wessel
15- . IPressh ..Spirit. abg.
Y. ‘ ’

11.

15,
8.

10 .
7.
8 .

14.
7. .!
4. . 6.

15. . 20.

9. .
, 15. .

104 .30
311.

Pulverf!, Pf., St.l . »
Schuht.Vr. Frank. * !JSi' 5°
do. Frank!., Herz»

Schuhst V. Fulda » 1156 .50
Glasind . Siemens »
Spinn. Tric., Bes. » 126.

» Westd . Jute » 114 .30
Zellstoff. F. Waldh * 243 .50

2Vio
4 . .

2Vio
4.
4.
4.

2</io
4.
5.
5

Fr.

Ital.stg . E.B.S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit. C, Du . D/2 »
Sardin.Sec. stf. g . Iu . II *
Sicilian. v. 89 stf. i . G. »

do. v. 91 » i . G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79

do . v. 1880
3Vi Ootthardbahn
Zi/2 Jura-Bern-Luzern gar.
3V2!jura -Simplon v. 98gar
4. .1Schweiz -Centr. v. 1880» llOo .lO
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g.

Kursk.-Kiew.stfr.gar.
do . Chark. 89 » »

Mosk.-jar.-A. 97 stf. g.
do . Wind . Rb.v. 97
do. do. v. 98 stfr.
do . Wor. v. 95 stf. g.

Gr. Russ. E.-B.-G. stf.

72 .10
101 .30
100 .50

70 .40
113 70
102 .30

Lei 101 .50
Fr. i 98 .60
. » 100 .90

.4b
85 .30

77,80
77 .90
77 .50
31 .50

Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Jb
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. »

Wladikawkas stfr. g . »
do . v. l898uk . 09»

Änatolische i. G. A
Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepec rckz.1914»

In %
78 .25
78.
77 .50
77 .70

81.
102 .60
101 .30

66 .
87 .50

102 .75

Zf.

FianoDr. u. ocnuiuvtiowi
v. Hypotheken -Banken
c * In 0/

4.
Z>/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
31/2
Z>/2
31/2
51/2
4.
4.
4.
Zt/2
3>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Zt/2
Zt/2
4. .
Zt/2
4
Zt/2
4
3V2

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do. B.-C. V. Niirnb.»
do. do. S.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16 u. 19 »
do. H.-B. S.6uk .l912»
do. do . Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W .-Bk. »
do. do . (unverl.) »
do. do . »
do. do . (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S.9u . 10 »
do. do. S. 11,12. 14»
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb . abg. 80% »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha 8 .6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,*40auk.l913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »

D. Hyp.-B. Berl. S.10 »ao . do. do. »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 *
do. Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.l915»

do. S. 16 u. 17 »
do. Ser. 18 »
do. Ser. 12,13 »

v.%j. do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. Hyp .-Cr.-V. »do. ao . S. 31 u. 34 »

do. Ser. 40 u.41»
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913*
do. S. 28—30 »
do. » 45 »

Hambg . H. S. 141-340 »
do. S.341-400uk.l910»
do. 8.401-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do. S.31l -330uk.l913»

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »

do. S.8uk.l911 »
do. S.9 » 1914 »
do. kb. ab 05 »
unkb. b. 1907 »

V.V. Ser. 10 »
M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »

do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-Bank »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do. » 21 »
do. 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
do. v. 99uk . b. 09 »
do. v. Ol uk. b.1910 »
do. » 06 » » 1916»
do. von 1886 »
do. » 1896 »
do. Cömm. v. 1901 »
do. do. » 1906 »

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80v/c»abg. *
do. v. 04 uk. b.1913 »

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 »
do. » 22 »
do. » 25 »
do. » 27 »
do. * 23 »
do. » 26 »
do. » 17 »
do. » 24 »
do. Com. » 3 »
do. Kleinb.S. 1 >

Rhein . H.-B.kb.ab02 »
uk. b. 1907 .
» * 1912 »

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Rh

do.
do.
do.
do._ . » 1914 »
Westf .B.-C.S.3,5 >
do. Ser. 7 u. 7a »

8 u. 8a »
10 »
2 u. 4 *

- 6uk .b.08 »
Südd.B.-C.31/32,34,43*

do. bis inkl. S. 52 »
W. B.-C. H .,CÖlnS. 8 »

do. do. S. 4 »

Wfirtt. H -̂B.Em.b.92 »

do.
do.
do.
do.

ln % .
98 .50

100 .80
97.

100 .30
100 .50

96 .90
102 .10

96 .90
101 .
101 .90

96 .80
97.

100 .70
100 .10
100 . 10

96 .50
96 .50
90.
93.

100 .
100.
100 .30
101.
101 .
101 .60
100 .30

95 .60
100 .30

94 .70
101 .

98 .
100 .20
101 .80
100 .90
100 .30

95.
96 .10
97 .76

lOO.
100 .20
100 .40
101 . 20
100 .40
101 .60

99.
96 .40
96 .80

lOO.
100 .20
100 .70

93 .70
94.
94 .70

100.
100.
100 60
101 .20

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
101 .

95.
100 .80

9S .SC
100 .
100 .30

94.
100 .
100 .20
100 .50
102.

94 .30
94.

102 .60
06 .50

lOO.

10 <X60
lOO.
100 .20
100 .70
101 .50

98.
98 .90
93 .90
95 .60
07 .60
96.

100.
lOO.
101 .25

94 50
95 .75

lOO.
lOO.
100 .30
101 .50

93 .10
95 .10

100 .60
96 .80

101 .60
95 .20

100 .30
96 .80

Staatlich od. provinzial-garaot.
4. .1Hess .Ld .-H .-B. S.12-13

4. .
Zt/2
31/2
31/2
4 . .
4 . .
31/2
31/2
3V2
4. .
3V2
3V2
31/2
31/2
Z'/2
3. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. 1913 Ji
S.14-15uk.l914»
Ser. 1—5 »
» 6—8 verl. »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser. 5-6 »
do. » 7-8»
do . » lu . 2»

do . Ser.3verl .kdb. »
do. 8 .4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do. Lit. J *
do. » F, G,H , K,L»
do. » M, N, P »

S »
T »
O »

do.
do.
do.

102 .80
103 .10

97 .20
97 .30
97 .30

102 .80
103 .10

97 .30
97 .30
97 .30
98 .8C
98 .70
93 .70
98 .70
98 .80
99.
90.

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonda»
4* .
3-/2*
6 . .
5* .
4*.
4*.
3* .
5* .
6*.
6*.
5* .
4*.

Centr. Pacif . I Ref. M.
do.

Chic.Milw. St.P .,P.D.
do. do . do.
do . do.

North .Pac. Prior Lien
do. do . Gen . Lien

San Fr. u. Nrth.P. I M.
South . Pac. S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.

99 .20

105.
lio .ao

93 .51.
34.

Diverse Obligationen.
Zf. In »A
4. . Armat. u. Masch., H. Jb 97 .50
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp . »Bank für industr. U. »4. . 97.
4. . do . f. Orient. Eisenb. » 99 .80
4. . Brauerei Binding H. » P9 .0J»
4. .
4. .

do . Frkf. Essigh. •
do. Nicolay Han. »

4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein., Alteb. * 103.
4-/2 do. do .Mainzr.103* 103.
41/2 do. Storch Speyer » 105.
4. . do Werger » 98 .50
4. . do . Oertge Worms » 97 ao
4. . Schröder-Sandfort-H. » 93 .50
5. . BrimerKolitenbgb . H. » 103,
4. . Buderus Eisenwerk * 10 » ,
4. .
4-/2

Cementw. Heidelbg . »
Ch. B A.- u. Sodaf. » 103 .50

4-/2 Blei- u. Silb.-H , Brb. » 103 .60
4-/2 Fahr Griesheim El. » 103 .80
4-/2 Farbwerke Höchst • 103.
4-/2 Chem. Ind. Mannh. » 100 .30
4. . do Kalle &Co. FL »
4. . Concord . Bergb., H. » 100 .60
5. . Dortmunder Union » 111.
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 100.
3-/2 do. do. > SS.
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. • 103 .70
4. . do do. » 100.
4-/2 EI Accumuiat., Boese » 94 .50
4-/2 do . AUg. Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie 1IV » »9 .00
s. . El. Dtsch . UeLerseeg . » 104 .30
4-/2 O. f. elektr. U . Berlin »
4-/2 do. Frankf. a. M. *

68.2-/2 do. Helios »
2-/« do. do. • 67 .50
2. . do . do. rckz. 102 »
«>/2 El.Werk Homb .v.d.H, * 102 .60
4-/2 do. Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . do . »
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin » 103 .50
4-/2 do. Lief .-Oes ., Berl. » 102 .90
4-/2 do. Schuckert » 101 .20
4. . do. do . * 99 .70
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. » 102 .30
4. . do. Telegr . D.Atlant. » 99 .80
4. . do . Cont. Nürnberg » 95 .50
ftl/2 do. Werke Berlin »
4. . do. do . do. • 99 .20
4-/2 Emaillir. Annweiler » 100.
4-/2 do. u. Stanzw. UHr. » 101 .50
4. . Frankfurter Hof Hypt. •

Gelsenkirch .Gussstahl »
101.

41/2
4. . Harpen er Bergb.-Hypt.»
4-/2 Gew.Rossleb .rückz.102» 100 .50
4-/2 Hotel Nassau, Wiest». » 102 .70
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. » 102 .40
4-/2 Seilindust .Wolfi Hyp . »

Ver. Speier.Ziegelwk . »
do. do. do. *

102 .70
4-/2
41/2

ioa.
lOO.

4-/2 Zellst.Waldhof Mannh.» 103 .50

Zf. Verzinsl . Lose In <>/«.
4. . Badische Prämien Thlr. 159 .20
4. . Bayerische » »
3. . Befg.Cr.-Com. v. 68 Fr. HO.
5. .
3-/2

Donau-Regulierung ö . fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. —

3-/2 do. do . II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl. 105 .25
S-/2 Köln-Mindener Thlr. 136.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 rr. 140.
3. .
4. .

Madrider, abgest . »
Meining . Pr.-Pfdbr.TMr.

65 .75
137 .60

4. . Oesterreich, v . 1860 ö . fl. 158 .3»
3. .
5. .

Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.

5. . do. v. 1866a. Kr. » 276.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Or. öfl. 113 .50

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
fl. 7 —Ansb.-Gunzenh . _ -

Augsburger « • 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v . 58 ö . fl. 100
Pappenbeim Gräfl.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. 8 . fl 100
Venetiauer_ Le 30

181 .78
82.

394.

200.
144 .80
346.

Geldsorten . Brief. I Geld.
20 .45 20 .41
16 .24 16 .20Engl. Sovereig . p. St.

20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
NeueRuss .Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
wmenkan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 400 Le.
Oest.-U . N. p. 100Kr,
Russ.Not.Grqi.lOOR
do. (lu .3R.) p.l«0R

Schweiz . N . p. lOOFr.

17 .

2800
2804
97 .50

16 .90
4 .183/1

215.
2790

siT.so

4 .20

4 .20
80 .90
20 .48
81 .16

168 .05
81 .30
84 .95

- 8 «.VS
1 Kapital u. Zinsen i. 6ctd.

Reichsbank-Diskonto 7 %>

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz. Bankplätze .
St. Petersburg . , .
Triest . . . . . .
Wien.

Wechsel . tn Mark.
Kurze Seht . 2V»- 3 Mfcmate.

. fl. 100 168 .95 — 5%

. Fr. 100 80 .90 — 4%
Lire 100 81 .15 — 5%
. Lstr. 1 20 .490 — 6‘%
. Ps. 100 — — 5%
. D. 100
. Fr. 100 81 20 — 3«/o
. Fr. 100 31 .10 — 5-/2%
S -R. 100 — — S«/o
. Kr. WO

84 .90 — «-/,%
Kr. m. 8. —
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S. MSHZWWKS ö.

mit  das tanze Lager

Verkauf bis dahin
zu den bekannt enorm billigen

Letzte Neuheiten m reichster Auswahl
Btei-figuren, Gllcksnüsse,
Schweine zum ÄufbSasen,
Scherzfrüchte mit Einlage,
Knallende Fische , Knallerbsen,
Rauchender Hinterlader,
Scherzpralinses , Scherz -Fondants,
Feuerwerks -Zigarren,
Vexir-Feuerzeug , Frosche,
Kleeblätter , iegerkiisse,
Knallende ßllicksnüsse.

Stück.Mathilde1
Stück, gepresi

von

mit SS Gläsern
mit grünem

erhalten

einen angemessenen
GroQe Auswahl in:

ff. geschliffenen Gläsern für Rotwein,
Weisswein , Moselwein, Madeira,

Sherry etc.
Knall-Bonbons,

KottilSon-Orden, Mützen
etc. bis zu den allerfeinsten.

N©uj ahrs-Fostk ar tdp
und Neujahrskarten,

einfacher Druck, Litographie, Goldprägeiruok etc.,

Biskuits und 'Waffeln,
nur anerkannt bewährte Qualitäten erster Firmen.

Feinste Tafcl -Sehohoiades , erste fflarken , wie Lindt, Sarotti , Galapeter.
Katzenzungen, Pralinees, Fondants, gebrannte Mandeln etc.

in allen
Preislagen
vorrätig.

.



liegen wieder an den Schaltern zur gefl. Einsicht offen.
* * *

NnmrlümWii vsn Meussdrs- ErMlalionrn Mr rrltrrr Mrrlrn schon jchi
entLrgrngrnomMrn.

Nr . EHR.

Abend-Ausgabe.
3 . Blatt.

iksbadener Tmblstl
Donnerstag,

27. Dezember 1906.
S4 . Jahrgang.

Kö?tzl. prni|. itafeii-fetteiie.
Zu der am 10. Januar 1907 beginnenden Ziehuna der 1. Klaffe der neuen

(216 . » " o tcrie sind Lose adzugebcn in den Königlichen Lottcrlc-Etnnaymcn
zu Wiesbaden. oi«" ' t.  Tsclindi,

Slheifteibfirafte 7,
IS. Wiencke,
Mainzerstraffe 81.

v. Branconi,
Wcbcrgasse 8.

I . fIsolier Kaehfolger»
Xobel-Jahrife,

Stainz, Satmhofstvasse 6—8.
jliiŝerteisfmsieaiesehiffs-jlMfiale

des

reichhaltigsten Sägers selbstgejertigter
moderner Möbel

grössere f veisevmässlgung.
stets in allen Größen, Breiten und Preislagen
vorrätig . Tr

hp . zinlilät : Meine fugenlosen Kugel¬
fasson - Ringe , Schutzmarke „ Ohug 'os “ .

Gravieren umsonst , worauf gewartet werden kann.
Ott .O .Bernstein , Juwelier,

W -r -SU liprli ^ iine -f «f. Ecke Kl. Sc'iwalhacherstr,

von 3166

JCerraann3os. Meters, Koka. Rhein.
Emmericlier Waaren-Kxpedition,

Tel. 2518. fiflarktstrasse 26 . Tel. 2518.

Konkurs - Ausverkauf
des

SclmhwarenlagersE .©lil j , Wiesbaden,
Bahnhofstrasse 3 .

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit , bekannt solide
Fabrikate in

Schuhwaren
zu ausscrgewöhnlich herabgesetzten Freisen

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

€ . JBrodt . F23s

Binden,
I. Qualität,

p. Dtzd . 1 Mk.
p. 1/a Btzd.

60 Pf.
%

Irrigateure
nach Professor KssmsüpcJb,

complet mit Schlauch , Mutter- und
Clystier -Rohrvon Mk . 1« an.

^ 2860

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
14irclisra *M49n * 7 87.

14ogIiaJ £ Albert Bucliholz,
Garantie für feinste «tiialitnt . in Originalfüllung von Mk. 1.90 bis 4.50 für
\j v Flasche , Medizinal -Kognak , ärztl . empfohlen , Mk . 2 .50 u . 3.50 für /1  Flasche.

D . Fuchs , Saalgasse 2.

Schlittschuhe
und Schlitten sits

ßM-- in grösster Auswahl billigst.

I . Frorath Plachf . , Kirchgasse 10.

Der Laden des Frauen-Vereins,
Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Mnstalt des Frauen-
VereinS, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds., fürMittag-
cssen von 11x/2— 1 Uhr. F208

GeOr PcrbanO,
Zweigvcrein Wiesbaden.

Freitag , 28 . Dezbr. IÄ« «»
abends ö tthr,

in den oberen Sälen der
Kasino -Gesettschaft, Fricdrichstr. 22

2OOO Säcke mm  trock . «kf . AnzünDeholz
rms 40Ö Ztr . trock . Buchenholz

prcisw. abzugeben von der . . E 22^Arbeitsstelle des Muss. Gesangnrsverelns.
Bestellungen an Verwalter Erbastierftraste 2 , 1.

Jx* Für Zentralheizung^
ist das Beste und Vorteilhafteste der

RiMechkoks.
Bekanntlich liefern wir denselben in unübertroffener

Qualität von den allerersten Werken des Ruhr¬
gebiets. K167

Kohlen-Verkauf-Gesellscliaftm.b. ff.,
Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.

Fernsprecher Ko. 775  u . 545.

verbunden mit

Weihnacht;»Zeier
und darauffolgendemBall.

Es ladet Freunde und Bekannte
frcundlichst ein 8039

Ter Vorstand.###
% peslHtöesicrf plitiir-Pcrdi

E . B.

Walhalla
Wechnachtsseier,

bestehend in
Konzert, Verlosung

und BaU.
Zn diesem seit Jahren so

sehr beliebten Weihnachtsseste
laden wir unsere Herren Ehren¬
mitglieder ii. Mitglieder nebst
Angehörigen, sowie Freunde
und Gönner des Vereins hier¬
mit frenndlichfl ein.

Der Eintritt betragt für
Nichtmitglieder1 Mark »Mit¬
glieder 50 Pf . , eine Dame
frei, jede folgende 50 Pf»
Diejenigen Mitglieder, welche
ein Geschenk zur Verlosung
spenden, haben freien Zutritt.
Karten sindb.unserem Kassierer.
Herin ».rang -, Schnlgassc 9,
sowie abends an der Kasse er¬
hältlich. Tic Geschenke wolle
man bis zum 29 . d. SW. an
Herrn abliefern.

Zur Feier sind Vcrcinsab-
zcichen anzulegen. P407

Der Vorstand.

§ # # # # # « .

eili-Wuetten
stets Vorrat ig. 2283

sowie prompte Anfertigung.
Jfos . S Iri

Lithogr . Slnstalt , fyriedrichstr. 30»
nahe der Kircbgasse.

>8oLk6NU.8t!'ümgs6,
bewiilirte Italtbare

(tualitiiten . 2779
Iempfiehlt in allen Preislagen

zu billigen festen Preisen
Friedr. Exner,

Wiesbaden , jNeugassc fl -fl.
JM«Em

Es gibt nichts
Wohltucudercs für den Magen und
für die Verdauung als morgens und
abends ein Gläschen von dem bewährten
Kräuter -Magenvittcr, ,Puritaner"
Zu haben in Flaschen ü 1.—, 2.— u.
2.E0 Mk., Pro efl. 50 Pi . in der 2953sfctto BjsUb.  MoriUNr . 12.



r»2j«fl (va  bei der einschlägig. Kundschaft best, eingeführte fl AnAi »«j ?STn
ISJj! !jlgU } Firma zur Uebernahme des liorbiohn ' niien Itollvi flilVt
der » Hz ’ alkoholfreiem iErffrigchramg -s- ismd Tafel -Cletriinke

für einzelne BSeziirke im IKegf.-Uez . Wiesbaden gesucht.
Fabrikation unter ständiger Kontrolle van F « £ « BÜS 5 Sanatorium , Dresden-Radebeul.

Von ersten Autoritäten vielfach analysiert, begutachtet und best ens empfohlen.
Prämiier * mit ersten Preisen auf allen beschickten Ausstellungen des In- und Auslandes.

Verkauf 1902: 3 Millionen ttiiter.

Verkauf 1904/06: UwU IWIi11IUII © II g “ igj
Fabrikation ist mit n «r »erlogen Mosten verbunden und ohne bes. Fachkenntnisse möglich.

WV " Rezepte, sowie Proben und Prospekte - HZI gratis durch den F 8S
General vertrieb für Süddeutschiaud: Selsiiler & DSuble , Karlsrnhe -Bwppnrr,

Seite 10. Donnerstag , 27 . Dezember 1906, ZOssdadewN TagLLEo

i ^  Meitadlaiif pfjr Hiss,^  s
Walramstrasse £S7 , Telephon . LGG4,

liefert sämtliclies erstklassiges Ilr ©siiiinaterllll prompt und billi.
Grosses Lager am Bahnhof Dotzheimerstrasse.

oq

g- ©

Heute lind morgen grosser Fisch -Verkauf.

2t«
Verkanfsstelle
Herderstr. 28.

kleine , zum Braten , Pfd. 20 Pf., 5 Pfd. 95 Pt .,
Portionsfische , Pfd. 25 Pf., grösste . 35 Pf,
allerfeinsrte hall. Angelschellfische Pfd. 40 — 50 Pf,

fff. Kabeljau 25—I , im Jpschnitt 35—50 Pf., Soelafta 18, im  lossctoitH1§
f. Seehecht 45, ohne Kopf und GrätenWPL
Lebendfr. Rheinhechte 80 PL, Täfelzander1 , Karpfen 70 PL, BMelchen 1M.
I/efeendfr . Barsche W®, Brescia ß ®, Baehli «elie 8 © B* r„ • c te « eeim « en Uh . » . « « .
Boixunsen ( Mnaadci ) SO , « choilen 4 » —©® B» r ., Merlans 41® -PI '. , ...timte ( Bperlans ) 4M» Pf.Frisrhe gritm© Heringe Pfd . 2Ä Pf ., 5 Pfd , KV Pf.
Motli . Salm , im Schnitt wie JPfcL Iflc . 1 .20.
Iielieadc Hnmmer , Karpfen , Schleien » Hechte , Breaein eie . Mlliaral.
Wrisclae » eennmheln » OO St . 5 © FT.

n Konkurrenzlos biW.gN
Aus einer

Ksrikursmüsse
Zerrührend, und and. mehr , kaufte
ch größere Posten Herren - und
.Olllben-Anzüge, Paletots , deren
rüherer Preis 15— 45 Mk. war , jetzt
,ur Heilste des früheren Ladenpreises.
Lin großer Posten Foppen, CnveS.
^ofen, Schuljoppen in sehr großer
Auswahl, zu jedem annehmbaren
b'reis . Zirka 380̂ Knaben -Anzüge
>»d Paletots , nur Schönheiten , früh,
breis 6—20 Mk., jetzt bedeutend
billiger. Ein Posten Havelocks, deren
ruqerer Preis 10—410 Mk. war,etzt3—12 Mk.

'Hur Ueußgsse 22, ]. 31,
vis-a-vis b.  Eisenhandlg . Zintgraff.
90090 (MäOOOOOOOOoa

wn.Krieger- nun
Gegr . 1879.

Am Samstag , den 8. Januar 1907 , abends 8 ’7 Uhr , veranstaltet bei
Verein rm oberen Saale des Katholischen Gesellenhauses , Dotzhcimerstraße 24, eure

Weihnachtsfeier,
bestehend in

AheÄ-ZlnlerWliMß. CtzriMlMN-PeriösMb, mibA!!.
N der wir unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder und Freunde des Vereins nebst
Familien kameradschaftlichst einladcn.

. M «tritts »r «i5- r Für Mitglieder 80 Pf ., für Nichtmitglieder 1 Mk., ein-
Dame frei, jebc weitere Dame 50 Pf . Sht Borstand.
. . NB. Mitglieder, welche Gegenstände, zur Verlosung stiften, loollen dieselben
ors spitestens Mittwoch, den 2. J «nunr, ablicfern bei einem der Kameraden
Gastwirt Aiexi , Nerostraße 24, Aiga>renhänd!er HrJike 1, Schwalbacherstr. 21
(®cfe FWlbrunnenstr.l, L -,l »n , Datzheimerstr., Ecke der Zimmermannstr., Friseur

Bismarck- Ring 40, Zigarrenhändler Meyer , Langgasse 26, Gärtner
»Walth er , Wo riystrasje8._ _ " F4.05

Anfertigung von Neujahrskarten~
mit und ohne Namenaufdruckin fest ster Ausführung liefert

Papeterie Hahn , Kirchgasie 51, nächstd. Marktstr .,
gegründet 1889. 8188

Bekleidrmgs-ÄLadewie
des Zuschneider-Vereins Frankfurt a. M . (Neue Zeil GL)

Zuschneide-Lehranstalt
für Herren - und Danrengarderoben , Wäsche n . s. w.

Allgemein beliebte Lehrmethode.
Reue Kurse jederzeit. - MH AM- Lehrplan gratis.

Schnittmnster . — Lehrbücher zum Selbstunterricht.
Steuenzuweis kostenlos»

_ Di e Direktion .

Becker & Co., "Hamburg -Mainz, Teegrosshändiung.
P16

Direkter Import aus den Produktionsländern.
Empfehlen

„Teemarto O -uri - to " ,
feinster ausgiebigster Familien - Tee. — Per Pfund Mk. 1.60 bis Mk. 5.60.

Vorrätig nur in den feineren Delikatessen- u. Kolonialwarenhandlungen.

Königlicher HofspedteürZ
ettenmnyerl

=Wiesbaden= --C3
G

übernimmt auch Q

VerpackungenI
einzslner Frachtgüter q

und deren Abholung u. Expedition ©
unter Versicherung, sowie groß. W
Einzelsendursgen(Porzellan , Glas, §
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren , Q
Lüstres, Ivunstsachen, Klaviere, yf
Instrumente , Fahrräder , lebende

Tiere etc.). 2908
Eiei 'sfelStr -B» Q

für Pianos, Hunde n. Fahrräder , q
Bureau: Q

Rheinstpasse 28, O
neben der Hauptpost. jp|

© © eooooe © ois © © üC ';oaZahnbürsten
kaufen Sie M u. unter Garantie

in der 3019

Drogerie Otto Lilie,
ES Moritastra -we US,

nächst der Bheinstr.

Abend-Ausgabe , » . Blatt . Nr . 601.

_ ..jrfL- ..

No. 164
No. 163
No . 158
No. 157
No^ 151
No. 145
No. 142
No. 125
No. 107
No. 100
No. 99
No. 127

®a No. 124

Santos -Mischung . . . .
Santos -Miscliung. . . . .
Sehr gute Santos -Mischung
Brasil -Mischung . .
Holländische Mischung
Feinblau Surinamart
Wiener Mischung I
Hotel -Mischung . .
Karlsbader Mischung
Men ado-Mischung
Menado -Auslese .
Brasil -Perl -Misch ung
Feinblau Java -Perl .

h Pfd.
ä' Ptd.
k Pfd.
a Pfd.
a Pfd.
a Pfd.
k Pfd.
ä Pfd.
k Pfd.
h Pfd.
ä Pfd.
ä Pfd.k Pfd.

90 Pf,
95 Pf.
1.00
1.06
1.10
1.22
1.30
1.35
1.52
1.88
2.20
1.20
1.40

Emericisr laaren-Exneiion
Telephon 2518. Marktstr . 28 . Telephon 2518.

3002

AfMltt'Rcht.
Hängendes, schattenloses Gas -Glühlicht,

best existierende Jnverts eleuchtnng.
D. R. P . — Mehrere goldene Medaillen.

Elegante und billigste Beleuchtung.
Za. 500 o Gasersparnis

gegenüber dem stehenden Kasglühlicht.
Heberall anzubringcn. Dauernd bewahrt.

General -Vertrieb
für Wiesbaden nnd Umgege «»dr

5ritz Schmidt,
Wörthstratze 1« .

Neue Gasindustrie Berlin-Wcsbaden.
Liz. Jnb . D. R. P.

Oernzündung
„Sencta ".

Dorteilhafte Bezugsquelle von Lüstern,
Ampeln, Wandarmen, Pendeln u. Klavier-

' Lampen. 3506

Billigste

AM JUfttoertor 2. 2906

Gebrannten K affee
nur aus feinoten Mischungen , stets irisch gebrannt,

p. Pfd . 1 Mk., » . SO Mk., » .« O Mk., l .SO Mk., » . SO Mk., ».8 j  Mk., 2 Mk,
besonders empfehle ich für einen guten kräftigen

HaushaltimgsnKaffee
die Mischungen p. Pfd. ».SO und ®.40 Mk., bei Abnahme mehrerer Pfund

Preisermässigung. 2949

ZtäStkeR » zara isiSSigsfeini Tagespreis.

Telephon 2075. Olli *» Webergasse 34.
-bahne, Zahn-

WUjWWrjv b-lege, übler Ge¬
ruch der Mundhöhle rufen beim Oeffnen
der Lippen widerwärtige Enttäuschung
hervor. Die Zahnpasta Odontine vonA. as. Wunderlich, Ho fl.. Nürn¬
berg, bietet volle Garantie zur Verhütung
solcher Mängel und Konservierung ge¬
sunder weißer Zähne h 50 Pf. u. 60 Pf.
Drog. Otto fciiie , Moritzstr. 12. 3030

BonM 0.75 an.
MeMliM
m Md. 2.75  llll.

Mi  Flössner,
Wellritzstraße6.

Chiromantie , Phrenologie
Riehlstratze 12, 1 L

bewährt sich nunmehr
-4niU v Retter ' s F88
Aaauwssser (M achen)

ftantl. gepr. u. begutachtet. Z,
h. um 40 Pf . u. Mk. 1.10 in der
Adler-Drog -ri ,̂ Bismarckr. 1.

Herren -Garderoben,
Anfert . nach Matz, sowie Aufbügeln,
Repar . bes. billigst Franz Suszücki,
Nettelbeckstratze 7. Postkarte genügt.
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Amtliche Anzeigen

ZwiniDersleisermg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in der Stadl Wiesbaden
belegene, im Grundbuche von Wies¬
baden , Außenbezirk , Band 56,
Blatt 1114 , zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen des Ingenieurs Saloman
Stern zu London(54—55.London,
Wall E . C.) eingetragene Grundstück
Flur 31 , No . 567/97 ec., groß 7 ar
33 qm , Gebäudesteuernutzungswert
2300 Mk., Wohnhaus mit Hofraum
und Hausgarten , Kapellenstraße 85,
am 16 . Januar 1907 , vor¬
mittags 10 V* Uhr, durch das
UnterzeichneteGericht an der Gerichts¬
stelle, Zimmer No . 63 , versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
21 . April 1906 in das Grundbuch
eingetragen . F 255

Wiesbaden , 26. Oktober 1906.
Königliches Amtsgericht,

2rbt. 1«.

ZwWMrsteizemg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in der Stadt Wiesbaden
belegene. im Grundbuche von Wies¬
baden, Jnnenbezirk , Band 260,
Blatt 3880 , zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen der Eheleute Kutscher
Theodor Endcrs und Auguste,
geb. Hnth , zu Wiesbaden je zur
Hälfte eingetragenen Grundstücke:
Flur 16 Nr . 902204 , No. 903/164 rc.,
Nr . 250/1 . zusammen groß 7 ai'
22 qm , Gebaudesteuernutzungswert
7635Mk .Vordcrwohnhaus , Schuppen,
Schuppen rechts auf dem Hofe, Hinter¬
haus Dreiweidenstraße Nr . 4 , am
10 . Januar 1007 , vormit¬
tags 10 Uhr, durch das Unter¬
zeichnete Gericht an der Gerichts¬
stelle, Zimmer Nr . 63 , versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
4 . Oktober 1906 in das Grundbuch
eingetragen . F 255

W ic sbaderr , 26 . Oktober 1906.
König ! Amtsgericht,Abt . 1«.

Nichtamtlich,'
Anzeigen H

Ausverkauf!
Rum -Punsch . Mk . 1.10
Kognak -Punsch „ 1.10
Arrak -Punsch . „ 1 .10
Burgunder -Punsch „ 1.50

die 1/i  Flasche.
Rhein -, Mosel - u . Rotweine
zu riesig billigen Preisen.

Heb . Kuppel,
Bismarckring 29.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 27. Dezember.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister Ugo Afferni.

Kaohmittags 4 Uhr
1. Ouvertüre zu„Zampa“ F. Herold.
2. Einleitung und Chor

aus „Lohengrin “ . . R. "Wagner.
3. Danse slave . . . . E. Chabrier.
4. Adagio aus der Sonate

pathdtique . . . L. v. Beethoven,
ß. Aufforderung zum

Tanz . C. M. v. "Weber.
6. Canzonetta für Streich¬

orchester . . . . Rieh . Hammer.
7. Phantasie ans „Caval¬

leria rusticEna“ . . P. Mascagni.
8. Einzug der Gladiatoren,

Marsch . J . Fucik.
Abends 8 Uhr :

1. Ouvertüre zu „Die
Felsenuiühle “ . . . G. Reissiger.

2. Introduction u. Gebet
aus „Rienzi “ . . . Rich.Wagner.

3. Yalse, Es-dur . . . F. Chopin.
4. Ouvertüre zu „Mignon“ A. Thomas.
5. Träumerei . . . . R . Schumann.
6. Rhapsodie No. 2 . . F . Liszt.
7. Ballszcne über eine

Etüde v. Meyseder J . Helmesberger.
8. Ouvertüre zu „Die

Fledermaus“ . . . lob . Strang.

Scitlussverfcauf
bis 31 . Dezember in unseren Ausstellungsräumen Langn/asse 48 , Ecke Webergasse (früher

W . Eichhorn ), bestehend aus

echten Perser Teppichen , Bettvorlagen , Fellen , Tisch -, Bett-
u. Beisedecken , Tuch- n. Leinenplüsch -Portieren , Gardinen,

. Fusskissen etc .,
zu aussergewohniieh biiSigeu Preises ?»

TeppichhausJ . & F.

3192

Concor dia.
Nächsten Dienstag (Neujahr ) , abends v. ^ Uhr ab:

Grosser Festball
in den oberen Sälen des

„Kasiii© 46, Friedrichstrasse 22 .
Wir laden unsere verehrst Mitgliedschaft , sowie Inhaber von

Gastkarten ergebenst ein . Der Vorstand . F 349

Ball -Anzug ? Vorschrift.

Grcher IflMdjoerfunif.
Prima frische Schellfische 39 —10 Pf ., Bratschellfifch

35 Pf ., ' Dorsch 40 Pf ., Kabeljau , ganze Fische 30 Pf .,
im Ausschnitt 40 Pf ., kleine Limandcs SO Pf . pro Pfd.

Allerfeiuste Angelschellfische SO—60 Pf . , feinste
Angel -Kabeljau im Ausschnitt 60 Pf ., Schollen 60 Pf .,
Zander 80 Pf . dis 1.80 Mk ., lebendfr . Hechte 1 Mk.,
Bachforellen 8 .50 Mk ., rotfleifchiger Salm 1.80 Mk.

Tarbutt pro Pfund 1 Mk . , Kieler Sprotten pro
Pfund 50 Pf ., pro 8 - Pfund - Kiste 1 Mk », lebendfr.
Karpfen 80 Pf . K171

Düsseldorfer Punsch-Essenzen.
jlrrak-, Ananas-, Burgunder-n.Kaiser-fnnsch.

Vi und '/a F ’lasclien.
Ferner:

Arrak, Rum, Kognak, Liköre und Branntweine.
Wein-Niederlage der Firma Chr. Limbarth, hier.

Heinrich
Mellmundstrasse 48,

im Hause des Herrn Metzgermeisters Molb.

Tüchtige Verkäuferinnen
der Kolonialwaren - oder Deltkatefsen-Brauche gegen hohes Dalair
nnd bei selbständiger, dauernder Stellung für sofort oder später zu
engagieren gesuckt.

Brand,eknndigc Bewerberinnen, welche an selbständiges Arbeiten
gewöhnt find »nd sich über ihre bisherige Tätigkeit anSweikeu könne« ,
woncn Meldung mit ausführlichem Lebenslauf u. Zeugnisadschriften
„nter a.  aas an den Tagbl.-Verlag etnrcichen.

WoKwaren
zu nie gekannten Preisen . Partie
mehrere 10"0 Stück Handschuhe, Mützen, .
Kapotten v. 5 Pf. an bis zu den dicksten
gefütterten; daselbst werden Strümpfe
angewebt u. gestrickt in 1 bis 2 Tagen,
Arbeitslohn 8 Pf ., beste Wolle zum Äus-
suchen, alle Farben , Wammsärmel von
65 Pf . an, sowie doppelt gestrickte Jagd¬
westen u. Arbeitswämmse in klein von
60 Pf . an bis zu den felbstgebricktcn
Sdiafwollwestcn. Schwalbacherstr. 29,
Gcke MaurilinSstratze.

Weltbekannt. Allen voran in Musik¬
werken clektr., Gewichtsaufzug u. elektr.
Pianos F82Automaten-

$eip,
M32 Mliseljlr.3L,Frankfurt.

nächst Hauptbahnhof.
Musikwerke zu vermieten.

öagElfuttttiifiiisöjtu
aus Ratnrholz für Balkon und
Garten empfiehlt 11129

Conrad Mrell,
Tnunnsttraste 13.

Rur so tauge Vorrat reicht!
Aus einer Konkursmasse
herrührend und and. mehr: Herren-
und Knaben-Anzüge, Paletots . Joppen,
Hosen, um schnell damit zu räumen, zu

jedem annehmbaren Preis.
Nur Neugaffe 22,1 St.

Inders *! ©
für

Thüringenu. Franken
gibt man nur dem in der Residenzstadt
Coburg ' erscheinenden General-
Anzeiger«, der billigsten, inhaltreichsten
und beliebtesten Zeitung im Herzogtum
Coburg und der angrenzenden Landes¬
teile.

Infolge seiner ausgedehnten Ver¬
breitung ersetzt der „ General-
Anzeiger für ’FMirimgeu und
Pranken “ den Inserenten auch einen
Teil der kleineren Kreis- und Lokal¬
blätter und macht Ausgaben dafür
unnötig!

I
Drei neue Ueberzieher zu verk.

Drudenstraße 7, H. 3, Zimmermann..„ra»ana9Mt
Düsseldorfer Punsch

von
«ff. A . ü&oeder,
Königl. Preussischer Hoflief.Weltbekannte Marke.

Durch die ersten Geschäfte der
Branche zu beziehen. F 84

Itttnrbfirrh tagst fr. ge»., empf.
AllllMjijUj , Iran ssioust , Ellcn-

bogengaffe6. Freitag auf d. Markt.

Johns Schornstein-
u. Ventilationsaufsatzi

ist das beste JVIfttel gegen das i
Rauchen der Oefen und Dunsten j
der Aborte . Unbedingte Garan - |
tie für dauernd gute Wirkungs - (
weise , 10 jährige Garantie für i
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzüglicher Ventilator , f

Kaiser -Panorama.

T — 1s „•
e -=5
£  L
Eh e

3 Täglich geöffnet
von morgens 10 bis 10 Uhr abends.

Jede Wnclie 3 neue Steinen.
Ausgestellt vom 23. bis 29. Dezember.
Serie I : Steiermark . Reise von Graz
bis Eisenerz durch die steierischen
Alpen. Serie II : Erste Reise an der
Mosel von Trier bis unterhalb Cochem.

$ f ' v|

Niederlage : 2887
M . Vrorath Hachf.

Stadttlseater in Mainz.
Direktion Bohrend.

Freitag , den 588. Dci . 1909:
Neuheit. «SelioilfB & a Zum3. Male.

Musikdrama von Richard Strauss.
Samstug , den 39 . Det , 1906)

Neuheit. Husarenfibiier zuma Maie"
Lustspiel v. Kadelburg u. Skowronneck.

4nfa »g Je 3 Uhr . E47

Tel. 4603. Albert Tel. 4891.

itt . ,
Frankfurt a . 91.

Nur ganz kurzes Gastspiel!
Mr. Henrich sen mit seinen

16 Königstigern.
Die bedeutendste

u. sensationellste Dressurnummer
der Gegenwart.

Letzte 4 Tage ! Letzte4 TageiJestamnt,
sowie das übrige phänomenale

Dezember-Programm.
F 84

Parkett -Wachs
eigener Fabrikation , lose gewogen, in

Eimern von 10, 20 und 50 Pfd.
Dehlers Parkett-Wachs Meeranei.S.

Alleinverkauf für Wiesbaden.
Saalspritzwachs.

Parkett-Ros«.
Gustav Erkel , (£. 25. Poths Nächst

Gegr. 1811.
Fabrik chemisch reiner Kern-Seifen und

feiner Toilette-Seifen. 2432
Tcleph. 91. Langgasse 19. Tclcph. 91.

(Einzige Seifen-Fabrik am Platze.)

iß#

Neue getrock . Pilze.
Steinpilze */a Kilo M. 3 —
Rundmorschein „ „ „ 3.50
Champignons „ „ „ 3.50

Pilze in Dosen.
2-Pfd.-Dose 1 Pfd.

Pfifferlinge 85 Pt. 50 Pf.
Steinpilze 1.60 M. 85 Pf.
Champignons in allen Packung.

Willi. Heim*. Birck,
Ecke Adelheidstrasse nnd

Orauienstrasse . K195
Bezirks -Fernsprecher Nr. 216.

Streufutter
für die Vögel im Freien empfiehlt

Bl . Ximinermann,
Telephon 2391. Neugasse 15.

36 Webergasso 36.
Carl Kreldel*

Reparatur - Werkstätts . 2888Ü
Von der Reise zurück.

Verlogen nach

Xaiser-7riedrieh-Bins3.
Dr . Walther*

Wegen Räum , nur n. bis 1. Jun.
sehr billig zu verk. : Kleiderschr., 1- u.
A., 18 u. 25, Küchenschr. 30 u. 36,
' e 6 u. 8, Mufchelbett 26, Bet . 50,

und Zierst
ofa, gut erhalt .

Bellst . 8 u. 18, Slachttische5 u. 8, post
Bettst ., h. Haupt , Pat .-R.
Rotzhaarmatr . 100, « >ofa,
28 Mk., Deckb. 12. Matr . 15. Sprüng-
rahm . 20 Mk. Alle Sorten Diwane
billig. Auf W. Terlzahl . Bleich-,
stratze 39 u. Frankenstraße 19. .
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Zrisltze AizeWkMk.
Freitag eintresfend»

empfehlen
Kölner Konsum - Geschäfte,

Schwalvacherstratze 23»
WeNri tzstr atze 42 ._Jtact tüchtige Hausmädchent Hainerweg 4.

Gegr. 1865. Telephon 285.
Beerb igungs-An statten

„ftit&t“«.Jittät“
Firma

Adolf Krmbarth.
8 Ellenbogengasse 8.

HrStztes Aager in «Ke« Arte«
Sotz-

und MStollsoVKSK
zu reellen Preisen,

ßigene Leichenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

.Mereins für Aeneröestattung.
Lieferant des

ZLeamtenvereins. 277g

Vsrgsssi ciis hungsm̂ sn
| Vögel nichtI[

Wegzugshalber 1 Diwan , Tische,
Stühle , Regulat ., vollst. Bett , Küchen¬
einricht ., 2 Waschbütten bill. zu verk.
Näh. Adol fs allee 27, 2 St . lin ks.

Umzugshalber bittrg Zu verkaufen
2 Gaslüster , 1 Glasschrank, 1 Schaukast.,
1 Straßenuhr , verschied. Firmenschilder
und anderes mehr, s.oaois Bör »,
Uhrmacher » Friedrichstraße 2. 8082
Stichige oder sonst defekte

Weine (Nr.gS8) F47
kauft stets za den höchsten Preisen
51. Ärieg -er . Mainz »Johannisstr . 8,

|e|tiit!le offen(®to)
für t« ttg . Mann mit Bericht . z.
Einjährigen im Bnrean.

Gebrüder Simon,
.Hoflie feranten.

Bademeister und Masseur,
geprüft , perfekt englisch sprechend,
sucht Position . Off . Otto Lindner,
Leipzig-Reudnitz, Charlottenstr . 21.

Schneewittchen.
Zwei Parkett -Plätze für Freitag nm-
zutauscheri geg. 2 Ab.-Plätze nächste
Woche, Fr redrichstratze 31, 1._

Perfekte Köchin
empfiehlt sich zu Festlichkeiten, auch
zur Aushilfe . Adelheidstraße 9, 3.

Damen finden frdl . diskr.
Aufnahme bei Fr . .Hartmann , Wwe.,

0., Mainz , ArHeb., Mainz , Äugustiner str. 59. ll46
Mädchen und Frauen

können Weißzeugnühen , Ausbessern u.
Zuschneid, erl . Helenenstr . 13, S . 1.

MWkliil,
perfekt, bereits mehrere Jahre in
grotzem Betriebe in Steilung ge¬
wesen » sticht anderes Engagement.
Wcsäkiige Mttfragen erbeten an

Bücher¬
revisor » Worthstraste 4.

Volontär,
welcher hies. Fachschule absolv., gel.
Maurer , sackt Stellung auf einem
Baubur , oder Baugeschaft. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Zo

BWWmg
c. gangb. Geschäft. Offert, m. Ang. d.
G esch. u. .r » SS8 a. b, Taabl .-Verlaa.

PrivattaPitaSl
200 —230,000 91.' *. , auch geteilt, auf

prima 1. Hypotheken nuszulcihen.
Moritzstr. 51.

WrwKL - KüpitKl*
Mk. 100,000 ä perl . März 1907,
Mk. 60—80,000 k 4 —40«"/° p. Januar,
Mk. 18—20,000ä 4l 'a Olofof., Mk. 18,000
ä 5 °/;. sofort aufs Land als 1. Hypothek.
Mk. 18—20,000 ä 40 —̂ö °/o fof., 2 ,000
k 5% sofort als 2. Hypothek aus¬
zuleihen durch Sensal E3*. A. lerman,
Rheinstraße 43.

Billige BMa,
2 stock. (3 Wobn.). mit Stall , vor 4 I,
erbaut, gesunde Laos, Ende Sonnen-
bergerstrj f. 55000 Mk. z. verk. Fcldger.
Taxe 50009 Mk. Haltest, vor der Villa.
Besitzer verwohnt selbst für ö Z. u. Zu¬
behör nebst Stall 11. Garten nur 700 Mk.
Pass. z. Tiere halten, Pierde, Hühner re
Off. von nur wirk!, crnstl. Reff. erb. u.
m . S 4-L an den Tagblati -Verlag._

Gesucht wird Oberprimaner,
w. Geom.-St . ert . Off . A. B. 66 postl.

hm«s. fdittiner,« ft,
5sU°,t> rcnt ., Nähe Albrcchtstraße, bei
10,000 Mk. Anz. ohne Agent zu verk.
Off u. M. LG » an d. Tagbl.-Vcrl. erb.

Haus in der Clisahetzeup.
mit 24 Zimmern u. gr. Garten , eignet
sich auch für Fremdcnperrston » mit
za. Mk. 15,000 Anz. zu verk. Off. von
Selbstrcfl. u . B>. LK8 an Tagbl .-Vcrl.

Billa . , ^
bis zum Preise von 60,000 Mk. kauft
Selbstkäufer , wenn werng belastet.
Bicbricher Allee und Nähe bevorzugt.
Off , u. (5- 268  an den Taabl .-Verlag.

Selbstkäufer
sucht rentables Haus . Nur genaue
Details werden berücksichtigt. Off.
u. D . 268 an den,Tagbl .-Verlag,_

Silbernes Armband
verloren von Unter den Eichen bis
Taununsstraße . Abzugebcn Hotel
Wilhelms , beim Portier ._

Verloren
am 1. Feiertag abend ein mattgold.
Glieder -Armband vom Hotel Taunus
nach Cafs Hobenzollern, Luisenstr .,
Luisenplatz, Aoolfstraße bis Herrn¬
gartenstraße . Abzugeben gegen sehr
gute Belohnung Herrngarteu -
straße 18. 3 St.

Bierhändigsvicl.
Geübt . Mitspiel , gesucht. Gefall.
Adr. erbeten u. N. 21 Tcrgbl.-Haupt-
Ag entur , Wiltzelrnstraße 6. 8094

AMk « . MslhrkkkMIe
von Frl. Joli . Stell «,

Luifenvlatz , 1» » 2. Etage.
Erste « . älteste Fachs«h» le «n « Platze
für die sämtl. Damm - u. Kindergard.
Berliner, Wiener, Engl, und Panier
Schn tt. Gründliche Aushild. f. Schneid,
und Direkte. Aufnahme tägl. Kostüme
werd.zuqeschnittenu. eingerichtet, Taillen

und Nocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß,  zu Fabrikpreisen.

ein großer Brillant auf dem Wege
von Hotel Kaiserhof nach der Hum¬
boldtstraße . Abzugeben gegen gute
Belohnung im Hotel Karserhof. 8093

Verloren am Weihnachtsabend
1 schwarzes wollenes Tuch v. Guten-
bergplatz bis Hauptbahnhof . Abzug,
geg. Belohn . Guteubebgplatz 2, 3. Et.

Verloren am 1. Feiertag,
auf dem Exerzierplatz ein wertz-serd.
Taschentuch, gez. W. S . (Monogr .,.
Abz. g. Bel . Bertramstr . 13, V. 3 r.

Dunkler Dnmenpelz (Skunks)
2. Feiertag , nackts von der Wartburg
n. d. SWvalbacherstr . Verl. Geg. gute
Belohn , abzug. Rhetnstratze 42, 1 r.

Ein kl. braunes Zwergspitzchen .
mit Hundemarke 657 v. d. Stadt
Frankfurt abhanden gekommen. Geg.
nute Belohn , abz. Müllerstr . 1, Tst .,
Faust . Vor Ankauf wird gewarnt,

Heirat!
Suche für meinen vermög. Freund,
evang., mit eig. Haus , s. g. Droaen-
und Kolonialw .-G., die Bekanntschaft
e. Mädch., n. unt . 25 Jahren , juna-
Witwe nicht ausgeschlossen, zwecks
Heirat . Anonym verbeten . Offerten
unt . E . 267 an den Tagbl .-Äerlag.

6obuurs-4nreigvri >in eiukaobsr
Verlobungs-Anzeigen! wie feiner
Heirats-Anzeigen I Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.MMsrs’scire Hef-BucSiöruckersi

Langgasse 27.

Aus den Wiesbadener ZivilstandS-
Registern.

Geboren:  Am 22. Dez.: dem
Bezirksfeldwebel Emil Thiel e. S.
Am 18. Dez. : dem Maschinensetzeri.
Rudolf Merthen e. S „ Eduard Josef.
!lm 21. Dez. : dem Buchhalter Josef
Koos e. S ., Johann Heinrich. Am
81. Dez. : dem Stukkateur Otto Ruf
e. T„ Karoline Josefine Katharine.

Aufgeboten:  Regierungs -Bau¬
führer Ferdinand Becker hier mrt
Doris Lina Möllering in Hannover.
Rotgerber Hermann Deller rn
Jorchtenberg mit Sofie Gebert in
Creudelsall . Stukkateur Franz
Bördner in Haintchen mit Anna
Dorothea Roth in Haintchen.

Verehelicht:  Königl . Steuer¬
sekretär Wilhelm Runge in Frank¬
furt a. M. mit L>ofie Wieth hier.

Gestorben:  Am 20. Dez. :
Marie , geb. Wagner , Ehefrau des 1
Rentners Eduard Härdy , 67 I . Am
22. Dez. : Kaufmann Moritz Schwarz,
47 I . Am 21. Dez.: Marie , geb.
Biehl , Witwe des Gcrichtsdieners
Jakob Bildhauer , 70 I . Am 23.
Dez.: Barbara , geb. Keßler , Ehefrau
des Invaliden Heinrich Fraund , 50 F.
Am 24. Dez. : Kaufmann Heinrich
Müller , 40 I . Am 22. Dez. : Orgel-
haumeister Gustav Raßmann aus
Möthau , 73 I.

Statt besonderer Anzeige,
Jolnaim Schmitz
Wall! Schmitz

geb. Friese
VermliMte.

Wiesbaden, 27. Dezember 1906.

Gottes Allmacht hat es ge¬
fallen, meine teure Gattin,
unsere liebe Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

Fr-«Thklkst Kkckkk.
Kranken Pflegerin,

am ersten Wcihnachtstag im
Alter von 57 Jahren in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Um stilles Beileid bitten
Im Namen

der trauernden Hinterbliebemn:
Camill Kecker

und Kinder.

Wiesbaden , Webergasse 44,
Hannover , MaArrheim.

. Die Beerdigung findet am
Freitag , den 28. Dezember,
nachmittags 2 Uhr, von der
Leichenhalledes alten Fried¬
hofes aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heule nacht verschied sanft nach schweren Leiden Herr

ßr. med. Robert Karl iattbiessen.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Ottilie Matthiessen , geh. fiflatthiessen.
Ella v. Henning, geb. Matthiessen.
Robert Matthiessen, Oberleutnant z. D.
Hans v. Henning, Haupimaim.
Felicitas v. Henning.
Eva v. Henning.

Wiesbaden, den 26 Dezember 1906.

Die Feuerbestattung findet auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille am Freitag,
den 28. d. M., in Mainz statt. 3195

§ :

"

Todes -Anzeige.
Heute morgen 61/* Uhr ver¬

schied meine liebe herzensgute
Frau

ApvllsÄs Groljtzeinr,
geb. Haas«

an Herzschlag im Alter von
25 Jahren.

Der trauernde Gatte:
ARgAst Gvotzheim.
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag, den 30. ds., vorm. 11 Uhr,
jont Leichenhause des alten
Friedhofes aus statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die Trauer¬
kunde, dass unsere innigstgeiiebte Gattin, Mutter und
Grossmutter,

iaria Fisehbach

Verspätet durch die Feiertage.

Todas-Anzeige.
Heute nacht verschied infolge eines Gehirnschlages mein lieber, treuer Gatte,

unser guter Vater und Grossvater,

Professor Br. Bernhard Spiess,
im 62. Lebensjahr.

Im Namen der Hirte bliebenen:
Frau Professor Johanna Spiess , geb . Pelpers.

Wiesbaden, den 25. Dezember 1906.
Biei'stadler Höhe, Varteatraßo 3.

5

geb. Pannes,
’n ihrem beinahe vollendeten 59. Lebensjahre nach vier-
monatlichem Leiden in Folge, eines Nervensclila-ges, ver¬
sehen mit den Tröstungen der kath. Kirche, sanft am
25. Dezember verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Fischbacii , Gatte.
Georg Fischbach , Sohn.
Frieda Gohnen, geb. Fischbach , Tochter.
Efflii Gohnen, Schwiegersohn.
Ernst Gobnesi, Enkel.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1906.
Die Beisetzung findet Freitag , den 28. Dezember,

nachmittags 4 Uhr, auf dem, Friedhof Meisten bei Köln
statt. — Blumen und Kränze dankend verbeten. 3197

N achruf*
Nach längerem Kranksein versenied in der iS acht vom 24. bis 25. Dezember Herr

Professor Br. Bernhard Spiess.
Ein von unaufhörlicher Pflichttreue getragenes, arbeitsvolles Leben hat damit s.einen

Abschluss erreicht. Vierzig Jahre als Geistlicher und Lehrer ,ätig, bat der Verstorbene

sorgende, innigst geliebte Oberhaupt war, so war er uns ein stets hilfsbereiter, uneigen¬
nütziger, durch die Lauterkeit reines Wesens hochgeschätzter Amtskollege, dein ein
herzliches Andenken in unseren Kreisen gesichert bleibt. ^ 277

Direktor und Lehrerkollegium•
des Königlichen humanistischen Gymnasiums.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1906.
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